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Sie Londoner Mage.
(Von unserem Londoner Korrespondenten.)

rth. London. 29 . Juni .
Die englische Presse beglückwünscht sich dazu,

daß die Londoner Festtage, der Besuch des Präsi¬
denten der französischen Republik, M . Poincarö ,
am Hofe König Georg V . , wie es offiziell heißt,
ohne einen Mißklang am Ort und nach außen
hin verlaufen sind. Der Präsident wurde in Lon¬
don wie ein alter Freund herzlich ausgenommen;
die verschiedenen Ansprachen und Veranstaltun¬
gen haben im Ausland nirgends angestoßen. Die
„Entente" sei in erster und letzter Hinsicht eine
Friedensgemeinschaft: I/Lntevte , c 'sst la
? aix , heißt es mit nicht ganz glücklicher Erinne¬
rung an den dritten Napoleon . Uns zu Liebe ,
niemand zu Leide . Die „Entente "

schließe nie¬
mand aus ; sie sei im Gegenteil ein Kern, um
den sich ein künftiger europäischer Friedensbund
bilden solle. Nur Böswilligkeit und Mißver¬
ständnis könnten die englisch-französische Freund¬
schaft anders auslegen . Auf diesen Ton waren
alle Reden gestimmt: ein wenig deutlicher von
englischer Seite , aber immerhin noch vernehmlich
von französischer Seite . Von französischen Preß -
stimmen wurden nur die herübertelegraphiert ,
die in diese Harmonie hineinpaßten .

Das ist die Auffassung von der „Entente "
, die

ohne Zweifel liberale Kreise und nicht unbedeu¬
tende Teile der konservativen Partei hatten und
haben . Andere kleinere , aber sehr einflußreiche
Kreise geben der „Entente " eine sehr viel weitere
Ausdehnung , wie ja bekannt ist. Nach ihrer Auf¬
fassung ist die „Entente" nur da», Namen nach
verschieden von einem Bündnis , wobei dann
Rußland als Dritter im Bunde erscheint . Die
„Entente " ist einem Bündnis sogar vorzuziehen,
denn sie setzt die Entente-Genossen in die ange¬
nehme Lage , im Bedarfsfälle nicht erst nach dem
63.8UK konckc-ri « suchen zu müssen . Die Entente-
Genossen wissen ja wohl — oder sollten es
wenigstens wissen , wie weit die „Entente" reicht.
Nicht aber die Außenstehenden, die nicht wissen,
worauf sie sich vorzubereiten haben.

Diese weitere Auslegung der „Entente " trat
indessen bei den Londoner Festtagen gang in den
Hintergrund . Rußland wurde überhaupt nicht
erwähnt , weder in den offiziellen Reden, noch in
den Preßkommentaren . Ebensowenig Erwäh¬
nung fanden die Rüstungen und Gegenrüstungen
Deutschlands und Frankreichs . Die „Daily Mail "
versuchte zwar , einen Mißklang hineinzubringen,
indem sie einen Artikel brachte , der die Wieder¬
abtretung Elsaß -Lothringens als die einzig mög¬
liche Lösung des „europäischen Problems " hin¬
stellte . Eine genaue Wiedergabe des Artikels
würde nur herzliches Lachen , besonders in Süd -
deutschland , auslösen . Denn der Verfasser speku¬
liert mit wirklich rührender Naivität auf eine
erneute Spaltung Deutschlands. Selbst in Frank¬
reich ist man wohl nicht mehr naiv genug, damit
zu rechnen . Sonst könnte der Artikel vielleicht
Unheil in Frankreich anrichten, da das betref¬
fende Blatt , die „Daily Mail "

, auch gleichzeitig
in Paris erscheint . Die hiesige Presse hat ihn nicht
beachtet , und das Beste ist , in Deutschland das¬
selbe zu tun . Di« „National Service I-eague " ,
d . h . die Liga , die England zur allgemeinen
Wehrpflicht „bekehren " will, benutzte die An¬
wesenheit des französischen Präsidenten , um den
Volksgenossen nochmals recht eindringlich das
gute Beispiel Frankreichs zu Gemüte zu führen.
Aber auch dieser Versuch, den Besuch im chauvi¬
nistischen Sinne auszubeuten, reichte nicht weit.

Kam Poincarc mit anderen Absichten nach
London ? Sollte oder wollte er die neugezogenen
deutsch-englischen Kreise stören? Wenn das die
Absicht war , so wurde diese Absicht sehr geschickt
versteckt. Für geheimes und stilles Wirken blieb
keine Muße . Jede Stunde der drei Tage, bis
tief in die Nacht hinein, war besetzt mit irgend¬
welchen öffentlichen Funktionen und Handlun¬
gen. Für Konferenzen über die auswärtigen
Angelegenheiten blieb wenig Zeit übrig . Zwei
solcher Konferenzen, von je bis 2 Stunden ,
fanden statt : die erste zwischen dem englischen
Staatssekretär , Sir - Edward Grey und M .
Pichon, dem französischen Minister ; die zweite
zwischen denselben Personen , unter Hinzuziehung
des Präsidenten , M . Poincare , sowie des eng¬
lischen permanenten Unterstaatssekretärs, Sir H.
Nicolson . Viel kann man in der kurzen Zeit
nicht besprochen haben ; eine offizielle Note zählt
einige Gegenstände auf, die ebensogut mit dem
französischen Botschafter, M . Cambon, hätten be¬
sprochen werden können. Ferner wird uns mit¬
geteilt, daß die beiden Regierungen sich im vollen
EinverstärÄnis über alle Fragen der auswär¬
tigen Politik befänden. Dazu hätte es, meint
ein Blatt hier, nicht des großen Apparates be¬
durft , um diese Trivialität festzustellen .

Wozu überhaupt der Besuch , fragt man zu¬
weilen etwas ungeduldig ? Die Antwort lautet :
weil es in demokratisch regierten Ländern nötig
ist, den Bevölkerungen von Zeit zu Zeit selbst
Selbstverständliches zu demonstrieren, um ihr
Interesse wach zu halten . Das habe man mit
dem Besuche beabsichtigt und ohne Zweifel er¬
reicht . Man hat der schaulustigen Menge ein
Schauspiel gegeben, für das sie mit Enthusias¬
mus und kräftigem Hurraruf quittiert hat : es ist

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagsfitzung .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Berlin , 30. Juni . Wenn vor Beginn der

letzten entscheidenden Sitzung noch einige Zwei¬
fel über Sen Ausgang des großen Unternehmens
möglich waren , so mutzte der Optimismus doch
schon siegen, wenn man um die mittägliche
Stunde in die Scharen der Lurch die Bedeutung
des Tages angeregten , aber doch mehr munter
als heftig plaudernden Reichsboten herabsah .
Konfliktstimmung war bei der Mehrheit nicht
vorhanden , und wenn die Regierung nur eini¬
germaßen entgegenkommt , brauchen die 397
Reisedispositionen auch nicht wieder umgestotzen
zu werden . Man blickt gespannt auf die Re¬
gierungsseite ; der Kriegsminister ist schon auf
seinem Platze inmitten einer Gruppe von
Staatssekretären , Kühn , Delbrück , mit verschie¬
denen Geheimräten , darunter Dr . Hausmann ,und Generälen . Kurz vor */-1 Uhr betritt der
Reichskanzler den Saal ; gleich dqrauf eröffnet
Vizepräsident Dr . Paasche die Sitzung . Zuerst
steht der bekannte freisinnige Antrag auf Auf¬
nahme mildernder Umstände in die Meuterei -
paragraphen deS Militärstrafgesetzbuches au ' der
Tagesordnung . Er ist eine der beiden scharfen
Klippen , die sich in letzter Stunde aus der Dis -
kusfionsflut gegen die Wehrvorlage hervor¬
gehoben haben . Debattelos wird in erster
Lesung mit Ja gestimmt . Alles blickt wieder
gespannt nach der Ministerbank . Da erhebt sich
nicht der Kriegsmtnister , sondern Herr ' von
Bethmann Hollweg , um unter lautloser
Stille » wenn auch nicht im Namen der verbünde¬
ten Regierungen , so doch für seine Person zu
erklären , daß er den Antrag für berechtigt Halte
und für ihn im Bundesrat eintreten werde . Das
genügt . Von allen Seiten dankesfrohes Bravo ,und nur 2 Konservative stimmen auch bei der
dritten Lesung mit Nein . Jetzt kommt bei der
letzten Beratung der Wehrvorlage die große
Lotterie für den Kriegsminister ; aber ein Klick
auf die milden Züge des Herrn Bassermann
müssen ihn beruhigen , und siehe da , schon sind
die drei gestrichenen Kavallerieregimenter in
einfacher Abstimmung durch die Mehrheit der
Rechten , Nationalliberalen — denen sich der
militärfromme Freisinnsmann Dr . Heckscher
zugesellt — und des Zentrums angenommen .
Reichskanzler und Kriegsminister verneigen sich
dankend . Nachdem der heitere Beifall ver¬
rauschte , drücken sich die beiden , denen ja der
gleiche Stein vom Herzen gefallen , nochmals
kräftig die Hände . Für den graubärtigen
Kriegs minister ist es auch ein gewiß erfreulicher
Abschluß seiner parlamentarischen Tätigkeit und
Leideuszeit ; er wird sich in diesem Hause kaum
noch zu ärgern brauchen . Auch die 3. Beratung
der Deckungsvorlagen geschieht in gemüt¬
lichem Galopp . Gleich zu Beginn gibt der ost¬
preußische Genosse Haase eine programmatische
Erklärung ab , in der er nochmals prinzipiell
jede Verstärkung des bestehenden Heerwesens
verurteilt und bedauert , daß die sozialdemokra¬
tischen Anträge nicht durchgesetzt werden konn¬
ten ; da nun einmal die Wehrvorlage angenom¬
men sei, stimme seine Partei allen jenen
Deckungsformen zu, die die Lasten vor allem auf
die Besitzenden abwälze , also Wehrbeitrag und
Zuwachssteuer . Umgekehrt argumentiert im
Namen der Konservativen Graf Westarp für
die Wehrvorlage und gegen die Besitzsteuer .
Als letzter Stein des Anstoßes kommt die
Steuerpflicht der Bundesfürsten zur Debatte ,aber die Mehrheit der Parteien ist eben ent¬
schlossen , nun überhaupt keinen Anstoß mehr zu
nehmen . Herr v . Bethmann Hollweg
spricht noch einige ernste Worte pro korma; der
Nationalliberale Iunck erklärt , man werde die
ganze Vorlage nicht scheitern lassen, gebe aber
dadurch kein Urteil über die strittige Frage ab.
Es stimmen also wohlausgerechnet 189 für und
ISS gegen die Steuerpflicht der Gekrönten . Es
folgt nun die Gesamtabstimmung , wobei der
einmalige Wehrbeitrag und die Aenderung im
Finanzwesen gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten , der Elsässer und Polen , das Besttz-
teuergesetz in namentlicher Abstimmung mit 182

Ja , 63 Nein und 29 Enthaltungen angenommen
wird . Nach der Erledigung der Tagesordnung
verlassen die Genossen Len Saal und es folgen
wechselseitige gerührte , aber durchaus berechtigte
Glückwünsche . Herr Kaempf gibt einen Rück¬

ein weitverbreiteter Irrtum , daß die englischen
Mafien phlegmatisch sind und ihren Enthusias¬
mus nicht zeigen . Die Londoner Menge ist sehr
viel demonstrativer als z. B . eine Berliner Masse .
Das Wetter war schön, die Straßen waren voll ,
die Ausschmückung nicht trivialer und geschmack¬
loser als sonst : M . Poincarc soll sich über seine
Begrüßung durch das Straßenpublikum sehr be¬
friedigt ausgesprochen haben . Man hat damit
erreicht , daß, wenigstens für ein paar Tage,

! blick über die mühe - und erfolgreiche Tagung ;
Bassermann dankt dem Präsidenten , und
dann spricht der Reichskanzler dem ganzen
Hause die Anerkennung für das geleistete Werk
aus .

Und dann sind Ferien .

Heidelberger Schloßfefie .
(Eigener Drahtbericht .)

Heidelberg, 30 . Juni . In Anwesenheit des badi¬
schen Großherzogspaares nahm der erste
Tag des Schloß fest es anläßlich der Dreihundert¬
jahrfeier des Einzuges der Prinzessin Elisabeth Stuart
mit Friedrich V . von der Pfalz in Heidelberg einen
glänzenden Verlauf . Etwa 600 Personen stellten den
Einzug dar, der durch die Kostbarkeit der Kostüme
besonderes Interesse erregte . Starken Beifall fand
ein von acht Rittern gerittenes mittelalterliches
Turnier .

Sieker Woche.
Kiel, 30. Juni . Die Kaiserin ist heute vormittag

7 .30 Uhr im Sonderzug hier eingetroffen; der Kaiser
war auf dem Bahnhof anwesend und geleitete seine
Gemahlin auf dem Wasserweg nach der „Hohen -
z o l l e r n".

Tätigkeit der Stimmrechtlerinnen .
(Eigener Drahtberichk .)

London, 30 . Juni . Der Bahnhof von Leuchars in
Schottland ist heut« früh durch Feuersbrunst
zerstört worden . Flugschriften von Anhängerinnen
des Frauenstimmrechts wurden in der Nähe gefunden.
Ein Telegramm aus Glasgow meldet, daß das Schloß
Bellikinrain bei Balfron durch Feuer zerstört
wurde . Es wird Brandstiftung vermutet . Das
Schloß, das ausgedehnt ist, hat einen Wert von 100 000
Pfund Sterling .

Die Lage auf der valkauhalbiusel .
Die Kämpfe der Verbündeten .

(Eigener Drahtbericht.)
Sofia , 30. Juni . Nach heute nacht hier eingettofse-

nen Nachrichten wurden die bulgarischen Truppen
bei Prawischta gestern abend gegen 8 Uhr durch
ein heftiges Gewehrfeuer aus der Richtung von
Towlja überrascht. Sie eilten ihren vorgeschobenen
Abteilungen zu Hilfe , entwickelten sich in Schlacht¬
ausstellung und warfen sich unter Hurrarufen mit
dem Bajonett auf die anstürmende Feindesmacht , die
sich in großer Unordnung zurückzog und dabei den
Ort Laftera in Brand steckte . Die Bulgaren ver¬
folgten sie bis Kalek - Tschiftlik . Der Angriff
war am heftigsten aus der Seite von Moschtian -
Che mal tos und hatte wahrscheinlich den Zweck,die Eisenbahnverbindung zwischen Serres und
Drama zu unterbrechen. Die Bulgaren haben in
dieser Gegend Truppen in genügender Anzahl.

Belgrad, 30 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das Preß -
bureau veröffentlicht einen dritten Bericht aus dem
Hauptquartier von Uesküb , der lautet : Die Bul¬
garen haben auch mit dem Angriff auf di«
ganze griechische Front begonnen . — Auf
serbischer Seite dauert der heute nacht von den
Bulgaren begonnene Kampf auf der ganzen Linie
vom Ursprung des Zlatowoflusses bis Uesküb
an . Einzelheiten stich noch nicht bekannt . In den
Kämpfen sind auf beiden Seiten Jnfcmteriemassen
und Artillerie beteiligt.

Belgrad, 30. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In der
Skupschtina erklärte der Ministerpräsident , daß die
Regierung dem russischen Schiedsgericht
unter Festhaltung an den bekannten Beschlüssen der
Skupschtina zustimme . Die Debatte wurde nach
mehreren Reden auf morgen vertagt .

Belgrad. 30 . Juni . (Eig. Drahckericht.) Wie in
parlamentarischen Kreisen verlautet , sind die inner¬
halb der Regierungspartei aufgetauchten Gegen¬
sätze ausgeglichen worden, wodurch das Ver¬
bleiben des Kabinetts Pasltsch im Amte
möglich wurde. — Kronprinz Alexander ist heute
nacht aus Uesküb hier eingetroffen.

Athen, 30 . Juni . Die Agence d 'Athene verbreitet
folgendes Telegramm : Die Polizei in Saloniki
verhaftete einen Bulgaren , der ein Fläschchen mit
Choterabazillen bei sich trug , um damit die
Stadt zu vergiften . Dieser Anschlag hat tief¬
gehende Erregung hervorgerufen .

Weitere Depeschen siehe Seile 9.

beide Völker sich ausschließlich mit einander be¬
schäftigten , und das ist ohne Zweifel von Wert .

Der offiziöse deutsche Telegraph hat bei dieser
Gelegenheit, wie schon bei anderen , etwas spär¬
lich gearbeitet. Damit wird in Deutschland leichtder falsche Eindruck hervorgerufen , als ob
der Besuch des Präsidenten kein Aufsehen ge¬
macht habe . Man hat es gewiß vermieden , zu
demonstrieren, besonders gegen Dritte zu demon¬
strieren, wozu ja auch gar keine Veranlassung
vorlag . Aber die Bedeutung des Besuches zumindern , wäre eine Vogel-Strauß -Politik . Poin -
cartz und Frankreich sind, ohne Zweifel, populärin England , und die Entente beruht auf mehrals auf dem Vertrage vom Jahre 1904 , der
Frankreich Marokko , natürlich für einen realen
Gegenwert, überließ. Man hat es verstanden ,in England die „Entente" ins Volk zu tragen ,und der gewöhnliche Engländer , der Mann aufder Gasse, sieht heutzutage ohne Zweifel den
Franzosen mit anderen , weit freundlicheren
Augen an als noch vor zehn Jahren . Ob's dauern
wird , ist eine andere Frage . Man würde uns
auch mit sehr viel freundlicheren Augen ansehen,wenn wir unsere Flotte im Meer versenkten, wo
es am tiefsten ist. Da wir das indessen kaum
tun werden, müssen wir uns schon mit weniger
Freundschaft begnügen.

Deutsches Leich.
Die gesetzgeberische Arbeit des Reichstags .

Der Reichstag steht am Schluffe eines siebenmona-
tigen Tagungsabschnittes, des zweiten Abschnittes der
1 . Tagung der 13. Legislaturperiode ; er hat von Ende
November bis Ende Juni getagt. In dieser Zeit , ge¬trennt durch die Osterferien , hat er hauptsächlich zwei
Aufgaben gelöst , vor Ostern beriet , er die Hauptteile
des neuen Etats , der allerdings mit einer Verzöge¬
rung von vier Wochen nach dem verfassungsmäßigenTermin verabschiedet werden konnte . Die Arbeit der
Zeit von Himmelfahrt bis Ende Juni war der Wehr-
oorlage und den Deckungsgesetzen gewidmet . In acht
Wochen send trotz vieler Bedenken die Borlagen ver¬
abschiedet worden, eine Verschiebung der Deckungs¬
gesetze auf den Herbst ist nicht erfolgt.

Erledigt sind außer dem Etat , der Wehrvorlage ,den Entwürfen über den Wehrbeitrag , über das
Reichsstempelgesetz und dem Entwürfe über die Aen-
derungen im Finanzwesen (Besitzsteuergesetze ) als
wichtigster Entwurf das Reichs - und Staatsangehörig¬
keitsgesetz, das übrige erledigte Material ist Klein¬
kram , so die Schutzgebietesnovelle Wer die Rechts¬
fähigkeit kolonialer Vereine, der Entwurf über die
Entschädigung der Schöffen und Geschworenen, die
Aenderung des Wahlreglements (Wahlurnen einheit¬
licher Art) , der Entwurf über die Zollerleichterung
bei der Fleischeinfuhr , die Uebereinkunft zum Schutzedes gewerblichen Eigentums , das Abkommen über ein
einheitliches Weltwechselrecht , ein Entwurf über die
Aenderung von Reichstagswahlkreisen, Nachtrags¬etats, der Entwurf über den Unterstützungswohnsitz in
Bayern und einige andere kleine Gesetze.

Unerledigt geblieben sind : das Postscheckgesetz,das Petroieummonopolgesetz , der Entwurf über die
Jugendgerichte, das Konkurrenzklauselgesetz (alle
sind von Kommissionen vorberaten , ihre Aussichtenaber schlecht ), ferner das neu vorgelegte Spionage¬
gesetz (noch gar nicht beraten) und drei kleine Gesetze,
schließlich das Literaturabkommen mit Rußland .

Abgelehnt wurde von der Kommission das
Kinderfaugflaschengesetz . Außer den Entwürfen wur¬
den noch einige Interpellationen (Fleischteuerung,
Wagenmangel in Westfalen , reichsländifche Diktatur -
gesetze), wenige Initiativanträge , etwa 100—120 Pe¬
titionsberichte beraten . An Wahlprüfungsberichten
bleiben zehn unerledigt. Schließlich wurden 79 kleine
Anfragen gestellt und mit einer Ausnahme beant¬
wortet.

Die Mllionenvermögen .
Unter den Gruppen der großen Vermögen , die der

Berechnung des Wehrbeittages aus dem Vermögen ,
gemäß den Ergebnissen der preußischen Einkom¬
men- und Ergänzungssteuerstatistik zu gründe gelegt
sind, steht an der Spitze di« Vermögensgruppe von
mehr als 100 Millionen Mark ! Sie zählt vier Zen-
siten mit einem veranlagten Vermögen (für das Jahr
1911) von insgesamt 881,9 Millionen Mark . Die
zweite Gruppe, 50 bis 100 Millionen , setzt sich zu¬
sammen aus zehn Zenfiten mit einem Gesamtoer¬
mögen von 710,7 Millionen Mark , die dritte Gruppe ,30 bis 50 Millionen, zählt zwanzig Zensiten mit einem
Gefamtvermögen von 746,9 Millionen Mark . Es
folgen 22 Zensiten in der Gruppe 25 bis 30 Millionen
mit einem Gefamtvermögen von 588,9 Millionen
Mark, dann 23 Zensiten in der Gruppe 20 bis 25 Mil¬
lionen mit einem Gefamtvermögen von 515,1 Will.Mark, dann 49 Zensiten in der Gruppe 15 bis 20 Mil¬
lionen mit einem Gefamtvermögen von 838,8 Will .Mark, dann 127 Zensiten in der Grupp « 10 bis 15
Millionen mit 1554Z Millionen Gesamtvermögen ,dann 574 Zensiten in der Gruppe 5 bis 10 Millionen
mit 3911,6 Millionen Gesamtvermögen, endlich tn
den Gruppen 1 bis 5 Millionen 8520 Zensiten mit
einem Gesamtvermögenvon 15 785,5 Millionen Mark .
Demnach besaßen in Preußen im Jahre 1911 9349
Personen je ein Vermögen von mehr als 1 Million
Mark ; das Gesamtvermögen dieser 9349 Personen
belief sich auf rund 25 504 Millionen Mark .

Me heukge Nummer uujeres Llaües s«j«V 24 Seilen.

IMMcliMeM - „ McliMiilt
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet).



Nr. 180. Sette 2.
Mder den Nationalismus im Reichslande. Lus

Straßburg wird uns geschrieben : Kürzlich erfolgtein Colmar dir Gründung eines Zweckverbandes
wirtschaftlicher Korporationen , in dessen Gründungs-
Versammlung sich der einer altelsäsfischen Familie ent¬
stammende Borfitzende , Gasthausbesttzer Richert ,mit großer Schärfe gegen den Nationalismus und das
verhetzende Treiben der nationalistischen Presse aus¬
sprach . Im „Nouoelliste " und im „Elsässer Kurier"
wurde nun von den Reichstagsabgeordneten Wet¬
terte und Haegy ein wahres Kesseltreiben gegen
Richert eröffnet, den man wirtschaftlich schädigenwollte, allerdings mit negativem Erfolg. Neben zahl¬
reichen privaten Zustimmungen erhielt Richert heute
offizielle Schreiben folgender Korporationen : Des
Ausschusses der Hotelier- und Restaurateur -Vereini¬
gung der Hochvogesen, der Vereinigung der Hotelier-
und Restaurateure der Mitteloogesen, des Fremden -
Berkehrs-Bereins für Straßburg und die Vogesen ,des Bundes wirtschaftlicher Korporationen in Elsaß -
Lothringen, des Verbandes elsaß -lothringischer Ber¬
kehrsvereine, des Bundes deutscher Gastwirte. In
allen Schreiben wurde Herrn Richert für sein wackeres
Vorgehen Dank und Anerkennung gezollt .

Der Entwurf über die Neuregelung der Gebühren
für Sachverständige und Zeugen ist jetzt dem
Bundesrat zugegangen, um nach dessen Beschlußfas¬
sung dem Reichstage vorgelegt zu werden, was vor¬
aussichtlich im Herbst geschehen dürste. In diesem
Entwurf ist eine Erhöhung der Gebühren für Sach¬
verständige im Durchschnitt um ca . SV Prozent vor¬
gesehen und auch di« Sätze für den Aufwand und
Nachtquartiere haben in den Vorschlägen des Ent¬
wurfs eine Steigerung erfahren . Im wesentlichen
handelt es sich um eine Herauffetzu»g der Maximal¬
sätze für Sachverständige. In Ar-Betracht der hohen
Kosten , die entstehen würden , hat man natürlich nicht
alle weitgehenden Wünsche berücksichtigen können, die
sich auf die Wanderung der Gebührenordnung für
Gerichtssachverständige und Zeugen beziehen. <Zu
bemerken wäre noch, daß der Bundesrat in dem ihm
überwiesenen Gesetzentwurf betreffend die Diäten für
Schöffen und Geschworene auch die Diäten für das
Nachtquartier festgesetzt hat, und daß gleichfalls auch
die Höhe der Reisekosten für Schöffen und Ge¬
schworene , für die bereits früher Mittel in den Staats¬
haushaltsetat vorher eingesetzt wurden , neu fest¬
gelegt ist.)

Mische PolM.
Gehaltstarifrevision — Laudtagsrvahlen .

Im „Bad . Beamtenblatt " finden wir nachstehende
beachtenswerte Ausführungen :

In der letzten Zeit begegnet man in den Fachzei¬
tungen der verschiedenen Beamtenorganisationen häu¬
fig dem Verlangen nach einer Revision des Gehalls¬
tarifs .

Nun ist sicher , daß der jetzige Gehaltstarif viele
Mängel hat, Mängel und Härten , die von den betrof¬
fenen Beamten schwer empfunden werden. Bor allem
sind es hier wieder die unteren Beamten , di«
am meisten berechtigten Anlaß zum Klagen haben.
Denken wir an die unzulänglichen Gehälter in der
untersten Gehaltsklasse L 3, Gehälter, wie sie in kei¬
nem anderen modernen Gehaltstarif zu finden sind.
Denken wir der Beamtenklassen , die sich bei der letz¬ten Gehallstarifrevision nicht oder nicht genügend ver¬
bessert oder sogar gegenüber dem allen Gehaltstarif
verschlechtert haben, wie z . B . die Betriebsassistentender Großh . Badischen Staatseisenbahnen .

Weiter an das für die Beamten so schädliche Ge -
haüsklafsensystem , an die dem Fortkommen so sehr
hinderliche Drittelung und Fünstelung.

Daß diese Mängel und Härten beseitigt und zwar
sobald als nur irgend möglich beseitigt werden müssen ,
dürfte eigentlich nach den bisherigen Erfahrungen
selbstverständlich sein und bedarf in Anbetracht der
Beschlüsse des letzten Landtages keiner weiteren Be¬
gründung. Jedoch gegen das Verlangen nach der Re¬
vision des Gehaltstarifs in der üblichen allgemeinen
Form möchte ich mich entschieden ausfprechen . Cs ist
geeignet, über die Wünsche der Beamten Unklarheiten
zu schaffen und die in Beamtenfragen nicht oder min¬
destens falsch informierte Bevölkerung zu beunruhigen
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und kopfscheu zu machen . Besonders die bäuerlicheBevölkerung durfte absolut kein Verständnis dafürhaben, daß jetzt schon wieder eine allgemeine Aufbes¬serung der Deamtenaehälter notwendig sei. Im all¬
gemeinen ist dies auch nicht der Fall . Die festgesetztenBehälter können im großen und ganzen als aus¬
reichend angesprochen werden.Was den Beamten not tut, ist neben dem eingangsGesagten vielmehr die Regelung, oder besser gesagteine bedeutende Verbesserung der An stel¬lungsverhält nifse , damit sie möglichst bald zuretatmäßigen Anstellung und damit zu der Zeit in aus¬
reichenden GSHalt kommen , in der sie die meisten Aus¬
gaben, wie sie durch Gründung einer Familie , Er¬
ziehung der Kinder usw. nötig sind erwarten .Im Zusammenhang mit diesen Fragen wird auchdas Verlangen nach Beamtenvertretern im
Landtage laut. Der Verband der mittleren Be¬amtenvereine in Baden ist nach den Preßnachrichtenbei - den verschiedenen politischen Parteien schon dahin¬
gehend vorstellig geworden.

Die Beamten müssen ausnahmslos in die politischen
Parseier, eintreten, sie müssen dort für ihre Ideewirken, darnach trachten, dich die Wünsche der Be¬amten solche der Parteien werden. Selbstverständlich
müssen sie sich innerhalb der Parteien auch sonstwiebetätigen, überhaupt Mitarbeiten an dem Wohl der
Allgemeinheit.

Dann , aber auch erst dann , sind sie berech¬tigt, von den politischen Parteien , von der Allgemein¬heit, Opfer für sich zu verlangen . Dies ist der Weg,den andere Berufe einschlagen , und auf diesem wer¬
den auch die Beamten zu ihrem Ziele gelangen.

Aus der natioualliberaleu Partei .
rr . Rlanuheim, 3V. Juni . Die Nationallibe¬

rale Partei Mannheims veranstaltete am
Sonntag nachmittag zum ersten Male aus der herr¬
lichen Reißinsel , die Herr Geh . Rat Dr . Reißder Stadt Mannheim vermacht hat, ein Sommer¬
fest , das der Feier des 25jährigen Regie¬
rungsjubiläums des Kaisers gewidmetwar .

Die Festrede hielt Reichstogsabgeordneter Dr.
Thoma . Er betonte im Laufe seiner Ausführungen :
Es sei ein Ruhmestitel der Nationalliberalen Partei ,
daß sie in allen Fragen , die die Verstärkung der Rü¬
stungen zu Wasser und zu Lande betreffen, stets hat
deutsch sein wollen, stets deutsch geblieben ist und stets
deutsch sein wird, ohne jede Bedingung, ohne jede
Einschränkung .

Den Trinkspruch auf den Großherzog brachte Haupt¬
lehrer Haas , der Vorsitzende des IungliberalenVereins, denjenigen auf die Nationalliberale Partei
Landtagsabgeordneter König aus . Stadtverord¬
neter Rudolf Kramer feierte Herrn Geh. Rat Dr.
Reiß, der fast bis zum Schluß der Veranstaltung mit
seiner Fräulein Schwester aushielt.

33. Abgeor-uelenlag des Badischen
Mlilärvereinsverbandes .

ii .
Ettenheim, 30 . Juni . Mit Böllerschießen wurde der

Sonntag eingeleitet. Rach dem Kirchgang fand um
S Uhr im Burgersaale die 2 . Sitzung des Abgeord¬
netentages statt . Generalmajor Frhr . Roeder von
Diersburg referierte über die Sammlung von Stanisl
u . a . Die Kriegerkameradschast Hassia befaßt sich
schon lange mit diesen Sammlungen und hat im letz¬ten Jahre 11000 -tt damit erzielt . Gauvorsitzender
Zinkgräs - Weinheim machte weitere Mitteilungenüber die Art der Sammlung . Nachdem noch Major
d . L . Dietrich - Baden sich zur Sache geäußert und
einige Winke gegeben hatte, sagte der Präsident zu,
daß die Sammlung durch die Gauoorsitzenden in die
Hand genommen werden solle. Um die Abhaltung
des 1914 stattfindenden Abgeordnetentages haben sich
Pforzheim, Bruchsal, Rastatt und Ossenburg beworben.
Die Abgg . B e ck h - Pforzheim, Biedermann -
Bruchsal, Bauer - Offenburg, Pietsch er - Rastatt
und Gauoertreter Merkte treten für ihre Städte
warm ein . Es wurde Pforzheim als Ort des nächsten
Abgeordnetentages mit 35 gegen 17 Stimmen gewählt.
Der 1 . Vizepräsident, Generalmajor An Heuser , be¬
richtete über den Militär -o er einst elender .

Dienstag , den l . JnIi 1913:
Ueber den Antrag auf Anrechnung der aktiven Dienst¬
zeit bei Verleihung der Weichen für 25- bzw . 40-
jährige Dienstzeit an Militäranwärter ging man hin¬
weg . Ueber dos Militärvereinsblatt berich¬tete Oberstleutnant He u s ch. Ueber den Vertrag mitder Badischen F e u erv e r j i ch e r un g s b an k
berichtete Regierungsrat Conradi : Das Ergebnisfür den Verband beträgt 1912 6265 Seit 1899bis 1913 flössen der Unterstützungskasse einschließlichder Schenkungen 61 912 zu. Bon der FrankfurterUnfall- und Versicherungsgesellschaft erhält der Ver¬band eine Bonifikation von 1397 Seit 1904 er¬hielt der Verband die Summe von 7403 -it . Ueber den
Postkarten - Verkauf referierte der 2 . Vize¬präsident, Oberst Thiergärtner - Drum¬mond . Ferner sprach er über die Schmückungder Kriegergräber in Frankreich . Die Unter¬
haltung der Gräber sei nicht Sache des Verbandes,sondern Sache des Reiches . In Abwesenheit des Re¬
ferenten Dr . Stroebe referierte OberstleutnantHeu sch über die Sanitätskolonnen . Der
Uebergang der Kriegersanitätskolonnen zum Roten
Kreuz, der auf 31 . Dezember 1912 erfolgen sollte, gingohne Schwierigkeiten vor sich. Man hofft und wünscht ,daß die Vereine die von ihnen s. Zt . ins Leben gerufe¬nen Sanitätskolonnen auch fernerhin nach Möglichkeitunterstützen und ihnen alte Kameraden, die zum Land¬
sturm übertreten, zuführen werden. In der Aus¬
sprache kam zum Ausdruck , daß der Militärvereins¬
verband die Fühlung mit dem Roten Kreuz nicht ver¬lieren möchte und daß die Gauvorsitzenden im Män -
nerhilfsoerein vertreten sein sollten . Ueber die Re -
kruteofürsorge berichtet « Präsidialmitglied Pro¬
fessor Fischer . Er führte aus, daß sich im Jahre1912 nur 12 Gaue mit 42 Vereinen mit der Rekruten¬
fürsorge beschäftigten .

Prof . Fischer verbreitete sich über die Agitation,die gegen die Pfadfinder zu beobachten ist und wandte
sich gegen sie . In zustimmendem Sinne äußerte sich
noch Major Dietrich - Baden.

In der Frage der schweizerischen Mitglieder einigteman sich dahin, daß für die Zukunft Mitglieder, die
in der Schweiz ansässig sind und die deutsche Staats¬
angehörigkeit nicht mehr besitzen, auch nicht mehr meinen deutschen Militäroerein ausgenommen werden
können . Die jetzt in den Vereinen sich befindenden
Schweizer können darin verbleiben.

Präsidialmitglied Professor R i e g e r - Karlsruheteiüe in der Sache der Reißspende mit, in welcher
Weise die Unterstützungen zur Verteilung gelangten.Im weiteren verbreitete er sich über die Unter-
stützungsmaterie überhaupt und gab verschiedene Rat¬
schläge.

Oberstleutnant Heusch referierte über die Dete -
ranenbeihilfe. Vom Reich wurden hierfür in den Etat
2000 000 eingestellt . Nach Erledigung eigener An¬
gelegenheiten war die Tagesordnung erschöpft und der
Präsident schloß nach Worten des Dankes an die
Gauoertreter nach Z41 Uhr die zweite Sitzung und
damit den 33. Abgeordnetentag.

Oberstleutnant Gilbert brachte noch ein drei¬
faches Hoch auf den Präsidenten aus.

Um Z43 Uhr fand der Vorbeimarsch der Gauoereine
statt. Dem schloß sich ein Festesten im Saale des
Gasthauses ,Zum Lamm" an , bei dem verschiedene
Toaste ausgebracht wurden.

Sechster verbaudslag des Verbandes
badischer Schlossermeister.

H. Baden-Baden, 29. Juni . Am gestrigen und heu¬
tigen Tage hielt der Landesverband badischer Schloster -
meister hier seinen diesjährigen Verbandstag ab, un¬
ter zahlreicher Teilnahme von Kollegen aus allen
Gegenden des badischen Landes. Die Mitglieder des
Gesamtausschustes trafen mit verschiedenen Delegierten
schon gestern ein, wurden am Bahnhof von den hiesi¬
gen Kollegen begrüßt und in ihre Quartiere geleitet.
Abends 6 Uhr fand im Bletzerschen Gartensaal eine
Sitzung des Gesamtausschustes statt , in der zumeist in¬
terne Angelegenheiten (Tagesordnung des Verbands¬
tages, Anträge und Wünsche, Wahlvorschläge usw .)
beraten wurden. Abends halb 9 Uhr vereinigten sich
sodann die Gäste mit ihren hiesigen Kollegen im glei¬
chen Gartensaal zu einer gemütlichen Unterhaltung, «

Zgnaz Zeliueks unfreiwilligerHeldentod .
Lon Richard Dengraf .

(Nachdruck verboten.)
Diese ganze Geschichte hat sich nur hegeben,weil der Professor Wemola an der Realschule in

Boskowitz , Mähren , dem Ignaz Jelinek nicht ge¬
wogen war und ihn bei der Nachprüfung in
Naturgeschichte durchfallen ließ . Also, weil Ignaz
Jelinek kein Tetraeder samt Achsen zeichnen
konnte , mußte er im entscheidenden Augenblick
der wissenschaftlichen Laufbahn entsagen und in
das Kurzwarengeschäst der Brüder Fisch! ein¬
treten . Damit war nun sein Freiwilligenrecht
verwirkt und er mußte in seinem oinundzwanzig-
sten Lebensjahre aus einer für Boskowitzer Ver¬
hältnisse sowohl gesellschaftlich als materiell nicht
ungünstigen Stellung ausscheiden , um für drei
Jahre seinem Kaiser zu dienen.

Als er erfuhr , daß er zum Kaiserjäger in der
südtirolischen Garnison Riva ausersehen sei,
hatte er noch ganz unklare Vorstellungen von den
Dingen, die seiner harrten . Darum freute er
sich nicht wenig, durch die Gunst des Schicksals
zu einer so ritterlichen und wohlangesehenen
Truppe und in eine so romantische Gegend in¬
mitten wilder Bergriesen und am Ufer eines tief¬
blauen sanftplätschernden Sees zu gelangen.
Frohgemut trat er im Besitze des schwarzen Holz¬
koffers mit den sogenannten Proprietäten , einer
Stiefelbürste, Kleiderbürste, Putzlappen und was
sonst da hineingehört, mit den elterlichen Segens¬
wünschen und mit zwanzig Kronen in Silber
wohloersehen die weite Reise an.

Indessen erfüllten Riva und die vierte Kom¬
pagnie des dritten Kaiserjägerbataillons keines¬
wegs die Hoffnungen, die Ignaz Jelinek in sie
gesetzt hatte . Schon die Abrichtungszeit brachte
seinem nicht schwächlichen, aber an keinerlei An¬
strengungen gewöhnten Körper viel Mühsal und
Unannehmlichkeiten. Bei den Brüdern Fischl
war er wegen seines geschickten und gewarnten
Benehmens besonders beliebt gewesen . Hier in
Riva hatte man kein Verständnis dafür . Ge¬
rade was ihm in Boskowitz beim Verkaufe von

Anstoßbörteln, Knöpfen, Reformhafteln so nütz¬
lich gewesen war , seine zuvorkommend-muntere ,
scherzgeneigte Art , galt bei den Kaiserjägern für
unmilitärisch. Namentlich war es ein italie¬
nischer Zugsführer , der Jelinek große Schwierig¬
keiten machte . Er nannte ihn gerne „xx»roo
tkcksseo"

, und so geschah es dem Jelinek , was
ihm früher nie geschehen war , daß er für einen
Deutschen gelten durfte . Auch zu den Kamera¬
den wollte sich kein rechtes Verhältnis Herstellen
und was die Mädchen von Riva betraf , so waren
sie entweder überhaupt unzugänglich oder nur
gerade für den Jäger Jelinek. Um die Weih¬
nachtszeit erbat Jelinek beim Rapport einen acht¬
tägigen Urlaub nach Hause , erhielt aber statt
dessen wegen seiner schlechten Haltung einen
ebenso langen Kasernenarrest. Während der
Feiertage , da er beschäftigungslos und einsam
auf seinem Strohsack herumlungerte — selbst der
Besuch der Kantine war dem Arrestanten ver¬
boten — beschloß er kurzerhand, seinen Abschied
zu nehmen. Er wartete nur mehr das Ende
seiner Arreststrase ab, dann schleuderte er an
einem sonnemvavmen Nachmittag zum Kaser¬
nentor hinaus und nahm in einem Wirtshaus
weit draußen eine große Schachtel in Empfang .
Dieser Postkarton fand sich einige Tage später
auf geheimnisvolle Weise vor dem Kasernentor
und enthielt alsdann Ignaz Jelineks gesamte
dürftige Montur . Der aber früher diese schlot¬
ternden Hosen, diesen allzuweiten Waffenrock
und die faltige Kappe getragen hatte, fuhr um
dieselbe Zeit seelenvergnügt mit Lodenanzug,
Gemsbart und Touristenabzeichen, behaglich
rauchend und schmunzelnd von Mailand nach
Genua .

Dort fand Ignaz Jelinek , kurz bevor er seinen
letzten Fünflireschein wechseln mußte, ein be¬
scheidenes Unterkommen als deutscher Korrespon¬
dent bei „Erstellt mercü eolonislt ".
Allmählich lernte er italienisch und erwies sich
seinen Brotherren so nützlich, daß sie ihn mit der
Vertretung des Hauses an der Warenbörse be¬
trauten , was wiederum von ungemeinem Nutzen
für die Erweiterung seiner kaufmännischen Bil¬
dung und seines ganzen Gesichtskreises war .

Ganz besonders interessierte ihn die Bewegung
auf dem Kautschukmarkte , er lernte die Ware und
ihre Preise kennen und wagte sich hie und da
schon an ein kleines Spekulationsgeschäft auf
eigene Rechnung. Und als er auf solche Art , vier
oder fünf Jahre seit seiner Desertation mochten
wohl vergangen sein, seine paar Tausend Lire
beim „Orvttilo Mobiliars " liegen hatte , da be¬
schloß er , in das Ursprungsland des Gummi -
baumes an die Westafrikanische Küste zu gehen
und dort teilweise für eigene Rechnung, teil¬
weise für die der Brüder Ascoli, von denen er
mit namhaften Mitteln versehen war , das kost¬
bar« Produkt gegen Glasperlen , Messingringe,
bedruckten Kattun einzutauschen .

Schon lange hatte Ignaz Jelinek schwer da¬
runter gelitten, daß er in sein Vaterland nicht
zurückkehren konnte . Darum wäre er gern ita¬
lienischer Staatsbürger geworden. Aber da hätte
ihm wiederum zumindest ein halbes Militärjahr
geblüht, darum gedachte er — denn irgendwohin
soll der Mensch Loch gehören — Engländer zu
werden . Und in der Kolonie Crapetown war
sein erster Gang zum britischen Gouverneur , dem
er seine Absicht kundgab, ein Angehöriger des
Königreichs Großbritannien zu werden. Der
Kanzler nahm Jelineks Gesuch mit großer In¬
teresselosigkeit entgegen, vielleicht legte England
nicht allzuviel Wert auf diesen neuen Staats¬
bürger , vielleicht war der Beamte auch ein wenig
ungehalten über die viele Schreiberei, die ein
solches Anliegen mit sich bringt . Kurz, in den
Wochen , die Jelinek zur Ausrüstung seiner Kara¬
wane brauchte, war die Erledigung nicht ge¬
kommen . Indessen hatte er mit großem Eifer
die Kamele und Träger ausgewählt , die den
Kautschuk — es durfte schließlich auch Elfenbein
oder gediegenes Gold sein — auf ihrem Rücken
aus dem Jnern nach Crapetown schassen sollten ,
und die kleine Tuppe eingeborener Soldaten , die
mit ihren Winchestergewehren die Sicherheit der
Karawane verbürgen mußten . Und als Ignaz
Jelinek im schlohweißen Tropenanzuge, die
Browningpistole im gelben Leibgurt , quer über
dem Rücken das kurzläusige Magazingewehr , auf
seinem Dromedar an der Spitze des Zuges land¬
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die bei humoristischen und musikalischen Darbietungeneisen allgemein befriedigenden Verlauf nahm. Die
heutige Berbandsoersammlung fand in „Sinuers
Saalbau " statt : es waren aus 15 Städten 57 Dele -
ierte anwesend. Eröffnet wurde diese vom Ver-
andsoorsttzenden Schlostermeister Daler - Karls¬

ruhe, der die Anwesenden und besonders die Vertreterdes Stadtrats und der verschiedenen Korporationen
herzlichst begrüßte. De « Schriftführer, SchlossermeisterBlum - Karlsruhe, erstattete einen übersichtlichen
Jahresbericht, dem zu entnehmen ist, daß die Zahl der
Mitglieder 326 bettägt und daß der Verband eine
im Interesse seiner Angehörigen ersprießliche Tätig¬keit hinter sich habe. Zum Gedenken der im letzten
Vereinsjahr verstorbenen Mitglieder erhoben sich die
Anwesenden von den Sitzen. Dem Schriftführer wurde
für seinen Bericht der Dank ausgesprochen . Nachdemder Haushaltungsplan für das neue Verbandsiahr
genehmigt war, referierte Ingenieur Bucerius
vom Landesgewerbeamt Karlsruhe über das Thema :
„Verwendung der Elektrizität in den Schlossereibetrie¬ben " und betonte zum Schluß , daß die Verwendung
dieser Betriebskrast den Schlossermeistern nur zu
empfehlen sei . Dem Redner wurden für seine Dar¬
legungen der Dank der Versammlung ausgesprochen .Eine Reihe von Delegierten erstattete Bericht über die
an ihren Orten herrschenden Zustände bei den Ar-
beitsvergebungen. Aus den Berichten war zu ersehen ,daß mancherorts noch bedauerliche Mißstande herr¬
schen. Inzwischen war die Rechnung geprüft und für
richtig befunden worden ; dem Rechner wurde Ent¬
lastung erteilt. Nach der Neuwahl der ausscheidenden
Vorstandsmitglieder wurde noch über verschiedene
Wünsche und Anträge diskutiert und sodann Kon¬
stanz als Ort für die nächsüährige Tagung bestimmt.
Es folgte ein gemeinsames Mittagessen , das bei zahl¬
reicher Beteiligung einen schönen Verlauf nahm.

Abgeorduekeukag des Lad. Pfadfinder-
Hundes.

X Ossenburg , 30 . Juni . Gestern wurde in unserenMauern der zweite Abgeordnetentag des BadisH ^en
Pfadfinderbundes abgehalten. Dessen Schirm¬
herr , Prinz Max von Baden , der sein Erscheinen zu¬
gesagt hatte, traf kurz nach 10 Uhr vormittags im Au¬
tomobil hier ein und begab sich, von Offizieren der
hiesigen Garnison und Herren der Bundesleitung be¬
gleitet, zu den an der Rhein- und Bühlerstraße auf¬
gestellten Pfadfinderkorps von Ossenburg und Alten¬
heim, die ihn mit einem kräftigen „Gut Pfad" be¬
grüßten . Der Prinz schritt die Front der Pfadfinder
ab, unterhielt sich dabei mit einzelnen und richtete
schließlich an alle eine kurze Ansprache , in der er sie
zu weiterer Mitarbeit aufforderte.

Kurz nach 11 Uhr begannen im Bürgersaal die
Verhandlungen . Der Bundesvorfitzende, Großh.
Staatsanwalt K u e n z e r - Karlsruhe , begrüßte den
Protektor hes Bundes , ferner die Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden, den Bertreter des
Deutschen Pft»bfü^»«rdunLes, Freiherrn von Secken¬
dorfs , jenen des Iungdeutschlandbundes, die Offiziereder Garnison Ossenburg , die Vertreter der Pfadfinder-oereine Badens und die Bettreter der Presse. So¬
dann gedachte er unseres Großherzogs, der !wr Pfad¬
finderbewegung sehr sympathisch

"
gegenübersteht. Prinz

Max ergriff als erster das Wort und dankte dem
Bunde für die Einladung . Vertreten waren aus der
Tagung die Vereine von Brette», Bruchsal , Bühl,
Durlach, Ettlingen , Freiburg, Gernsbach, Heidelberg ,
Karlsruhe , Konstanz, Mannheim , Offenburg,
Pforzheim, Radolfzell , Rastatt, Ueberlingen, Wein¬
heim und Walldorf. Dem vom Bundesvorsitzenden
erstatteten Jahresbericht sei entnommen, daß die Grün¬
dung des badischen Bundes am 13 . Oktober 1912 in
Karlsruhe mit 10 Vereinen und 1750 Mitgliedern er¬
folgte . Heute zählt der Bund 20 Vereine mit 117-
Führern , 2513 Pfadfindern und 1396 zahlenden Mit¬
gliedern. Die Jungmannschaft hat in dieser Zeit allein
um 750 zugenommen. Als neue Vereine sind dem
Bund« beigetreten: Ladenburg, Lörrach und Wiesloch .
In seinen weiteren Ausführungen weist der Bundes¬
vorsitzende den der Pfadfinderbewegung gemachten
Dorwurf der Antireligiosität zurück. Gerade Las Ge¬
genteil sei richtig, nur wolle man die Jugend nicht
konfessionell gespalten wissen; der Vorsitzende erbat

einwärts ritt , da konnte er sich eines Lächelns
nicht erwehren , wenn er gedachte , daß niemand
anders als er, der gewesene Kaiserjäger Ignaz
Jelinek aus Boskowitz , Mähren , jetzt als eine Art
Feldoberst an der Spitze seiner Getreuen unbe¬
kannten Abenteuern , Gefahren und Reichtümern
entgegenritt .

Die Karawane war vom Glück begünstigt. Mit
Hilfe notdürftiger Landkarten und eines ge¬
schickten Dolmetschers fanden sie den Weg gerade
zu den Stämmen , die am meisten Kautschuk ge¬
erntet und den größten Bedarf an Messing¬
ringen , Glasperlen und bedruckten Kattunen
hatten . Und hier kam dem Karawanenhäuptling
wiederum seine gefällige und entgegenkommende
Naturanlage zu statten. Es machte ihm gar
nichts aus , ob in einem Dorf wehrhafte Männer
oder bloß Frauen und Kinder waren ; niemals
ließ er die Besitzer reicher Kautschukvorräte , wie
dies sonst zu jener Zeit wohl üblich war , vor Be¬
ginn der geschäftlichen Unterredung aufknüpfen,
sondern er kaufte genau so ein, wie er es in Ita¬
lien gemacht hättel Er besah sich die War« und
gab dann ungefähr ein Viertel dessen, was recht
und billig war . So ging ihm schon viele Tage¬
reisen weit der Ruf eines gerechten , weisen un-
gütigen Gebieters voraus . Vier Monate war
die Karawane unterwegs , da gelangte sie zu
einer Missionärsstation , genannt Njamba , wo sie
einige Tage Rast machte . Diese Station , die an
der gewöhnlichen Karawanenstraße lag, hatte
Ignaz Jelinek ausersehen, um dort Nachrichten
in Empfang zu nehmen. Als er den Postbeutel
öffnete , fiel ihm zunächst ein Brief mit der Schrift
seiner Mutter in di« Hände. Zitternd riß er ihn
auf und da stand, daß es dem Vater gar nicht gut
ginge und wie traurig es sei, wenn ein Kind nicht
mehr in der Sterbestunde des Vaters da sein
dürfe. Aber wenn Ignaz Jelinek wollte, so gebe
es noch ein Mittel . In seiner großen Güte hätte
der Kaiser allen Deserteuren, die sich selber mel¬
deten, Straflosigkeit zugesichert . Und wenn
Jelinek ein Herz für seine armen allen Eltern
hätte, sollte er gleich zurückkommen und seinen
Jugendstreich gut machen .

In der Nacht, die daraus folgte , tat Ignaz



Karlsruher Tagblatt , Dienstag, den 1 . Znli 1913.Erstes Blatt.
die Mitarbeit der Geistlichkeit bei dieser nationalen
Jugendbewegung. Weiter befürwortet der Vorsitzende
die Abhaltung von wissenschaftlichen Vorträgen inner¬
halb der einzelnen Korps und die Errichtung von
Pfennigsparkassen.

Hierauf folgte die Beratung verschiedener Anträge.
In die Debatte griff auch Prinz Max wiederholt ein .
Er trat dabei besonders dafür ein, daß auch Hand¬
werker und der Volksschule entlassene junge Leute zur
Mitgliedschaft herangezogen werden sollen, damit
nicht die Meinung entstehen könne , der Pfadfinder¬
bund sei auf feudaler Grundlage aufgebaut. Die Ver¬
sammlung war sich hinsichtlich der Pfadfinderinnen¬
bewegung darin einig , daß die beiden Bewegungen
getrennt bleiben sollen . Die übrigen Anträge , mehr
interner Natur fanden eine sachgemäße Erledigung,
ebenso verschiedene Organisations- und Verwaltungs¬
fragen.

Nach Schluß der Verhandlungen fand im „Hotel
Ries" ein gemeinsames Essen statt. Um 7 Uhr folgte
eine gelungene Uebung der beiden Korps von Offen -
burg und Altenheim. Damit endetete der zweite Ab¬
geordnetentag des Bundes.

Aus Saüe«.
Hofbericht.

Karlsruhe , 30. Juni . S . K. H. der Großherzog
kam heute nacht 12.20 Uhr von Konstanz hier an.

Heute vormittag hörte Se . Kgl. Hoheit die Vorträge
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Staats¬
ministers Dr . Freiherr » von Dusch und des Fi-
nanzminlsters Dr . Rheinboldt .

Mittags begab sich Se . Kgl. Hoheit von hier nach
Baden zum Besuch Ihrer Kgl . Hoheit der Grohher-
zogin Luise .

Heute nachmittag fuhr S . K. H . der Großherzog
von Schloß Baden nach Heidelberg , um daselbst mit
Ihrer Kgl - Hoheit der Großherzogin, Höchstwelche von
Schloß Königstein i . Taunus zurückkam, zusammen¬
zutreffen und alsdann mit Höchstderfelben das histo¬
rische Kostümfest auf dem Heidelberger Schloß zu be¬
suchen.

Am Abend werden die Höchsten Herrschaften nach
Schloß Zwingenberg zurückkehren .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsonzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Oberreallehrer Karl
Mathes an der Höheren Mädchenschule mit Lehre-
rinnenseminar m Heidelberg das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen und auf sein untertänigstes An¬
suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen und trsugeleisteten Dienste auf
Schluß des laufenden Schuljahres in den Ruhestand
zu versetzen , dem Registrator Philipp Wind bei der
Generaladjutanttir die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen, dem stotttrertretenpen Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrat , Ministerialdirektor Ge¬
heimen Rat Dr . Nieser in Berlin die untertänigst
nüchgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Sterns zum Königlich preußi¬
schen Kronenorden zweiter Klasse, sowie den Vor¬
tragenden Räten im Finanzministerium , Ministerial¬
räten Moser und Zimmermann m Karlsruhe
die gleiche Erlaubnis für den Königlich Preußischen
Roten Adlerorden dritter Klaffe zu erteilen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen wurde den
Ober-Postassistenten Paul Heeß in Breiten und
Wilhelm Werner in Mannheim der Titel Post¬
sekretär und dem Ober-Telegraphenassistenten Max
Schewenz in Karlsruhe der Titel Telegraphen¬
sekretär verliehen.

Das Ministerium des Innern hat den Finanzossi¬
stenten Jakob Wegele Lei der Filiale des Landes¬
gewerbeamts in Furtwangen zum Derwaltungs -
sskretär ernannt .

Es wird eine Bekanntmachung veröffenüicht, die
maschinentechnische Staatsprüfung betreffend.

Jelinek kein Auge zu und am Morgen gab er
seinen Leuten Befehl , sich reisefertig zu machen.
Mährend die letzten Ballen verschnürt, die Pro¬
viantbeutel , die Futtersäcke und Wasserschläuche
gefüllt wurden , zog Jelinek mit dem Bleistifte
auf der Karte eine geraden Strich , der führte
von Njamba nach dem nächsten Hafenplatz. Frei¬
lich, das war nicht Crapetown , aber was küm¬
merten ihn nun die Weisungen seines Genueser
Hauses , was die Entscheidung des britischen
Gouverneurs über sein Gesuch , er wollte heim.
Unwillig murrten Träger und Soldaten , als von
der Straße in den Busch abgeschwenkt wurde,
aber das Versprechen dreifacher Löhnung besänf¬
tigte sie . Hielt man sich unterwegs nicht länger
auf, so konnte die Karawane in vierzehn Tagen
an der Küste sein.

Eines freilich hatte der Herr der Karawane
übersehen: Daß es auch in jenen wilden und von
andern europäischen Einrichtungen ganz unbe¬
rührten Landstrichen etwas gibt wie eine
Staatsgewalt . Die Gegend , die er bisher durch¬
streift,

"
war englischer Schutzhoheit untertan ge¬

wesen und England gibt den Kautschukhandel
frei , weil es bei der Ausfuhr eine ansehnliche
Abgabe erhebt. Der Kongostaat aber hat sich die
Ausbeutung des Gummibaumes als Monopol
Vorbehalten und verfolgt aufs Grausamste je¬
den, der sich dagegen vergeht . Die Linie nun,
die Jelineks Bleistift zur Küste gezogen hatte,
kreuzte einen wenige Meilen breiten Streifen
kongolesischen Gebietes , der wie eine lange und
schmale Zunge in das britische Gebiet hinein¬
ragte . Freilich, die Grenzen waren nicht abge¬
steckt und viel umstritten . Kein Schlagbaum
warnte , kein Zollwächter schreckte Jelinek , als er
drei englische Meilen nach dem Eintritt in jene
Landzunge sein Lager aufschlug. Um das Mor¬
gengrauen nun begannen die Kamele unruhig zu
schnauben. Mit einem Male fielen Schüsse und
als die schlaftrunkenen Träger und Soldaten
sahen, wie die Wachtposten am Lagereingang zu¬
sammenbrachen, warfen sie sich auf die Knie. Den
Browning in der erhobenen Hand trat Jelinek
vor sein Zelt , doch ließ er die Waffe sinken , als
er sich nicht wilden Negerhorden , sondern einer
Truppe uniformierten Schwarzer mit einem

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zu Telegraphengehilfinnen: Frieda
Baumann , Maria Frank , Klara Zirk in
Karlsruhe , Emma Baron , Katharina Menges ,
Elisabeth Neher , Luise Sutter in Mannheim.

Ernannt : zu Ober-Postassistenten: die Postassistenten
Adam Fath , Edmund Grän in Heidelberg , Wilh.
Flum , August Hefter , Gustav Schmolling in
Mannheim , Ernst Mehr , Johann Müllen bach
in Karlsruhe , Georg Kirall in Rastatt : zum Tele¬
graphenassistenten: der Telegraphengehilfe Hermann
Kübler in Karlsruhe .

Etatsmäßig angcstellt : die Postassistenten : Joseph
Burkhardt aus Heidelberg in Mannheim -Waldhof,
Wilhelm Fischer in Pforzheim , Konrad Hofstet -
ter aus Mannheim in Pforzheim, Gotthold Mayer
aus Mannheim in Karlsruhe , Karl Meyer aus
Rastatt in Karlsruhe , Wilhelm Mutschler
aus Mannheim in Mannheim - Waldhof, Artur
Schenkel in Karlsruhe , Paul Weinreuter in
Pforzheim : die Telegraphengehilfin: Josephine Sin¬
ger in Baden-Baden.

Versetzt : die Postasfistenten: Ambros Baum¬
gärtner von Karlsruhe nach Mannheim , Wilhelm
Haueisen von Seebach (A . Sichern) nach Karlsruhe,
Hugo Leser von Mannheim nach Karlsruhe, Rudolf
Neck von Pforzheim nach Karlsruhe , Johann Steg -
Müller von Durlach nach Baden-Baden, Joseph
Veit von Kehl nach Mannheim .

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphengehilfin:
Therese Eckert in Heidelberg .

Gestorben: der Postmeister: Gottfried Rheiner
in Hockenheim. _

a. Ettlingen, 30. Juni . Beim Bahnübergang zwi¬
schen Rüppurr und der elektrischen Werkstätte wurde
auf den gestern Abend 12 llhr in Karlsruhe abfahren¬
den Zug der Albtalbahn ein scharfer Schuß abge¬
feuert, der glücklicherweise fehlging . Die Täter ent¬
kamen in der Dunkelheit.

a. Ettlingen, 30 . Juni . Bei dem letzten Gewitter
hat der Blitz in zwei Häuser eingeschlagen ,
und zwar in das Gasthaus ,Lur Blume" und in das
Anwesen des Gemeinderechners Wipsler. Beides
waren Schläge, die glücklicherweise nicht zündeten,
sondern nur die Kamine beschädigten . In Stupfe -
rich schlug der Blitz in den Kirchturm und richtete
einigen Schaden an .

a . Mörsch , 30. Juni . Die Milchabsatz - Ge -
nossenschaft erzielte im Jahre 1912 einen Ge¬
winn von 261,43 -K . Im Jahre 1912 traten 18 neue
Mitglieder ein , so daß deren Zahl am Jahresschluh
57 betrug. Das Vermögen der Genossenschaft bezif¬
fert sich auf 910,54

: : Heidelberg , 30. Juni . Dem Bürgerausschuß kjt
eine stadträtliche Vorlage über den Vertrag zugegan¬
gen , den di« Stadt Heidelberg mit der Generaldirek¬
tion der Badischen Staatsbahnen wegen des bei der
Verlegung des Bahnhofs frriwerdenden
Bahngeländes geschlossen hat. Bon de«i frei-
« «rdenden Bahnhossgelände erhält die Stadt 40 zu
Straßen - und Platzanlagen unentgeltlich. Für einen
Baublock in der Fläche von 72 Ar zahlt die Stadt
350 000 ^ t . Einen weiteren Teil des Geländes wird
die Eisenbahnoerwaltung selbst stückweise verwerten.
Auch am Karlstor erhält die Stadt Gelände zum
Preis von 40 000 -A . Die Gesamtaufwendungen der
Stadt belaufen sich auf 650 000 -K . Die Stadt hat
sich verpflichtet , die Berbindungsstraßen noch dem
neuen Bahnhof bis 1 . April 1917 fertig zu stellen und
die Eiseichahnverwaltung wird das Straßen - und
Platzgebäude des allen Bahnhofs bis 1. April 1918
räumen .

: : Bühl. 30 . Juni . Das 6jährige Söhnchen des
Schreinermeisters Kern wurde in dem Augenblick,
als es die Hauptstraße herunter sprang, von einem
Automobil überfahren . Der Knabe erlitt einen
schweren Schädelbruch.

Aas dem SlaMrelse.
Meteorologisches vom Mai 1913 Im verflossenen

Mai betrug in Karlsruhe die höchste Temperatur 29.5
Grad am 30 . Mai und die niedrigste Temperatur 1 .1
Grad am 8 . Mai , das Temperaturmittel 14.7 Grad.

weißen Sergeanten an der Spitze gegenübersah.
Der Sergeant fragte mit drohender Stimme
im Namen des Königs Leopold , Beherrschers des
unabhängigen Kongostaates , ob sich - ie Kara¬
wane ergeben wolle . Das aber war um diese
Zeit schon geschehen . Und jetzt waren die Sol¬
daten nicht mehr Jelineks Soldaten , sondern die
des Sergeanten , und die Kamele , die sein und
der Firma Ascoli Gut , es mochte an die zehn¬
tausend Pfund wert sein, auf ihren Rücken ge¬
tragen hatten , gehörten dem Sergeanten des un¬
abhängigen Kongostaates . Und nun band der
Sergeant dem Verbrecher, denn das war nun
Ignaz Jelinek , die Hände hinter dem Rücken ,
schwang sich auf sein Kamel und schleppte den
Gefangenen an einem Seile nach.

Was weiter Ignaz Jelineks Schicksal gewesen ,
ist nie so recht ans Tageslicht gekommen . Denn
die Verhandlung vor dem Militärgerichtshof in
Boma mußte in Abwesenheit des auf dem Trans¬
port verstorbenen Delinquenten durchgeführt
werden. Doch ergab sie mit großer Gewiß¬
heit, daß die Konfiskation der Waren zu Recht
bestehe, und daß den Sergeanten keinerlei Ver¬
schulden an dem Tode des Ignaz Jelinek treffe.
Einige Wochen später kam die Nachricht von
dem Schicksal der Karawane nach Crapetown
und es ergab sich , daß mit einemmal das Gesuch
des ehemals österreichischenStaatsbürgers Ignaz
Jelinek um Aufnahme in den Verband des
Königreichs Großbritannien in günstigem Sinne
erledigt worden war . Da erhoben die englischen
Zeitungen einen großen Lärm und im Unter¬
hause gab es eine erregte Debatte über diesen
unerhörten Fall der Vergewaltigung britischer
Interessen durch den kleinen Kongostaat . Drei
englische Panzerkreuzer erschienen an der
Kongomündung und sechs Torpedoboote schickten
sich an, stromaufwärts zu fahren . So hielt es
die königlich kongolesische Regierung für das
Klügste, nachzugeben, ihr Bedauern über den
Vorfall auszusprechen und jenen schmalen, lang¬
gestreckten Streifen Land , dessen Grestzverhält-
nisse ohnedies nie ganz klar gewesen waren , in
gütlichem Wege an den mächtigen Nachbarn ab¬
zutreten.

Aus den Berichten über die englische Parla -

Als höchster Luftdruck wurde 760 .0 Millimeter am
25. Mai , als niedrigster 739 .2 Millimeter am 4 . Mai
gemessen. Das Monatsmittel ergab 749 .7 Millimeter.
Die Monatssumme des gefallenen Niederschlages be¬
lief sich auf 75 .2 Millimeter , der größte Tagesnieder¬
schlag , der am 11 . Mai fiel, 34 .6 Millimeter . Es wur¬
den ausgezeichnet 4 Tage mit Gewitter , 1 mit Nebel,
5 klare Tage, 10 trübe Tage, 7 Sommertage (Tempe¬
raturmaximum mindestens 25 Grad) . Es wurden sest-
aestellt : 34 mal Südwest, 32 mal Nordost, 13 mal
West, 6 mal Nordwest, 4 mal Ost, 3 mal Südost, 1
mal Nordwind.

Der Jnli , der siebente Monat unseres Jahres ,
war ursprünglich bei den Römern , die ihr Jahr
mit dem März anfingen , der fünfte Monat ,
und hieß daher Quintilis , bis er im Jahre 45
v. Chr . zu Ehren Julius Casars , der in diesem
Monat geboren war , seinen jetzigen Namen er¬
hielt . In den germanischen Sprachen heißt der
Juli Heumonat , als die Zeit der Heuernte . Die
Mitteltemperatur dieses Monats , der gewöhn¬
lich der wärmste des Jahres ist, beträgt in un¬
seren Gegenden 19 bis 20 Grad . Neumond tritt
im Juli am 4. vormittags ein , erstes Viertel
am 10. abends , Vollmond am 18. vormittags
und letztes Viertel am 28 . vormittags . Die
Tageslänge nimmt bereits merklich gegen Ende
des Monats ab . Zu Beginn des Juli beträgt sie
noch annähernd IN/ « Stunde « , am Ende kaum
15' /, Stunden .

Das Baden lm Rheinhafengebiet. im Rheinvor¬
hafen , im Stichkanal sowie in der Alb ist verboten.
Mit Rücksicht darauf, daß im laufenden Frühjahr
schon wieder zwei Männer — der eine im Stichkanal,
der andere in der Alb — beim Baden ertrunken sind,
wird neuerdings auf das Verbot eindringlich aufmerk¬
sam gemacht . Die Schutzmannschaft ist angewiesen,
Zuwiderhandelnde zur Anzeige zu bringen .

Stadtgartenkonzert. Heute , Dienstag , abends 8
Uhr , gibt die Leibgrenadier-Kapelle unter Musikmeister
Bernhagens Leitung im Stadtgarten ein Kon¬
zert mit ausgewähltem Programm . Während des
Konzerts wird das zurzett in schönstem Schmucke
stehende Rosarium durch Lampions beleuchtet werden,
um den Konzertbesuchern Gelegenheit zu geben, sich
in dem herrlich duftenden Blütenhaine zu ergehen.
Das für heute vorgesehene „Philharmonische Kon¬
zert" der Grenadierkapelle wird bis auf weiteres ver¬
schoben .

Sommer -Theater . Mau schreibt uns : Der
größte Operettenschlager der letzten Jahre ,
„Filmzauber " von Kollo und Bredschneider ,
kommt heute Dienstag , den 1. Juli , zum ersten
Male bis einschl. Freitag zur Aufführung . Die
Hauptrollen sind in den Händen von Fräulein
Mieze Hausmann als Fränze und Herrn
Victor Lauter als Adalbert Musenfett .

Veranstaltungen. Vereine and Vorführungen .
v . Vtll-Slub. Das am Samstag , 5 . Juli l . Js ..

stattfindende XI- Stiftungsfest des Bill -Klubs ver¬
spricht auch dieses mal den Besuchern einen recht ge¬
nußreichen Abend . Außer einem reichhaltigen „Bun¬
ten Teil" gelangen zur Aufführung die einaktige Gro¬
teske „Der Bär " von Tschechow und die einaktige
Operette .Heimliche Liebe" von Hofmusiker Hans
Grimme , Musik von Hofmusiker Karl Lahn , dem
bewährten Chormeister des Bill -Klubs . Auf diese
Operette , die an genanntem Abend ihre Uraufführung
erlebt und vom Komponisten selbst dirigiert wird, sei
besonders hingewiesen . (S . d . Anz .)

v. Die Typographische Vereinigung Karlsruhe , die
sich die geistige Hebung des Duchdruckerstandes als
vornehmste Aufgabe setzt , veranstaltete ein« Exkur¬
sion nach Frankfurt zur Besichtigung der
Bauerschen Schriftgießerei , lieber 300 Buchdrucker¬
gehilfen brachte ein Extrazug früh halb 3 Uhr von
Karlsruhe ab sehr zeitig nach Frankfurt , so daß
reichlich Gelegenhe.t vorhanden war , die Sehens¬
würdigkeiten dieser Stadt in Augenschein zu nennen .
Nach eingenommenem Frühstück wurde von 7 Uhr
ab bis mittags 1 Uhr, in drei Gruppen eingeteilt,
neben dem Palmengarten die Bouersche Schriftgieße¬
rei in allen ihren Einzelheiten besichtigt und die sach¬
gemäße Führung erläuterte Len Werdegang der
Gießereierzeugnisseund die Tätigkeit des sehr kompli -

s mentsdebatte erfuhr endlich auch Frau Jelinek —
ihr Gatte war längst schon gestorben — von
dem traurigen Ende ihres Ignaz und von den
großen Reichtümern , die er , freilich nur sehr
vorübergehend, besessen hatte . FreurÄe rieten
ihr, in Brüssel Ansprüche geltend zu machen und
gewiß wird sie irgend einmal irgend etwas be¬
kommen, denn die österreichisch -ungarische Diplo¬
maffe hat sich der Sache angenommen und es gibt
in irgend einem Archiv auf dem Ballplatz einen
dicken Faszikel , der alles Wissenswerte über den
Fall Jelinek enthält . Sonst ist in Oesterreich
Ignaz Jelineks Name so gut wie vergessen . In
England aber gilt er noch heute für einen Pio¬
nier des britischen Handels , füB einen tapferen
Soldaten des Friedens , der aus dem Felde der
Ehre gefallen ist.

kleines Zenillekon.
G Eine Stadt , die dos LoäserjubilLum vergißt.

Man schreibt uns aus dem Rheinland : Man sollte es
kaum für möglich hatten, daß in Deutschland eine
Stadt von einigen 30 000 Einwohnern existiert, die
vergessen hat , das Regierungsjubiläum des Kaisers zu
feiern. Und doch ist dem so . Die Stadt heißt Ohligs
und liegt im Rheinland an der Köln—Elberfelder
Eijenbahnstrecke . In der letzten Stadtverordneten¬
sitzung wurde der Ohligser Verwaltung die Unter¬
lassungssünde vorgehalten, und auf die Frage eines
Stadtvaters nach den Gründen vermochte der Vor¬
sitzende der Versammlung zu seinem Bedauern eine
Auskunft nicht zu erteilen. Für ihn äußerte sich dann
der Stadtaffessor dahin, daß solche Feiern — Vereins¬
angelegenheiten seien . Zudem sei - man höre und
staune — an die Stadt keine Anregung zur Veranstal¬
tung einer solchen Feier ergangen . Infolgedessen seien
auch keine Mittel zu der Jubiläumsfeier bereitgestellt
worden. Der Fragesteller war natürlich mit dieser
Auskunft nicht zufrieden und ein anderer Stadtverord¬
neter bezeichnete das Verfahren der Ohligser Verwal¬
tung als beschämend . . .

Von der Sorte der Bülows . Unter dem Vorsitz des
Fürsten von Bülow fand dieser Tage im Kurhause
von Heiligendamm der Familientag des
Geschlechts von Bülow statt , bei dem der Exkanzler
in einer kleinen Ansprache an die Versammlung auf
vorbildliche Mitglieder des Geschlechtes hinwies und
dabei laut „Mecklenburger Nachrichten " folgendes er-
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zierten Maschinenmaterials. Groß war die lieber-
raschung der Teilnehmer, an der Berechtigungskarte
zum Besuch der Gießerei drei Koupons vorzufinden,
die zmn freien Eintritt in den Palmengarten , Zoologi¬
schen Garten und zu einem Mittagessen in dem herr¬
lichen Festsaale des Kaufmännischen Vereins berech¬
tigten. Kurze Ansprachen verschiedener Frankfurter
Herren, von Karlsruhe der Herren Bischler , Kir -
sten und des Vorstandes Weghaus , der in herz¬
lichen Worten den Dank für all das Gebotene zum
Ausdruck brachte , würzten das treffliche Mahl . Der
W>ef der Firma , Hartmann , gab seiner Freude
über den zahlreichen Besuch herzlichen Ausdruck und
erklärte in humorgespickter Weise den „wunderfitzigen
Karlsruhern "

, weshalb er gerade sie besonders in sein
Herz geschlossen: des Rätsels Schlüssel liege darin , daß
er vor Jahren längere Zeit in Karlsruhe gelebt und
seine Leiden Töchter „Karlsruher Kinder " seien . Eine
Anzahl Sänger des Gesangvereins Typographia
Karlsruhe, der sogenannte Stamm , erzielte mit dem
Vortrag von Chören ernsten und heiteren Inhalts
di« Bewunderung der Frankfurter Gäste und stürmi¬
schen Beifall. Nachmittags wurde der Zoologische
Garten besichtigt, weiter war die Teilnahme am
JohanaisfLst der Frankfurter Buchdrucker geplant .
Ein herniedergehender Regenschauer und nicht zuletzt
das unzulängliche Arrangement des Frankfurter Fest¬
ausschußes (völlig unzureichendes Lokal) machte das
Zusammensein mit den Frankfurtern zu Wasser. Die
Teilnehmer trafen gegen 1 Uhr nachts wieder in der
Heimat ein . g.

Skandesbach-Auszüge.
Geburten. 23. Juni : Hedwig , Vater Hrch. Fur -

rer , Lackiermeister . — 25. Juni : August, Vater Aug .
Hauser , Fabrikarbeiter. — 27. Juni : Erika Frieda ,Vater Richard Gockel , Tapezier; Herbert Albert,Vater Dr. Herm. Barer , Archioassessor.

Todesfälle. 28 . Juni : Berta Maysack , ohne Ge¬
werbe , ledig, all 21 Jahre ; Erich , all 2 Jahre , Vater
Leopold Sälzler , Witt ; Amalie Bährle , Ehe¬
frau des Schlossers Karl Bährle , all 33 Jahre ; Wil¬
helm Wächter , Beleuchtungsdiener, Ehemann , alt
57 Jahre ; Karoline Horwedel , Ehefrau des Land¬
wirts Philipp Horwedel , all 43 Jahre . — 29 . Juni :
Sofie Dürr , Witwe des Metzgers Wilh . Dürr , all
70 Jahre : Karl Gutzmann , Kanzleirat, Witwer ,all 76 Jahre ; Frieda, all 12 Jahre , Vater Jakob Fried.
Nagel , Zimmermann ; Wilhelm Hörr , Metall¬
schleifer, Ehemann, alt 29 Jahre .

Deerdigungszett und Traoerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 1 . Juli 1913 : 2 Uhr :
Wilhelm Wächter , Beleuchtungsdiener, Morgen¬
straße 1, 4 . Stock. — ^ 3 Uhr: Amalie Bährle ,
Schlossers-Ehefrau, Durlacherstraße 27, 1 . Stock .

Schule md Arche.
Pforzheim « DiSzesanfynode .

* Pforzheim, 26 . Juni . Die Pforzheimer Diö -
zesansynode beschäftigte sich u. a . mit dem kirch¬
lichen Begräbnis von aus der Kirche Ausgetretenen .
Es wurden folgende Leitsätze angenommen : „Ist
jemand aus wirklicher Gegnerschaft und Feindselig¬
keit gegen die Kirche aus ihr ausgetreten und ist er
in dieser gegensätzlichen Stellung bis zu seinem Tode
beharrt , so hat die Kirche weder Pflicht noch Recht ,an seinem Sarg und Grab zu funktionieren . Die
kirchliche Beerdigung ist zu verweigern . Wer aus¬
getreten ist , um lediglich der Kirchensteuer zu ent¬
gehen ^ kmm ebenfalls nicht kirchlich beerdigt werden .
Wird von den Angehörigen, die der Landeskirche an¬
geboren, oder in sie zurückzutreten wünschen, die
Kirche als Trösterin begehrt, so ist eine häusliche
Trostfeirr anzubieten, die aber mit der Beerdigungs¬
feier nicht identisch sein darf.

" Weiter beschäftigte sich
die Diözesansynvde mit dem neuen Agenden¬
entwurf , der mit Stimmenmehrheit begrüßtwurde.

d . heGelberg, 30. Juni . Die diesjährige Hauptver¬
sammlung der Landeskirchlichen Vereini¬
gung soll Ende September hier stattfinden. Dekan
Horn wird einen Vortrag über dm Agendenentwurf
Hallen .

Zählte : „Mein seliger Vater hat mir einmal erzählt,daß, als er den Fürsten Bismarck gefragt habe,ob er mich als Wachs in den Auswärtigen Dienst
übernehmen wolle — das ist schon lange her, das
war vor vierzig Jahren — er es für seine Pflicht ge¬halten hätte , den Fürsten darauf aufmerksam zu
machen , daß schon drei Bülows dem Auswärtigen
Dienste angehörten: mein Vater selbst, der damals
Staatssekretär des Auswärtigen war , der Geh. Rat
Ernst von Bülow, Bülow I, wie er während vieler
Jahre im Auswärtigen Amt genannt wurde , und der
langjährige Reisebegleiter unseres allen Kaisers und
spätere Gesandte in Rom, Otto von Bülow . Mein
Vater frug, ob vier Bülows nicht etwas zu viel
wären , worauf der Fürst freundlich erwiderte : „Bon
der Sorte können wir nicht genug be¬
kommen .

" — Und als ich einige Tage später dem
großen Mann vorgestellt wurde, — ich sehe ihn nochvor mir, die Riesenfigur , die buschigen Augenbrauen ,und unter den Augenbrauen das tiefe , unergründliche
Auge —, da ftug er mich in seiner humorvollen Art
und mit der leisen und feinen Stimme , die bei feiner
Reckengestall doppelt eindrucksvoll war : .Haben Sie
schon einmal einen dummen Bülow gesehen ?" Nun ,
ich bin immer ehrlich gewesen , „Alle Bülows ehr¬
lich," lautet unser alter Wappenspruch , und die Wahr¬
heit ist, daß es auch bei uns — minder Erleuchtete
gibt- Also ich antwortete dem Fürsten : .Jawohl ,
Durchlaucht , — aber nicht viele !" Da lachte der
Fürst und erzählte uns, in seinem elterlichen Hause
habe ein Major von Bülow verkehrt, der ein großerL'hombre -Spieler gewesen sei und dabei einen unbän¬
digen Stolz auf seinen Namen besessen habe; der hättemit Vorliebe die Aeußerung des genialen, aber un-
glücklichen Dietrich von Bülow wiederholl, der von
seinem Bruder Friedrich Wilhelm, dem Dennewitzer,
zu sagen pflegte : „Mein Bruder Friedrich Wilhelm
ist der dümmste von uns Brüdern , aber immer nochder beste Offizier der Armee .

" — Fürst Bülow ge¬
dachte dann des Jubiläums der Freiheitskriege und
der Regierung Wilhelms II. und brachte zum
Schluß das Kaiserhoch aus, zu dem er mit den Wor¬
ten überleitete : „Mögen für Me Bülows , mögen sie
nun im Staatsdienste stehen oder die eigene Scholle
bebauen, den Pfug führen oder mit der Feder han¬tieren, immer maßgebend bleiben die Grundsätze stren¬
ger Ehrenhaftigkeit , vornehmer Denkungsart und je¬ner echten Treue, die nicht den eigenen Vorteil suchtund die eigene Bequemlichkeit, sondern das wahre
und dauernde Interesse des Fürsten und des Lan¬
des .

"
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Das Gaulurueu des Karlsruher Turu-

gaues.
! W. F . Aue, 30. Juni . Der K. T . mit 37 Vereinen

und nahezu 10 000 Angehörigen , der größte Gau des
10. Turnkreises (Baden , Pfalz , Elsaß-Lothringen),
hielt am Sonntag in Aue bei Durlach sein 20 . Gau¬
turnfest ab . Wenn auch der Wettergott den Jüngern
Jahns nicht besonders gut gesinnt war , so darf der
Verlauf der ganzen Veranstaltung doch in jeder Hin¬
sicht als ein außerordentlich guter , von echt turne -

^ rischem Geist getragener bezeichnet werden. Ein¬
geleitet wurde das Fest durch die am Samstag abend
7 Uhr im „Sternen " unter Leitung des Gauturn -

> warts Maier abgehaltene Kampfrichtersitzung , in der
j der turnerisch« Teil des Festes Gegenstand einer ein -
> gehenden Aussprache war . Um 9 Uhr setzte sich der

Lampionzug , veranstaltet vom Turnerbuiüi Aue , dem
i das Fest durch den Gauturntag übertragen war , Lurch

den Ort nach dem Festplatz in Bewegung. In dem
800 Personen fassenden Festzelt ging sodann das

i Festbankett vor sich, das sich auch einer großen
! Beteiligung durch Ortseimvohner , an der Spitze der

Bürgermeister , und vieler Turnfreunde aus Durloch ,
Karlsruhe , Pforzheim usw . erfreuen durfte. Ein ab¬
wechslungsreichesProgramm ließ den Anwesenden die
Zeit nicht lange werden. Nach einem schneidigen
Marsche der vorzüglichen Musikkapelle ergriff der Ber -
einsoorsitzende Weiß das Wort , um die zahlreichen
Gäste zu begrüßen und allen denen , die zur Bewälti¬
gung der umfangreichen Vorarbeiten beigetragen
haben , und namentlich auch dem vollzählig anwesen¬
den Gauturnrat für seine Unterstützung zu danken.
Die Festrede hatte Ehrenmitglied Hauptlcchrer Zol¬
ler übernommen . In begeisterten, markigen Wor-
teu schilderte er die Begründung und Entwicklung der
deutschen Turnfache, dabei ganz besonders Leben und
LeKken des Turnvaters Jahn hervorhebend. Gau¬
oertreter Kanzlreirat Schmidt sprach dem Turner -
Lund Aue, der Gemeindeverwaltung und den Orts¬
einwohnern für die in reichem Matze gewährte Unter¬
stützung der edlen Turnsache den Dank des Gaues
aus . In das „Gut Heil!" der Reimer auf die deutsche
Turnerschaft, das deutsche Vaterland und den Turner¬
bund Aue stimmten die Anwesenden gerne und freudig
ein . Die Liedervorträge des Gesangvereins „Lieder¬
tafel"

, der „Maientanz " der Festjungfrauen , ein¬
geleitet mit einem zweistimmigen Liede , dessen Text
eigens zum Feste verfaßt war , die Vorführungen des
1 . Kraft -iSport -Vereins Durlach und die Leiterpyra¬
miden des Turnerbundes Aue fanden ungeteilten
Beifall.

Der Festsonntag galt vorwiegend turnerischer
Arbeit . Trotz des günstigen Wetterberichts vom
Samstag machte der Himmel am Sonntag kein
freundliches Gesicht, ja bald fetzte ein leichter Sprüh¬
regen ein, der jede Aussicht auf eine Besserung nahm.
JÄ »och eingedenk jenes Liedes: „Ob es regnet oder
schneit , ob die Sonne sticht, d«- kämmerl einen echten
Turner nicht" stellten sich gegen SO Turner in der
Oberstufe und 172 Turner in der Unterstufe zur Teil¬
nahme am Einzelwettkampfe ein . Das Geräteturnen
mußte der Ungunst der Witterung wegen teils im
Festzelt, teils in einem großen Restaurationssaale
abgewickelt werden, während das Volksturnen gegen
Mittag im Freien vor sich gehen konnte . Das Einzel-
wetturnen , bei dem man zum Teil recht schwierige
und vorzüglich durchgeführte Uebungen beobachten
kannte, ließ eifrige und unermüdliche Arbeit der Tur¬
ner erkennen und zeigte insbesondere auch, daß dem
Geräteturnen immer mehr Aufmerksamkeit geschenkt
wird und sich der Gau nach dieser Richtung in gesun¬
den Bahnen bewegt.

Ein stattlicher Festzug bewegte sich um )43 Uhr
durch die gefällig geschmückten Straßen des Ortes
zum Festplatz . Bürgermeister Klenert begrüßte
die Festgäste und schloß mit einem dreifachen „Gut
Heil " auf den Gau . Namens des Gauturnrates be-

! grüßte Gauvertreter , Kanzleirat Schmidt , die An-
! wesenden. Die Masfen-Freiübungen wurden unter
! der Leitung des 1 . Gauturnwartes K . W . Maier -

Karlsruhe exakt ausgeführt.
Die Siegerverkündigung wurde abends

)48 Uhr durch den Gauvertreter Schmidt vorgenom¬
men. In der Oberstufe erhielten Preise (Kranz
und Diplom) : 1 . Fritz Furrer , Tgm . Karlsruhe mit
83)4 Punkten , 2 . L . Burz , Tbd . Beiertheim 80 )6 , 3.
F . Cambensi, Tgm . Karlsruhe 80, E . Kraushaar , Tbd.
Pforzheim 80, 4 . L . Meinzer, Tgm. Karlsruhe , 79 )4 ,

5 . E. Härter,Tbd . Pforzheim , 78 )4 , 6. H . Weingartner ,
To . Durlach , 78, 7 . Jos . Maier , Tbd . Pforzheim, 76 )4 ,8. PH . Städele , Tv . Rüppurr , 76 , 9. Otto Landhäuser,
Tv . Grünwinkel, 78)4 , 10 . Hans Greiner, Tges . Ba¬
den , 74 )4 , 11 . G . Ganzhorn , Tbd. Pforzheim, 12. W.
Zippert , To . Durlach , Eberh . Stichling, Tges . Karls¬
ruhe, 13. Tust . Raupp , To . Rintheim, Otto Meier,
Tv . Grünwinkel, 14 . Alfons Steiert , Tgm. Karls¬
ruhe, Wilh. Fritz , Tges . Karlsruhe .

Außerdem erhielten in der Oberstufe noch 7 Turner ,
die 58 Punkte erreichten , Diplome.

In der Unterstufe erhielten Preise (Kranz mit
Diplom) : 1. Preis mit 88 Punkten Emil Buchleither,
To . Welschneureut , 2 . Preis mit 86 Punkten Emil
Schaad, Tbd . Pforzheim, 3 . . Preis mit 82 Punkten
Ludwig Glutsch , To . Teutschneureut, 4 . Preis mit
80)4 Punkten Ernst Schütterle, Tgm . Karlsruhe , Wilh.
Mäule , Tv . Durlach , Heinr . Haas , To . Durlach , Adolf
Frisch , Tges . Karlsruhe, S. Preis mit 80 Punkten Emil
Börsig, Tgm . Daxlanden.Wilh . Hemberle, Tv . Hags¬
feld, Otto Furrer , Tv . Ettlingen , Otto Hornung, Arb.-
Bild.-B . Karlsruhe , 7 . Preis mit 77 )4 Punkten Her¬
mann Schneider, M . -T . -V . Karlsruhe , 8 . Preis mit
77 Punkten Ludw. Heck, Tv . Hagsfeld, Hans Schmuck,
Tgm. Karlsruhe , 9. Preis mit 76 )4 Punkten Arthur
Henninger, Tv . Mühlburg , Gustav Klenert, To . Dur¬
lach, Wilh. Mörsch , Tges . Karlsruhe , Fritz Hartmann .
Tgm . Karlsruhe , 10 . Preis mit 76 Punkten Theodor
Bürger , Tges . Karlsruhe, Fritz Hengst , Tgm . Karls¬
ruhe, 11 . Preis Mich . Helstich , Tbd. Beiertheim, 12.
Preis Franz Mutterer , To . Oos , Wilh. Vollmer, To.
Knielingen, Wilh. Eichstetter, Tv . Teutschneureut, K .
Kleinbeck, Tv . Mühlburg , 13 . Preis Eugen Blumen¬
stock, Tv . Baden, 14. Preis Karl Freimüller , M .-T .- V .
Karlsruhe , Emil Richweiler, Tv . Knielingen, Jul .
Reeb, To . Rintheim, . 18. Preis Friedr . Klein, Tgm.
Karlsruhe , Aug. Hofmann, To. Rintheim , 16. Preis
Oskar Gerung, Tbd. Pforzheim, Emil Gagel, To .
Welschneureut, M . Knappschneider , M.-T .- V . Karls¬
ruhe, Emil Müller , Tges . Karlsruhe , Hugo Wildbret,
Tbd. Pforzheim , 17. Preis Karl Schempp, Tv . Welsch¬
neureut , 18 . Preis Gustav Mayer , Tv . Mühlburg ,
Karl Letzte, To . Rinthim , E . Schmidt, Tges . Baden-
Baden , 19. Preis Ad. Rühle, Arb. - Bild .-V . Karlsruhe,
Oskar Egel, Tbd. Aue , Karl Schulz, Tv . Mühlburg,
Karl Palmer , To . Rintheim , 20 . Preis Herm. Dick,
To . Mühlburg , Emil Mainzer , Tv . Teutschneureut,
Friedr . Durand , Tv . Welschneureut.

Auch in der Unterstufe erhielten 58 Turner , die
58 Punkte erreichten, Diplome.

Von den Karlsruher Turnvereinen er¬
rangen sich außer den genannten in der Ober - und
Unterstufe noch Preise : Von der Turngemeinde 6
Turner , Turngesellschaft 4 Turner , Männerturnverein
3 Turner , Arbeiterbildungsoerein 2 Turner , Turn -
gemeinde K .-Daxlanden 4 Turner , Turnverein K .-
Grünwinkel 2 Turner , Turnverein K .-Rintheim 3
Turner , Turnverin K .-Rüppurr 3 Turner und Tur -
nerbund K .-Beiertheim 2 Turner .

Im Bereinswetturnen errangen sich folgende
Vereine in der ersten Klasse erste Preise (Kranz mit
Schleife und Ehrenkunde der Reihenfolge ihrer Teil¬
nehmerzahl nach und zwar : Turngemeinde Karlsruhe,Turnverein Durlach , Turnerbund Aue , Turngesell¬
schaft Karlsruhe , Männerturnverein Karlsruhe , Tun¬
verein Ettlingen, Turnverein Hagsfeld, Turnerbund
Pforzheim, Turnverein Karlsruhe -Beiertheim, Turn¬
verein! Rintheim , Turnabteilurig des Arbeiterbildungs¬
oereins Karlsruhe , Turngemeinde Daxlanden, Turn¬
verein Mühlburg , Turnverein Sandweier , Turnverein
Rüppurr , Turnerbund Beiertheim, Männerturnverein
Niederbühl, Turngesellschaft Baden , Turnverein
Welschneureut , Turnverein Grünwinkel, Turnverein
Oos , Turnverein Teutschneureut, Turnverein Bruch¬
hausen , Turnverein Iffezheim , Turnerbund Steinbach,Turnverein Bulach , Turnverein Lichtental, Turn¬
verein Knielingen, Turnverein Baden -Baden, Turn¬
gemeinde Oetigheim, Turnverein Varnhalt - Gallen¬
bach, Turnverein Rintheim , Turnverein Sinzheim.

An den Mannschaftswettkämpfen beteiligten sich
13 Vereine — 7 am Steinstoßen und 6 am Stafetten¬
lauf —. Im Steinstohen erhielt Turnverein Durlach
den 1 . Preis , Turngemeinde Karlsruhe den 2 . Preis ,Turnverein Oos den 3 . Preis , Turngesellschast Karls¬
ruhe den 4. Preis : im Stafettenlauf : Turngemeinde
Karlsruhe den 1 . Preis , Männerturnverein Karlsruhe
den 2 . Preis und Turnverein Durlach den 3 . PreiZ.

Von den Turnspielen gelangte nur das Schlagball¬
wettspiel zwischen dem Männerturnverein Karlsruhe
und der Turngesellschast Karlsruhe zum Austrag ,wobei der erstgenannte Verein Sieger blieb . —
Abends fand Festball und am Montag Konzert und

Volksbelustigungen auf dem Festplatz statt . Mit die¬
sem Gauturnfest, das sich einer überaus großen Be¬
teiligung zu erfreuen hatte , bewies der Karlsruher
Turngau aufs neue, daß er mit seinen turnerischen
Leistungen auf der Höhe der Zeit steht .

Gerichkssaal.
Schwurgericht .

H Karlsruhe , 30 . Juni .
1 . Totschlagsversuch .

Heute vormittag nahm die Schwurgerichtssitzung
für das 3. Quartal 1913 ihren Anfang.

Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Dr . Ob -
kircher , eröffnet« 9.15 Uhr die Verhandlung des
ersten Sitzungstages . Er bemerkte zunächst zur Tages¬
ordnung, daß wegen eines besonderen Falles , der
noch auf die Tagesordnung gesetzt werden soll, die
Sitzungen eine Unterbrechung erfahren müssen . Sit¬
zungen werden in dieser Woche bis einschließlich
Donnerstag abgehalten . Die Verhandlung einer wei¬
teren Anklage ist auf Donnerstag , den 10. Juli , fest¬
gesetzt. Die Geschworenen haben also die nächste
Woche wieder zu erscheinen . Der nachttäglich an¬
gesetzte Fall wird voraussichtlich drei Tage das
Schwurgericht beschäftigen . Nach diesen Mitteilungen
gab der Vorsitzende Len Geschworenen eine klare,
übersichtliche und erschöpfende Belehrung über die
ihnen zukommenden Rechte und Pflichten bei Aus¬
übung ihres Richteramts.

Es gelangte sodann nach Bildung der Geschworenen¬
bank der erste auf der Tagesordnung verzeichnet«
Fall , die Anklage gegen den Fabrikarbeiter Jakob
Müller aus Rüppurr wegen Totschlagsoersuchs,
zur Verhandlung . Die Großh . Staatsanwaltschaft
vertrat in dieser Sache Gerichtsassessor v . Hofer .
Die Verteidigung führte Rechtsanwalt Häfelin .

Dem 29 Jahre alten Angeklagten wurde zur Last
gelegt, daß er, ohne die Tat mit Ueberlegung aus¬
geführt zu haben, den Versuch gemacht habe, einen
Menschen zu töten, indem er am 28 . März ds . Js .,
etwa nachmittags 3 Uhr, aus dem Mühlfeldweg der
Gemarkung Freiolsheim aus einem Revolver auf die
unmittelbar vor ihm befindliche Amalie Schoch einen
scharfen Schuß abgab , der jedoch infolge einer plötz¬
lichen Kopfbewegung der Schoch fehlging.

Der Revolveranschlag auf die Schoch ist das Ende
einer Liebesgeschichte. Müller hatte mit dem Mäd¬
chen ein Verhältnis unterhalten , das von diesem ge¬
löst wurde. Dafür wollte er sich rächen, indem er ,
wie die Anklage annimmt , die Schoch zu erschießen
sucht« . Der Angeklagte wurde in Rüppurr geboren
und ist dort ausgewachsen . Nach seiner Schulentlas¬
sung arbeitete er in verschiedenen Fabriken , zukrtzt
in der Zinkwarenfabrik Camill Weiß hier . Dort war
er bis 17 . März beschäftigt . Während seiner Tätig¬
keit in diesem Geschäft wurde Müller mit der im an¬
stoßenden Hause wohnenden Therese Schoch , einer
Schwester der Amalie Schoch, bekannt. Sie kamen
öfter miteinander ins Gespräch und der Angeklagte
unterhielt sich mit ihr auch über seine Zukunftspläne .
Er sprach mit ihr davon, daß er sich ein braves Mäd¬
chen suche , das er heiraten wolle. Therese Schoch
machte ihn aus ihre Schwester Amalie aufmerksam
und meinte, das wäre die gesuchte Frau für ihn.
Der Angeklagte trat darauf mit der bei ihren Eltern
in Freiolsheim wohnenden Amalie zunächst in brief¬
lichen Verkehr . Nach wenigen Wochen wurde er mit
dein Mädchen persönlich bekannt und zwischen bei¬
den entspann sich nun ein Liebesverhältnis . Müller
kam verschiedene Male nach Freiolsheim zum Be-
sukye der Angehörigen seiner Geliebten. Dort hatte
man gegen die Beziehungen der Tochter mit Müller
nichts einzuwsnden, da sie zu einer Heirat führen
sollten . Im Monat März merkte der Angeschuldigte,
daß die Schoch sich sehr zurückhaltend benahm und
daß sie allem Anschein nach darauf ausging , das
Verhältnis zu lösen . Trotzdem kam er noch wieder¬
holt nach Freiolsheim , so auch am 24. März . An
jenem Tage kam es zwischen Müller und dem Vater
der Amalie und dem Bräutigam der Therese Schoch ,
Otto Stenner , zu scharfen Auseinandersetzungen, bei
denen dem Angeschuldigten Las Haus des Schoch ver¬
boten wurde. Dieser war darüber sehr aufgebracht.
Trotzdem kam er anderen Tages wieder nach Freiols¬
heim . Diesmal kam es zwischen ihm und der Amalie
Schoch zu einer größeren Aussprache, bei der das
Mädchen ihrem bisherigen Geliebten wiederum er -
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klärte, daß es di« Beziehungen nicht mehr fortsetzen
werde und bei der es dem Müller auf sein Ersuchen
seine Photographie zurückgab . Der Angeklagte ging
damals von der Amalie Schoch mit den Worten :
„Nun sind wir geschieden !" Das hätte man nun auch
glauben sollen . Es war aber nicht der Fall , denn
Müller tauchte aufs neue in Freiolsheim auf. Am
28 . März blieb er vom Geschäfte wen. wo er sich
wegen Krankheit entschuldigte . Er kaufte sich bei dem
Trödler Levy hier einen Revolver und 14 Patronen
und fuhr daraufhin nach Freiolsheim . Vor dem
Hause der Familie Schoch traf er die Amalie, die
gerade im Begriff war , mit ihren Eltern auf das
Feld zu fahren . Müller setzte sich auf den , Wagen
und fuhr mit. Er unterhielt sich mit der Amalie
und forderte sie aus , anderen Tages nach Karls¬
ruhe zu kommen . Die Unterhaltung war eine durch¬
aus ruhige und es fanden keine Streitigkeiten statt,
auch nicht mit den Eltern . Kurz, ehe der Wagen auf
dem Felde angekommen war, inrang der Angeklagte
ab und ging ein paar Schritte nebenher. Als der
Wagen hielt und die Leute im Begriffe waren , ab¬
zusteigen , zog Müller plötzlich einen Revolver aus der
Tasche und gab in unmittelbarer Nähe einen Schuß
nach dem Kopfe der Amalie Schoch ab . Das Mäd¬
chen wäre sicher getroffen worden, wenn es nicht
durch den Ruf ihres Vaters : „Der hat ja einen Re¬
volver in der Hand"

, eine plötzliche Kopfbewegung
gemacht hätte, wodurch die Kugel ganz nahe am
Kopf« vorbei ging, so nahe, daß Puloerkörner in die
Haut des Gesichtes eindrangen. Müller gab gleich
darauf noch mehrere Schüsse ab , von denen er zwei
gegen sich richtete , mit denen er sich aber nur leicht
verletzte . Daraufhin ergriff der Angeklagte die Fluchtund verschwand im nahen Wald.

In der heutigen Verhandlung bestritt der An¬
geklagte , die Absicht gehabt zu haben, die Schoch zu
treffen . Er habe nur einen Schreckschuß abgegeben,um diese und ihre Eltern in Schrecken zu versetzen ,weil sie ihn abgewiesen hatten.

Um 2 Uhr trat eine mehrstündige Mittagspause ein.
Dem Vorgang vom 30 . März suchte Müller eine

möglichst harmlose Deutung zu geben . Neben seiner
Behauptung , daß es sich nur um einen Schreckschuß
gehandelt habe , machte er geltend , daß er damals
krank gewesen sei und sich an Einzelheiten deshalb
nicht mehr erinnern könne . Er erinnerte sich aber
doch noch daran, daß er bei Begehung der Tat auch
einen Dolch mit sich führte, den er nachher ver¬
schenkte, und daß er noch am gleichen Abend den Re¬
volver an den Händler Levy zurückverkaufte . Auf
alle Fragen des Vorsitzenden blieb Müller dabei,
daß es sich nur darum gehandelt habe, die Schoch und
ihre Angehörigen in Schrecken zu setzen und ihnen zu
zeigen , daß er kein Lausbub sei und daß er sich nicht
aus dem Hause werfen lasse . Die Streifschüsse , mit
denen er sich am Kopfe verletzt, habe er sich in einem
Zustande von Schwermut beigebracht . Cr sei ganz
niedergedrückt gewesen infolge der Behandlung, die
man ihm ungerechter Weise habe zu Teil werden
lassen .

Nach dem heutigen Verhandlungsergebnisse konnten
die Geschworenen die Ueberzeugung nicht gewinnen ,
daß Müller einen Totschlagsversuch begangen habe.
Sie achteten ihn aber der Bedrohung schuldig und be¬
jahten die nach diesem Vergehen gestellte Schuldfrage.
Der Angeklagte wurde daraufhin unter Anrechnung
von 2 Monaten und 3 Wochen Untersuchungshaft zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Vas m der Veit vorgehl.
Bon einer Ehescheidung am bayrischen Hof berichten

Münchener Blätter . Herzog Ludwig in Bayern ,der im 83. Lebensjahre steht , hatte vor einundzwanzig
Jahren in zweiter Ehe die durch ihre Schönheit be¬
rühmt gewesene Ballettänzerin Antonie Barth ge¬
heiratet, die vom Prinz -Regenten Luitpold zur Frei¬
frau v . Bartolf erhoben worden war . Der alte
Herzog lebte mit seiner um vierzig Jahre jüngeren
Frau in ungetrübter Ehe . Vor einigen Monaten reiste
nun die Baronin Bartolf in die Schweiz und gebar
dort einen Knaben . Der Herzog leitete daraufhinbeim Landgericht München die Ehescheidung ein . Der
Prozeß wurde auf den 4 . Juli vertagt.

Die Ratte als Detektiv . Vor einiger Zeit war in
dem Berkeley -Hotel in London der Hotelgeldschrank
aufgebrochen und Wertsachen im Betrage von etwa
60 000 Rubel gestohlen worden. Der Einbruch war
in der Nacht erfolgt und die beiden Hotelhüter waren
geknebelt und gefesselt aufgefunden worden. Einer

August Vafsennann.
(Zum Iubiläum seiner 40jährigen Bühnentäligkeit.)

Am heutigen 1 . Juli feiert August Bassermann
die vierzigste Wiederkehr des Tages , an dem er
als Schauspieler eine Laufbahn begann , die ihn
bis zum Intendanten des Karlsruher Hostheaters
emporführte . Er hat damit ein Ziel erreicht , nach
dem viele seiner Berufsgenossen streben, denn dem
Schauspieler ist wie den Soldaten Napoleons ein
Marschallsstab in den Tournister gelegt , und man¬
cher, der in seinen Anfängen an einer wandern¬
den Schmiere sich für unsere großen Dramatiker
begeistert — und gehungert hat, gebietet nach
Jahren vom hohen Direktionssitz eines Hof- oder
städtischen oder Prioattheaters aus einem Heer' von Berufsgenossen , führt sie gleich einem Feld¬
herrn zur Schlacht aus den weltbeüeutenden Bret¬
tern und erficht ruhmreiche Siege oder erleidet
Niederlagen , wenn ihm das Glück und das Publi¬
kum nicht hold sind .

Viele streben nach diesem Posten , aber nur
wenige erreichen ihn , denn es gehört ein un¬
gewöhnliches Maß von Fähigkeiten , insbesondere
unermüdliche Tatkraft , Entschlossenheit, Men¬
schenkenntnis und jener angeborene und durch
keine Praxis zu erwerbende Instinkt für alles
von der Bühne herab Wirksame dazu, um den
Weg vom ausübenden Künstler zum Leiter eines
Theaters mit Erfolg zu beschreiten .

August Bassermann hat sich verhältnismäßig
spät dem Schauspielerberuf zugewendet . Er war
bereits 26 Jahre alt, hatte bereits das juristische
Staatsexamen bestanden, den Dr . jur . an der
Universität Heidelberg erworben und den Krieg
von 1870 als Leutnant der Reserve eines Dra -

! gonerregiments mitgemacht, als er am 1 . Juli
1873 probeweise bis zum Ablauf des Jahres
ans Dresdener Hoftheater als jugendlicher Lieb¬
haber engagiert wurde .

Es gehört nicht zu den Seltenheiten , daß man
unter den Schauspielern Männer trifft, die be¬
reits die Vorbereitungen für einen bürgerlichen
Berus durchlaufen hatten , ja in diesem Berus schon
eine Zeit lang tätig waren , ehe sie sich der Bühne
zuwandten . Es sind namentlich Leute aus guten
bürgerlichen Familien , bei denen Familientradi¬
tion und der Wille der Eltern den Drang des
Sohnes nach dem Theater hemmten und den
Widerstrebenden in einen verhaßten Beruf
zwangen . Und nur wenn die Neigung zum
Theater mehr war als eine Jünglingsschwärme¬
rei , gelingt es dem mündig und der Pflichten
gegen das Vaterhaus ledig Gewordenen , den
widerwillig ergriffenen Beruf mit der geliebten
Kunst zu vertauschen.

Auch bei August Bassermann war die schon
früh in ihm erwachte Neigung zum Theater stär¬
ker als zur trockenen Juristerei , und so hing er
sie denn eines Tages an den Nagel und nahm bei
dem damals sehr bekannten Berliner Hofschau -
spieler Oberländer dramatischen Unterricht. Gleich
in der ersten Zeit seines Probeengagements in
Dresden fand Bassermann eine gute Beschäfti¬
gung . Am 1 . August trat er zum erstenmal auf ,
und zwar als Ferdinand in Egmont . Am
22. August spielte er den Pfeiffer in Laubes
Karlsschülern, am 26 . den Graf Paris in Ro¬
meo und Julia , am 28 . den Schüler im Faust ,
am 31 . den Herrn v . Walter im Verschwender.
Nach Ablauf seiner Probezeit erhielt er einen
Vertrag bis zum 31 . Dezember 1875 . Er spielte
während dieser Zeit viele französische Salon¬
rollen , daneben aber auch Karl Moor , Wetter
v . Strahl und andere klassische Rollen .

Damals beherrschte noch Heinrich Laube das
Deutsche Theater . Er war zwar nicht mehr der
allmächtige Gebieter in der Wiener Burg , son¬
dern saß nach dem Leipziger Intermezzo in dem
von ihm ins Leben gerufenen Wiener Stadt¬
theater, von wo aus er namentlich durch die

Pflege französischer Modedramen den Geschmack
des deutschen Theaterpublikums ungünstig beein¬
flußte.

Heinrich Laube wurde auf den Dresdener Hof¬
schauspieler August Bassermann aufmerksam
und holte ihn 1875 nach Wien , wo er mit außer¬
ordentlichem Erfolg als Naukleros in des Meeres
und der Liebe Wellen debütierte . Das Engage¬
ment am Wiener Stadttheater dauerte bis 1880 .
Bassermann fand an Laube und dem Vortrags¬
meister Strakosch eifrige Förderer . In jene Wie¬
ner Zeit fielen die Anfänge seiner Regietätigkeit .
So inszenierte er mit Strakosch zusammen
1877/78 eine Studentenaufführung des Teil und
gelegentlich einer besonderen Feier Wiebrandts
Jugendliebe . Nach Laubes Rücktritt von der
Direktion war Bassermann kurze Zeit am Thea¬
ter an der Wien tätig , unternahm dann eine
Gastspielreise nach Neuyork , spielte nach seiner
Rückkehr in Berlin unter der Direktion Ernst
und kam kurz danach ans Stuttgarter Hoftheater ,
wo er das ganze Gebiet der klassischen und Salon¬
helden beherrschte . Zu seinen Hauptrollen ge¬
hörte Uriel Acosta, Teil , Faust , Wallenstein ,
Götz , Posa , Bolz , Prünelles , Petruchio , Konsul
Bernick, Volksfeind . Am 1 . September 1886
kam Bassermann in gleicher Eigenschaft ans
Hoftheater seiner Vaterstadt Mannheim und
wurde später dort Oberregisseur . 1894/95 war
Vassermann Leiter und Hauptdarsteller der
Gustav -Adolf -Festspiele von Devrient , mit denen
er in vielen deutschen Städten und bis nach Un¬
garn hinein gastierte. 1895 wurde er Leiter des
Hof - und Nationaltheaters in Mannheim und im
Herbst 1904 Intendant des Karlsruher Hof¬
theaters .

Was August Bassermann in der schwierigen
Stellung , die er nach dem Weggang Mottls und
dem Rücktritt Bürklins übernahm , erstrebt und
geleistet hat, brauchen wir hier nicht ausführlich
darzulegen , denn die Jahre , die seit seinem Amts¬

antritt verflossen, sind noch nicht so zahlreich,
daß sie nicht von allen , denen das Wohl und
Wehe des Karlsruher Hoftheaters am Herzen
liegt , leicht übersehen werden könnten . Der
Intendant war bestrebt , auf dem Gebiete des
Schauspiels neben der Pflege der Klassiker das
moderne Drama zu Wort kommen zu lassen,
soweit der enge Rahmen der Hoftheatertradition
ihm dies gestattete. Es ist eine ganz stattliche
Anzahl von Autoren , von Anzengruber bis
Wilde , von denen unter Bassermanns Regime
Werke zur Aufführung gelangten . Wenn in
der Oper infolge der einseitigen Pflege Wagner¬
scher Musik in der letzten Zeit eine Stagnation
eingetreten ist, so wollen wir hoffen, daß dis
nächste Spielzeit erhöhte Gelegenheit zur Nach¬
holung des Versäumten bieten möge .

August Bassermann blickt am heutigen Tage
auf eine 40jährige stets aufwärtsführende Tätig¬
keit zurück. Wir dürfen ihn beglückwünschen und
die Hoffnung aussprechen, daß es ihm vergönnt
sein möge, seine Stellung noch so lange aus -
zusüllen, als er sich selbst die Kraft dazu zutraut .

G . R.

Maler und Musik.
Grotzherzogliches hofiheater .

Heute, Dienstag, findet die erste Wiederholung vonLees „Grüne Ostern" statt . Für den erkrankten HerrnWassermann wird der Königl . Hofschauspieler MaxAndriano vom Königl . Theater in Wiesbaden dieRolle des Unteroffizers Bumke spielen . An diesemTheater und auch am Kölner Schauspielhaus steht
„Grüne Ostern " ständig auf dem Repertoire.

Berliner Muslkbries.
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Unter dem besten künstlerischen Erfolge und steigen¬der Anteilnahme weiterer Kreise ist das von dem
Allgemeinen Deutschen Musikeroer --
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Ratte ist es nur zu verdanken , daß man auf die Spur
der Täter gekommen ist. Die Ratte hatte sich hinter
einen elektrischen Heizkörper gesetzt , und als man sie
von dort vertreiben wollte , kam plötzlich eine Hand¬
tasche zum Vorschein , die hinter den Heizkörper gelegt
worden war und in der sich eine Anzahl Wertsachen
befanden , die, wie . man feststellen konnte , aus dem
Einbruch herrührten . Auf diese Weise wurde , da sich
auch sonst noch Verdachtsmomente ergaben , der eine
von den beiden Nachtpförtnern , die damals angaben ,
von den Räubern niedergeschlagen worden zu sein,
verhaftet .

Karlsruher Tagblatt , Dienstag, den N Juli 1S13. Zweites Blatt.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt dar Mannheimer Produktenbörse
vom 30. Juni .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 Lx bahnfrei .

Weizen, Pfälzer , neu . > 21.25 bis 21 .75
- norddeutscher . . . . f . j —
„ ruis. Azima . . - t . j . . 23 .25 „ 23 .75
„ Ulka . . . . . IV 23.- . 23L0

Weizen , Krim Azrma . . f . / . f . f V . , —
„ Taganrog
„ Saxonska . . i .§ . 1 23ch0 » —
„ rumänischer . . . ( . *.4 . 1 23 .75 » —.—
„ Kansas II . . 23.50 » —.—
„ am . Winter . . . . . . . > j —
, Manitoba II . 23.25 » — .—
„ Wall . Wall . . — .—
„ Australier ^ . 24.25 , —
. LaPlataneu I . V . ' . Vs . ! 23.25 , 23.60

Kernen . . . t . l . . ! 21.50 „ —
Roggen , Pfälzer , NM . . . >. kF . k . ' . > 17.75 „ —

» russischer . . . . . . 17.75 , —
„ norddeutscher . . . . '

»V 18.— » 18.W
Gerste , hiesige . . . . . . . . . . —.— „ —

„ Pfälzer . . . . . . . . . . —.— , —
Futtergerste . . . 1 .1 . ? . - 14L0 „ —.—
Hafer , badischer . 1 . . . .

„ norddeutscher . — .— „ —
„ russischer . . . . V . V . . IS .— » 20.—
„ La Plata . . . . . . s . . . k. s 17 .50 . 17.75
„ American Clippeb . . . . i

Mais , Donau .
„ La Plata , gelb . . . 15.25 „ —

Kohlreps , deutscher . . . . . ' VV . '! . ' 33.50 „ —.—
Wicken , Königsberger22 .50 » 23 .25
Italiener Rotklee . . . . . . . . —.— „ —
Franz . Rotklee . . . . —.— „ —.—
Kleefarnen, Luzerne ital . . .

„ Prvvenc . —.— » —.—
„ Esparsette . . ' . .V . lTl - .- .

fNr . 00 0 1 2 3 4« elzcnmcyr ^ gg 7g Z2.75 30 .75 29.25 27 .75 23 .75
Roggemnehl Nr . 0 26.25, Nr . 1 23.75.

Tendenz : Getreide ruhig .
Mannheim , 30 . Juni . Plata -Leinsaat Mk. 31.50 bis

Mk . 32 .— disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim .

Futterartikel -Rotiernugen vom 30. Juni.
Altes Kleeheu M . 7.25, neues Kleehcu M . 6 .7

Wresenheu M . 7.—, Maschmeustroh M . 3 .50, Weize
ro ,

Kleie M . 9. - , getrocknete Treber M .
'
12.—.

'
Altts ver100 Kilo.

Karlsruhe , 1 . Juli . Viehmarkt . (Amtlicher
Beucht .) Zufuhr : 1446 Stück , Ochsen 86 Stück,

Stallmastschafe — St ., Weidemastschafe — St ., Schweine
1070 L-t. Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgew cht:Rrnder , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht -
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 96- 100
vollfleischige, ausgemästete sin Alter von 4 — 7 Jahren—.— »6 , junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 94- 96 -F , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 90- 92 -F , Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 88- 90 vollfleischige
jüngere 84—86mäßig genährte junge imd gut ge¬
nährte ältere 80- 84 °F , Kühe , vollfleischige, ausge -
mästete Färsen höchsten Schlachlwertes 96- 100 -^ !, voll-
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 85- 88 wenig gut entwickeltejüngere Färsen92- 95 °^l, mäßig genährte Kühe 75- 80 gering genährte
Kühe .

70— 75 Kälber , mittlere Mast - und beste
Saugkälber 100—103 geringere Mast - u. gute Saug¬
kälber 95— 100 geringere Saugkälber 90—95
Weidemastschafe , Mastlämmer —.—, geringereLämmer imd Schafe — Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80- 100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 73—75 -K!, vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 72 °s ! Tendenz
des Marktes : langsam .

Schlachthof In der Woche vom 23 . Juni bis
28 . Juni wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet
1262 Stück Vieh, und zwar : 178 Großvieh (63 Ochsen,28 Rinder , 44 Ikühe, 43 Farren ) , 238 Kälber , 795
Schweine , 30 Hammel , 2 Ziegen , 9 Kitzlein, — "Ferkel,10 Pferde .

22561 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingeführt und der Beschau unterstellt .

Darunter aus Frankreich 3742 Kilo Rindfleisch, aus
Holland 2583 Mo Rindfleisch, 7461 Kilo Kalbfleisch.

a . Ettlingen , 30 . Juni . Der heutige Biehmarkt
war mit 15 Pferden , 12 Kühen , 16 Rindern und 2
Kälbern befahren . Die Preis « waren unverändert ,
der Geschäftsgang mäßig .

Industrien.
f. Mannheim , 30 . Juni . Die Brown L Booeri -

Aktiengesellschaft hat in dem am 31 . März
zu Ende gehenden Geschäftsjahr eine beträchtliche
Steigerung der Erträgnisse erzielt , so daß trotz reich¬
licher Abschreibungen und Rückstellungen eine Divi -
den de von 8A gegen 5 -L zur Ausschüttung gelangen
wird . Die Gesellschaft hat ferner am 1 . April d . Js .
ihr Aktienkapital von sechs auf neun Millionen
Mark erhöht .

Konkurse .
Wolfach , 29. Juni . Kronenwirt Konstantin

Schmider in Hausach . K . : Sparkassenrechner

Mangold in Hornberg . A . : 24. Juli . Pr . : 25 . Sep¬
tember . — Karlsruhe , 29 . Juni . Firma Heinrich
Kling jun ., Inhaber Wilhelm Kling jun ., Gerüst¬
oerleihanstalt hier . K. : Kaufmann Moritz Seiferheld .
A . : 23. Juli . Pr . : 27. August .

Versteigerungen
Mittwoch dm 2. Juli 1913.

Karlsruhe . Dünger -Versteigerung beim I . Bad .
Leib-Dragoner -Regiment Ikr . 20 vormittags 9iz Uhr.
Durlach . Zwangsversteigerung (Fahrnisse) nachmittags
2 Uhr sin Psandlokal (Rathaus ).

vom Weller.
Wetterbericht der Deutschen Seewarle

v«n 30 . Juni 1913, 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro-
weter

Therm,
CÄsbB

Windrichtung
und Stärk Wetter

Borkum . . . . 768 -P 12 NNW 4 bedeckt
Hurnburq . . . . 765 -t- 13 WNW 3
Swruemünde . . . 76l 4- 11 N 4 wolkia

4 - 11 N« c 3 Regen
Harmover . . . . 766 -t- 11 W 3 bedeckt
Berlin . . . . . 762 4- 18 R« 1
DreLdr» .
Breslau . 760 -si 11 NW 3 bedeckt
M -r . 770 4- 13 NW 3
Fraukturt /M .) . . 768 tt 13 RR« I
» arlsruhe,B .) . . 769 -l- 13 WSW 8
München . 768 IS NW S Regen
Scilly . 77t -t- IS Stille halbbedeckt
Aberdeen . 772 -l- 12 NW 2 bedeckt
A - d-Sir . . . . 770 4 - 19 NNO 2 beeter
Paris . 771 -t- I- NO 2 halbbedeckt
Müsingen. 771 RRW 3 wolkig
^ lder . 769 -i- 12 NW 4 bedeckr
Thorshadn . . . . 770 * 2 W 2
Sevdisjjord . . . . 767 -t - io Sülle halbbedeckt
Sbriftiansimb . . . 7« 4- I » c> 2 heiter
Ska«en . 764 -t- IS NNO 1 „
Kopenhagen . . . . 762 -i- 15 NRO S halbbedeckt
Stockholm . . . . 761 -t- IS N 4 bedeckt
Haparanda . . . . 764 -i- 11 NO t
Archangelsk . . . .
Petersburg . . . . 757 -j- 1v ONO 1 bedeckt
Riga . 755 -t- 12 NNO 8 Regen
Wäckchau . . . . 4 - 13 N 2 bedeckt
Wim . . . . . . 761 4- I « WNW 3 halbbedeckt
Rom . . . . . . 763 16 N 2 wolkenlos
Florenz . 762 -l- LV SO 2
Ca- liari . 764 NW 5 heiter
Brurdist . . . . . 763 -l- 17 W 2 wolkenlos
Triest . 760 -I- 19 Süll -
Lugano . 762 -l- 35 NO I
Nizza .
Binrrch . 770 4- M Stille wolkenlos
Säntis . . . . . 566 - 2 WSW 4 Nebel

. 532 - 5 NW 8 »

Wetterbericht des Zeutralbureaus fiir Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 30 . Juni 1913 .

Die Wetterlage hat sich seit vorgestern noch weiter
verschlechtert . Das Hochdruckgebiet hat sich ganz auf
Nordwesteuropa verlegt und die östliche Depression ,die heute über Westrußland liegt , hat sich vertieft ;
infolgedessen hält die nordwestliche Luftströmung und
damit das bewölkte , vielfach regnerische und kühle

Wetter an . Eine wesentliche Aenderung der ungünsti¬
gen Luftdruckoerteilung ist vorerst nicht zu erwarten ;es steht deshalb unbeständiges und kühles Wetter mit
zeitweisen leichten Regenfällen in Aussicht.
Witterrmgsbeobachtuugeu d . Meteorolog . Station Karlsruhe

Lrt,,Zeit
Barvm .
mrv

29 . Juni Nachts S Uhr 756.430 . „ Morg. 7 „ , 7s7,5
30. . Mittag - 2 - ! 756.8

Therm. sAbsol. !Feucht ,
in 6 >Feucht. !inProz
14,2 8.0
12.5 8,3
17.S !l 7.9

66

Wind '
Hnwve >

WNW/wolkig
W -sW !bedeckr

-rille ŵolkig
Höchste Temperatur am 29 . Juni 19. 1. niedrigste in der darauffolgenderNacht 10,9 . Niederschlagsmenge am 30 . Juni früh 1.0 ivm.

Wasserstand des Rheins am 30. Juni früh.
Schusterinsel 289. gefallen 29 . Kehl 366, gestiegen 8. Maxau 535.gestiegen 39, Mannheim 444, gestiegen 11 em.
Rheiutvastertoärrne bei Maxau l5i/ „ Grad Celsius .

Beodach rangen der Drachenstatiou in Friedrichshofen

Höhe über de»
Meer Temperatur Relative

Feuchtigkeit
Wind

Richtung rn-Sek .M 6» a/c»
Boden (400in) U.2 72 WSW 3

1000 M 5,1 78 WNW 5
1800 w 33 WNW
2500 m —4,0 100 W 123AB w —7,7 100 W 10
3380 m —7,8 72
3400 m - S.3 72 — —

-— ' Var
Waer-Mktig>i»griMeI

im Zsmmrr
ist und bleibt Scotts Emulsion . In ihr
ist der nährstoffreiche , doch schwer verdau¬
liche Lebertran in eine leichtbekömrnliche
Form gebracht . Scotts Emulsion schmeckt
im Sommer ebenso gut wie im Winter und
hat in der warmen Jahreszeit natürlich
die gleiche Wirkungskraft wie in der kalten.
Als Kindsr-Kräftigungsmittel steht Scotts
Emulsion, worin der Nährwert des Tranes
durch mineralische Zusätze wesentlich erhöht
ist, unstreitig an erster Stelle , aber es muß
die echte Scotts Emulsion sein,
keine Nachahmung .

Schalt ca. : AeinsterMedizinal-Lchertran IS»,0, prima Gltz-
zerrn5v,v, unterxhosphorigsaurer Sali 4,3, untcrphosphorig-
laurc« Natron 2,v, pul». Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pul». 2,0, Wasser 12»,0, Alkohol II,0 . Hierru aromatische
Emulsion mit Zimt- , Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.
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band veranstaltete Deutsche Musikfest zu
Ende gegangen . Der Massenbesetzung durch die aus
ganz Deutschland und auch der Schweiz herbeigezoge¬
nen , in sechs verschiedene Orchester verteilten Musiker
entsprach auch die Ausdehnung der Programme , die
im Interesse der Zuhörer und auch der Ausführen¬
den entschieden hätten kürzer sein müssen . Vielleicht
war es nicht ganz richtig gewesen , daß man es jedem
Dirigenten überlassen hatte , sich die Werke auszuwäh¬
len , mit denen er den größten Eindruck zu machen
hoffte . Auffallend war , daß darunter kein Werk Max
Negers sich befand . Als Neuheiten für Berlin wurde
nur die sechste Sinfonie des Baseler Hans Huber
und eine Sinfonie des Verbandspräsidenten Gustav
Cords geboten : letztere kam in dem zweiten Volks -
konzert zur Aufführung , dem ich nicht beiwohnte . Im
allgemeinen ließ die Ausführung aller Werke kaum
einen Wunsch unerfüllt , doch war die Massenbesetzung
keineswegs immer geboten . Sie erschien sogar für
unseren höchstens 2500 Personen fassenden Philhar¬
moniesaal mitunter zu groß . Gar nicht genug kann
die Disziplin der deutschen Orchestermusiker und ihre
Anpassungsfähigkeit an die verschiedenen Dirigenten
gerühmt werden . In dem zweiten Konzert , an dem
hauptsächlich Orchester aus den Rheinlanden und West¬
falen beteiligt waren , standen die Holzbläser nicht
immer ganz auf der Höhe ; wir sind freilich gerade
hierin sehr verwöhnt . In die Leitung teilten sich
Siegmund von Hausegger und der erst dreißig¬
jährige städtische Musikdirektor Hermann Abend -
roth aus Esten , der besonders mit Liszts ' Tasso
Furore machte. Er begleitete auch ausdezeichnet , als
Gustav Havemann , der einzige Solist bei diesem
Musikfest, das Beethooensche Violinkonzert geradezu
vollendet zum Vortrag brachte . Eine besondere
Freude für viele war es , Hauseggers sinfonische
Dichtung „Barbarossa " zu hören , ein Werk , das jetzt
von bleibender Bedeutung ist, seitdem der Komponist
sich zu einigen Kürzungen verstanden hat . Das dritte
Konzert wurde von Mitgliedern unserer großen Ber¬
liner Orchester (Königliche Kapelle , Philharmoniker ,
Blüthner - Orchester, Orchester des Deutschen Opern¬
hauses ) mit denkbar größtem Erfolg ausgeführt . Es
brachte auch eine Ehrung Humperdincks , dessen
merkwürdigerweste etwas in Vergessenheit geratene
„Maurische Rhapsodie " jubelnde Aufnahme fand . Dies
war auch ein Verdienst des Dirigenten Paul Schein¬

pflug aus Königsberg , der auch „Tod und Verklä¬
rung " von Richard Strauß höchst eindrucksvoll inter¬
pretierte und mit seiner famosen „Ouvertüre zu einem
Shakespearischen Lustspiel " wieder einmal Aufsehen
erregte . Der zweite Dirigent dieses Abends war Fritz
Steinbach , der natürlich mit seinen bekannten
zwei Paradestücken , dem dritten Brandenburgischen
Konzert von Bach und der ersten Sinfonie von
Brahms aufwartete . Ausgezeichnet schnitten im vier¬
ten Konzert die Mitglieder der verschiedensten Hof¬
kapellen , vor allem aus Weimar , Dessau, darunter
auch einige Karlsruher , ab . Sie wurden von
Peter Raabe aus Weimar , der nur Werke seines
großen Vorgängers Liszt in wundervoller Ausfüh¬
rung bot und sich als besonders hervorragender Diri¬
gent qualifizierte , und von dem nicht minder tüchtigen ,
jedoch gar zu sehr schauspielernden und auf äußere
Wirkung hinzielenden Dessauer Generalmusikdirektor
Franz Mikorey zum Sieg geführt . Das fünfte und
letzte Sinfoniekonzert brachte gar zwei Orchester auf
das Podium . Das erste, das aus Mitgliedern der
Dresdener Hofkapelle , des Leipziger Gewandhaus -
Orchesters und der Chemnitzer Stadtkapelle hauptsächlich
zusammengesetzt war und von dem greisen Ernst von
Schuch mit jugendlicher Begeisterung geleitet wurde ,
tat sich ganz besonders in einem Oonoortv gross «
von Händel hervor . Es war auch dem zweiten Or¬
chester entschieden etwas überlegen . Dieses bestand
vor allem aus Mitgliedern des hiesigen Blüthner -
Orchesters und dem Orchester der Allgemeinen Musik -
gesellschost aus Basel , deren Leiter , Dr . Hermann
Suter , als Dirigent einen vortrefflichen Eindruck
machte und der schon erwähnten Huberschen Sinfonie
zu freudiger Aufnahme verhalf . Sie knüpft in glück¬
lichster Weise an die Herkunft der sinfonischen Gattung
aus dem Tanz an , läßt eine gewisse Beeinflussung von
Brahms erkennen und interessiert durch Inhalt und
Formvollendung .

Sehr freundlich wurde auch hier wieder einmal der
,^ ) rphei Drängar " genannte Elitegesangs¬
chor der Schwedischen Studenten ausge¬
nommen , die unter Leitung des Unioersitätsmusik -
direktors Hugo Alfoen auf der Rückreise von dem
Stuttgarter schwedischen Musikfest hier zwei Konzerte
gaben und sich wie üblich mit der deutsch gesungenen
„Wacht am Rhein " bedankten .

Sunft uui> Wissenschaft.
Akademische Nachrichten . Zum Nachfolger des am

5. April verstorbenen o . Professors Dr . Henry Si -
monsfeld auf dem Lehrstuhl der Geschichte, insbeson¬
dere geschichtliche Hilfswissenschaften , an der Mün¬
chener Universität wurde der Prioatgelehrte Dr .
phil . Rudolf von Heckel in München unter Ernen¬
nung zum etatsmäßigen außerordentlichen Professor
berufen . — Der Rektor der Technischen Hochschule
Danzig , Professor August Wagen er , ist gestern
nach längerer Krankheit im 48 . Lebensjahr ge¬
storben .

kleines Feuilleton.
Deutsche frische Seefische auf dem römischen Fstch-

markt . Man schreibt uns aus Rom : Seit mehreren
Wochen treffen hier Sendungen frischer Seefische aus
Kuxhaven ein , die wegen der vorzüglichen Beschaffen -
heir der Ware einen ausgezeichneten Absatz finden .
Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Sendungen stets
6 Tage ununterbrochen auf der Eisenbahn rollen . Die
Möglichkeit , Erträge des deutschen Fischfangs in der
Nordsee auf den römischen Markt zu bringen , beruht
einmal in einer ausgiebigen Verwendung von Eis .
Jede Sendung erfordert ebensoviel Eis an Gewicht ,
wie das der Fische beträgt . Außerdem aber gelangt
für die Isolierung ein besonderes Verfahren zur An¬
wendung , durch das erreicht wird , daß die Fische noch
nach 6 Tagen ihre Frische bewahren . Naturgemäß
bedeutet der lange Transport und die zur Konservie¬
rung ausgewandten Mittel eine nicht unerhebliche Ver¬
teuerung der Fische. Trotzdem aber dürfte der Bezug
in nächster Zeit eine erhebliche Steigerung erfahren .

Luftige Elke.
Kleine Geschichten . In der Münchener „Jugend "

finden wir die folgenden kleinen Geschichten : Ich hatte
einen Bettelbrief aus einer entfernt liegenden Gegend
des Reiches bekommen . Eigentlich war es ein Kauf¬
angebot , denn für einige übersandte wertlose Broschüren
sollte ich drei Mark einsenden . Ein armer Blinder wollte
sich durch den Vertrieb der Druckschriften seinen Lebens¬

unterhalt verdienen . Da es in meiner engeren Heimat
genügend Elend zu lindern gibt , schrieb ich an denMann ,
daß ich die Bücher nicht brauchen könne, was damit
werden solle? Nach wenigen Tagen antwortete der
Blinde : „Mit Bedauern habe ich Ihre werte Karte vom
18. d. M . gelesen usw ." — Krankenträger - Besichtigung .
Kanonier Müller ist auch einer der Schwerverletzten , und
zwar hat er eine Schußwunde am Hals bekommen . Der
erste Verband wird ihm angelegt , aber wohl etwas zu
fest. Denn als Müller zur Station für Schweroerwundete
kommt , sagt er mit blaurotem Gesicht, röchelnd : „Ach ,
Herr Stabsarzt , dürfte ich vielleicht um eine andere Ver¬
wundung bitten , ich kann es nicht mehr aushalten !" —
In aufgelöstem Zustande kommt der Bureauchef der Allge¬
meinen Fleischer -Rundschau in die Redaktion gestürmt :
„ So , da haben Sie 's — der Charcutier Ranftwimpfl
ttindigt sein Abonnement !" Der Verantwortliche steht
da vom Schlage gerührt . „Warum ?" haucht er . „War¬
um ? Sehr einfach : weil wir zum 22 . Mai keine Wag¬
ner -Nummer gebracht haben !"

Der Arzt : „Na , mein Junge , nun zeig' mir mal
deine Zunge . — Das ist noch zu wenig . Strecke sie
nur ganz heraus ." — Der kleine Patient : „Ich kann
nicht — sie ist hinten sestgemacht !"

Soldat ( der einen Holzsplitter in der Wurst ge¬
funden hat ) : „ Den Hund will ich ja wohl essen , aber
für die Hundehütte muß ich mich schön bedanken ."

Vormund : „Warum sollte ein reiches und so glück¬
liches Mädchen , wie du , zu heiraten wünschen ? " —
Sie : „Ich habe solche Angst vor Einbrechern ."

Kundin : „Ist die Farbe dieses Stoffes echt ?" —
Galanter Verkäufer : „ So echt wie die Rosen auf
Ihren Wangen , gnädige Frau ." — Kundin : „Herr !
Zeigen Sie mir doch, bitte , etwas anderes ."

Ein Vater sagte zu seiner Tochter , wenn sie kochen
lerne , werde er ihr eine lleberraschung bereiten . Sie
erlernte die edle Kunst und er überraschte sie, indem er
die Köchin entließ .

Kleiner Krämer (höflich) : „Ich sehe , Sie haben
Ihre Kundschaft jetzt meinem Konkurrenten drüben
zugewendel , mein Herr . — Mr . Highhead (mit !
Würde ) : „Allerdings ." — Kleiner Krämer ( noch /

wc

höflicher ) : „ Darf ich mir die Frage erlauben , mein !
Herr , womit ich das verdient habe ?" — Mr . Highhead
(mit noch mehr Würde ) : „ Sie haben mir Ihre Rechnung I
geschickt!"

Zi
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KNI -Olub Karlsruke
_ (gegrüncket 1903 )_

Programm
ru ckem am Samstag , 5 . luli l . Is ., adencks 8 ^ Okr , im
groüen Saale ckes Oolosseums , Walckstr . 16, statttinckencken

XI . Stiftungsfest .
1 . wickele kill -krücker , klarsck von kiokmusiker Oarl bahn
2. Ouvertüre rur Posse , »öerlin , wie es

weint unck lackt« . Lonrscki

„Sunter l ^sil "
Lonterencier : KIkr. kilgeier

ktitwirkencke:
kerta Feuerstein , Hltr. ^ Ilgeier, X. biertenstein

4. „puppcken ", a. ck. Operette „puppcben " )ean Qilbert
5 „ vor S3r "

Oroteslce in einem ^ ukug von Isckeckow
ktitwirlcencke : L. lakn , II . Zwilling, Suck.

6. Oonketti , Klitwirlcencke : kerta Feuerstein , klkr.kllgeier
7. „ttvimNcks t,iebv"

Operette in einem kukrug von Klans Orimme.
iViusik von Lari lakn .

ktitwirlcencke : ^ Itr. Xllgeier, 8 . Feuerstein , 8 . Qeisenckörker ,O. Oeorgi , X . kiertenstein , 8 . Halm, k . Stuckt, tl . Zwilling.Orchester 23 Herren .

„Herr !

kochen
a . Sie
idem er

haben
drüben
d (mit
c (noch
i, mein
ghhead
echnung

klack keenckigung ckes Programms KW WA

_ IsnLUntsrksftung ._Wir lacken unsere verehr ! . kiitgliecker nebst pamilien -
angehörigen , sowie kreuncken unck kekannten hierru noch¬
mals erg . ein unck bitten um vollzähliges Erscheinen .

Karten tür Linrukükrencke sinck unentgeltlich ru haben
bei unseren klitglieckern ĉken Herren k . Ku6 , brieckricks -
piatr , p . Krau8 , i. ka . Kl . kte^le am ktarktpiatr unck
Kaiser-Passage , pritr Müller , lVlusilralienkancklung , Oe
sckwister Kloos , Kaiserstrake , ^os . Olm er , Kolosseum-
pestsurant , temer bei kierrn Lmil klafner , Werckerstrake,
Ligarrengeschäktkntweiler , Walckstrake, KriseurW . kiuber ,
lAükiburg, unck in unserem l-olcale „Welker Lerg".

0er Vorstanck .

Jeden Dienstag

lclilxcliW
wozu höflichst einladet

St . Hurrle ,
Zn Semtills, Velfsrtßr . 13.

iilllzck'riiu — » «iNrlrck ^ a l.«iit» ,

ksi »kvinvi

vIiein - RtssoksnslsIt
Kaiserstr. 94 . — leispdon 1563.

Invsnlur - Kusvsrlcsut
? Lii1 k^oder ,

vv Ä8ekL-^ u88ta1tuiiM-668eIiäft , Laiserstr . 136.
Von vien8tL § 6en i . ^ uli dis 3ani8ta § den 19 . Zexvälire ick bei Lsr ^Lblun ^

ilopM» ksbsttiMllm
. « lü

Luk meine sLmtlicben Waren :
Xr3 § eli , lVlan8ctietten , VorliemcleQ , weLÜe unä lLrbi § eHerriäeQ , Lra walten ,
Hanclsctiutie , Hosenträger , rikotliernäen , Zacken , tlntertiosen , weLÜe
und tardige Westen , Locken , Lportgarnasctisn und Ltrürnpte , Herren - ,
Damen - und Linderwäsctie , Usclitüclier , 8 er vielten und Handtüclier ,
Dell - und Xuctienwäsclie , Lade - Artikel sowie sämtliche 3to6e 2ur Wäsclie -

a^ nkertigung .

Line karlie UerrenreAensebirme mit 20 "/, .
Line ? Lrtie rurücLZesetrte ^ rtilcel als :

Linder - und LrstlinZs -WLselie,
Danienwäsclie , Dade - ^ .n2Üge , Wagendecken , 1rikot - 8ctiu1an2Üge

werden unter 8elb8tko8tenprei8 ab § e § eben .
Line ? Lrtie seidene Xrawatten unä Seldstbinder . per Stück 50 ? tz .Line Lurlie karbiße Lerrenliewäen , per Stück Vlk . 3 .— u . IVlk . 4 — , il-üker iVlk. 6 .— bis Nk . 8 .— .Line Karbe kardlge Sporlttemden . . . . . . . per Stück Nk . 3 . — , trüber Nk . 8 .— .Line Partie wollene und lialdwollene Soeken . per Laar 50 ? s§ .Line Partie leinene HerrenkraZen . per Dutzend Nk . 2 ._ .Line Partie seliwarre Lindersetlürren , OröQe 8z bis IOO cm . . per Stück Nk . 1 . 25 .Line Partie farbige und weilre Iragkissen . per Stück 50 ptz . bis Nk . 6 .— ,

trüber iVlk. 2 .50 bis 14 .— .Line Partie Iragkleideken . . . . 80 psZ . bis btk . 4 .— , srüber Nk . 1 . 80 bis Nk . 10 . — .



Nr . 180 . Seite 8 :

/

KSlsruher Tagblatt , Dienstag , den 1 . Jnli 1S13 . Zweites Blatt .

k
.

kMMlM
llllMMKe 115

I .
im Konfektionsliause von

WLM NM in allen Ld -

teilnngen rin

vdsviot , blau . . . .
ksutssissloüs .
Lodvarr -veiLv Laros .
Volibstist , elkendem .

Wsrt Astsr ^ 1 .— dis 1 .50

Lsris I

Aster » V H?

^IpLVVS, dtau und ssdwarr . . . .
L!ll8vll8ioiis mit Bordüre . . . .
krolle . .
VoHstoüS , sinkardig .

Wert Aster ^ 1 .50 dis 1 .90

Serie II
Hstrit
Astsr ^

küpvlillk mit Ladslstrsiksn . . . .
LlockvrLv Lostümslotte .
^IpSvoS, Zsstreikt .
kLlllssiksloüv .'Wert Astsr 2 .50 dis 3 .—

Serie III
s Qk

Aster I » VV

krollv , nni und dunt , 120 SM dreit . .
Ri^S in vsrsolnedsnsn Bardsn . . .
Voilv mit Bordüre .
vomposss .

Wort Astsr 3 .80 dis 5 . —

Serie IV
M -t 0 l »
Aster

L08illM8tvllv , sodtsnKl ., 150 em drsit
Vdipvorä , 130 SM drsit .
Maryuivvllv mit Ladststrsiken . . .
Lsnullgsroe .

Wert Astsr 5 .— dis 8 .50

Serie V
1 EIN

Aster O - VV

DS . HL « iLVv11VS ^ VI »
8sris l Lsris II 8eris III

Lvttkallllllv . Astsr 25 HS 38 HS 80 He
Lkttrvllgs . Astsr 40 HS 50 HS 60 H?
Nlsiäsrssuge , ecdtksrdiK . . Astsr 58 HS 88 He 75 He
Lsilläkllklsllvllk . Astsr 25 HS 38 He 80 He

HsrrsrrsioLs

Ldvviot, reineWolle , grau und dlau , 140 cm dr ., Aster ^ 2 .50
Iivckvll , um und Ksstrsikt . Astsr ^ 3 .50
« asIvr -Loapoiis Svrrvll - u. Llladvll -^llällg- u. kLlslotsloüv

8sris I 8sris II 8erie III
Astsr .dl, 4 .50 5 50 ^ 8 .50

ksbrik-Leickellstoü-Leste
in der Bängs von 1 dis 7 Aster , garantiert reine 8sids

8eris I 8eris II 8sris III
Astsr 75 ^ Aster ^ 1 .40 Astsr 100

kvllgv , rvsid , 90 em dreit . . Astsr ^ 2 .— 2 .50 2 .00
8dLll1llllg8viäv, 75/85 SM drsit, Astsr 1 .75 2 .75 3 .75

vis regulären Vsrkanksxrsisssind 2 .50 dis 6 .— per Astsr

Svdveirer 8tiokerei8toNe
Iioedsiiokoreisiotts , 70 om nnd 120 sm drsit

8erie I 8sris II 8sris III 8srie IV 8srie V
Astsr

"
65 ^ 85 He ^ 1 .20 F , 1.00 ^ 2 .50

Wert Astsr 95 HS dis 4 .80

VriLotA -Avi »
8sris I 8sris II 8sris m

Lillvllirksmävll . ^ 1 .05
"

IZ>2 .75 ^ ,3 .25
» Lvvodswavll . ^ 1 .85 .,«> 2 .60 3 .30
NormLldewäsL . 05 He A 125 1.80
SvrrvllUlllsrdoskll . . . 75 He ./L 1.40 ^ 1.75
vis rsgulärsn Vsrkauksprsise sind ^ 1 .40 dis 4 .80 psr 8tüslr

VsiLvarsn

8srie I 8sris II 8sris lv .
llvmäkllillvd SS. 80 SM dreit . . 28 He
Lvmävlllllvdv , sclmssrvsiü80/84 cm

drsit . Astsr 55 He
Mavvolllvdv . Astsr 58 He
NsNSswL8l8 , 130 SM drsit . Astsr 80 He
LvllÄLIllS8lv , 130 SM dreit, tsils rein

Asses . Astsr 1.25
LvlluvIÜvillSll, 160 em drsit, Astsr 1.18
Lvlluvlllvillvll , 160 em drsit, kein n.

38 HS 48 He

82 HS 88 He
75 He 82 A
78 He 05 He

1.40 1 .75
1 .35 1.55

grodkadig . 1 .88 1.85 1.08
Rsilllvillvll , 160 em dr .,Wiesendleieds 1.08 2 .65 2 .00
Sallälllvdvloüv , grau . 18 He 25 He 35 He
SüLätuodstotts , vsiü . 22 He 35 He 48 He
vamelldtzMÜSll von . ^ 3 .50 dis 1 .10
Vamvlldvillklsiävr von . A 3 .— dis 65 He
vsmellllLoilldvmävll . . . . . 8tüok 8 .50 dis 3 .80
vkUllvllllLvdljLvKvll . 8tüek dL 3 .50 dis 2 .00

IV s .svlLStt »Lko
8sris I 8sris II 8sris III

Lvll88vUllv . Astsr 57 He
' 45 He 33 He

VoHmoassvlills . 1.10 05 He 88 He
8viävll -8süll . Aster 88 He
Volls in 5 Barden . Astsr 80 He
Iivillvll imit . Astsr 34 He
8IlLlliUllg Iivillvll imit. uni und gestreikt Astsr 08 He

8totk 2u einerkLlltasik -VvSiv aus
8siäv , Volle oder Iivillvll, per
8tüsk . ^ 3 .— und 2 .25

Wsrt psr 8tüok dis 12 .—
llalbivillvllvv lisodtued 8tüsk 08 He
6 Atr . grausr llallätllvdvloü 54 He
sa. 120 cm drsits 8vdllr86ll8lollv . Aster 50 He
1 vrwlLsi-Nissvllderug , vsib ,

Vröüs 80/80 . 8tüolr 02 He
1 8tüsk — 4,15 Aster 8vIlV8i2vr

8Lvkvrvi . 48 He
1 8tüok ^ 4,15 Astsr 8odvvi2vr

8tivksrvi -kv8ioll . 55 He
Vvv-6kävvK, mit dlsusr, roter oder

gelber Lauts u. 6 8srvistten . . 3 .50
Nüll88vlillv mit Bordüre . . Atr . 18 He

Rsilllkillvllvs vAllSlltasodslltllvd
m. Bsndksstonu. Bsndsticlrsrsi, 8t. 42 He

Moire kür Vntsrröclrs , dlsu und
sed^vsrs . 85 He

!üllvdävvkvdvll m. Applikationen , 8t. 42 He
1 vsiü gsdoxtsr Ni88vlldv2llg , 8t. 65 He
2 Atr. Moll88viillv , rvillk Vollv . 78 He
150 em drsit Lvllllvddsldlvillvll

Astsr . 75 He
1 vamvlldvillLivick . 85 He
Nllikrisillv aus ksinsm Batist , mit

8tielrsrsi und Valsneisnespit^s, 8t . 1.55
Wert 3 .20

8atlll-8etikllttllllv , nur in rosa, Atr . 25 He
Sxsvdlkilstorss, Sröds 100/170 om 1.40
^ dKspsdts ?opvIill-LIll8Vll - 8tüek 4 .25

Wsrt 0 .50 ^K>

düdoi mit Zokvremsr 8tioksrsi, 8tüok 20 He
Weide , KsdraucdsksrtiAS llvrrvll-

tLsedvllillvdsr . . . /̂z vt ^d . 00 He
7 /̂s Atr . vsid Lrvtollllv kür 3 Vrullvll-

Iivmävll . 1 .35
140 om solnvarr: LvdllrUkll -kllllkUllL

Atr . 1 .45
,4.dgsxsüte Kraus llSlläillvdvr , ^ vtrd . 1 .50
llvrrsll -Vrikot-llvmä , 6r . 5 . 8tüok 05 He
Lullte daeyuarä - Lvdisiavvkvll ,

Or. 150/200, la (Qualität 8tüok 2 .05
130 em drsits NollivSll-Lüpvr , nur

in vold . Atr . 07 He
Bsinlsinens ?sr »ävki88vll mit keinen

Bandardsitsn 40 ?r02Vlli Ullivr krvi8 .
kroiiivrdLlläillvIi . 8tüek 30 He

1 NkUllölldvwä mit visreokiKSin ^ is-
solmitt . 8tüek 1. 10

70 em drsits Lvdvvissr LllvLvrei-
Vollllli kür elsK. vntsrröolrs oder
Lindsrklsider . Atr. 75 He

3 .60 Aster 130 em ^vsiü NllMS8i kür
einen BlrimsaudsriuK . . . . Atr. 2 .10

llvrrvll -llLtisl -l 'Lvvdslltüolisr mit
dunter Lauts . Ot^ d. 05 He

Lo8ttUll8ioit, SNKI. ^rt . . . Atr. 88 He
Kiäoerillvdsr , vsid -rot o . . 8tüok 22 He
L08lÜIll8i0ii Lovvrv0Li,140 em dreit

Wsrt 5 .50 Atr. 3 .25
oa. 4000 Atr SvdvvÜ !. Vs8vdv -8tivkvrvivll ,

sinKSteilt in 8tüeks von 4,10 und 4 . SO Air
8sris I II III IV V

48 He 75 He 085 '/ , .15 1 .50

Lvdrüüivdv LvvivUllllgvll vsrävll sm
givivkvll Vsgv vrleäigi . ^utträge voll

20. — .H all irvllko . db
"

sno^
^ °

di§ gsn
^

Brs
°
ss lioppeile ksbättmsrken

» Viv vordallüvllvll llv8tv vvrävll okllv
I Rllvkvivkt Llli ävll rvglllsrvll Vvrt 2«
I 8poitprvi8vll a'

ogvgvbvll.

ÜIIMW

Hl

kine 8erie
sekr scköner , kervorraKsnd prsisverter

Spont - ^ nrüge
22 .- 30 .— 34 .—

Impr . solide Ltokke.

Sport - Llisksl
von II .— bis A4. 35 .—

kucksScke
von A^. — .95 bis 15 .—

sUuminiumkoeker
von A4. 3 .25 bis A4. 9 .—

Klaue l-eieeiMtel lileNei '-kAMozeki

Keile piellel Kteigeke»

8port -<2uaIi1Lten . LilliZe Preise !

m Hängematten H
von A4. 3 .45 4 .— 4 .50

LataloZ krei ! Versand nacd auswärts.

MM

kaum u n § 8 Verkauf
Ls wercien eine Artikel in den Abteilungen

speziell alle klalbscliutie

XVä8Llie , kekormI<or8e1l8 , ketbvaren
ru reciurierten Preisen verkauft.

Kek0rmliau8 ^ eubenl 7L

LsüugskjusIIm in Larlsruüs : Varl Lsumann , .4kL<1smisstr . 20 , 8t . Vs-
MSQN, Laissrsbr. 228 , Larl VUssr , tVsiniiandlunK , LaristraLs 23 , ?rsn 2

küsvdsr , WsinssroLdancllunK, LteinstrsLs 28.

/XVI2k >
-MMWM

rilisls : 5c«IM6 « ci ftl -87HA58MK8

in frsnkrslcb suf gefüitt .
Ourrk cjen berieten
^ DsulLciliLNtl Sdfflsrcken

»niciiordelleii
lüklov lll4 dekert prompt und in
^ »«Uül » i i tadelloser ^ .usküdruuK.
L. f . ^üllerrcke üvilumklisnillung m . d . li.

äutnskmen
in koss und Belsnettung ,
künstleiiseii vollsnäst , in sSmt-
ücüsn modernen Borwatsn und

^ nskntruvKsn .

WWWillMdM !»
Larlsrude,Lsrl -krisdriodstraLs 32.

kernrui 233l.

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere L-chlie-
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei. Bürgerstrasxe S.
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Mittelrheinischer Regattaverb cmd
(Eigener Bericht.)

Main ; . 30 . Juni . DerMittelrheinische Re¬
gattaoerband hielt am Sonntag auf dem rechten
Rheinarm bei Mainz -Kastel seine Ruder-Regatta ab .
an der 13 Vereine vom Mittelrhein mit zusammen 54
Booten teilnahmen . Unter den Konkurrenten befan¬
den sich autzer dem Mainzer Ruderverein an beach¬
tenswerten Vereinen die Mainzer Rudergesellschaft , die
Kasteler Rudergesellschaft , Ruderklub Nassooia -Höchst
a. M„ der vor 14 Tagen auf der Mainzer Regatta
schön abschnitt , der Wormser Ruderverein, der Ruder¬
verein Rüsselsheim a. M . u . a . m . Die Veranstaltung
war durch heftigen Westwind und Regenböen etwas
beeinträchtigt. Im Juniorvierer siegte Mainzer Ru-
üerverein überlegen mit fast 5 Längen über Ruder¬
verein Rüsselsheim. Der Gastoierer brachte einen
scharfen Kampf zwischen Mainzer Ruderverein und
Mainzer Rudergesellschaft , die nur ' /» Sekunden zu¬
rücklag. Den Carmen Sylva -Einer sicherte sich Main¬
zer Ruderverein leicht vor Kasteler Rudergesellschaft ,
da die gefährliche Mainzer Rudergesellschaft nicht ge¬
startet war . Im Mittelrheinvierer gab es Linen schar¬
fen Kampf zwischen Wiesbaden und Kastel , nachdem
die Höchster abgestoppt hatten . Im Junior -Einer ging
Mainzer Ruderverein allein über die Bahn . Im
Königsoiersr konnte Kasteler Rudergesellschaft nicht
gegen Mainzer Ruderverein aufkommen , der mit vier
Längen siegte . Auch hier blieb die gefährliche Main¬
zer Rudergesellschaft dem Start fern . Der Junior¬
achter fiel ebenfalls an den Mainzer Ruderverein,
ebenso der Erste Achter mit 3 ^ Längen gegen Kasteler
Rudergesellschaft . Gegen 5 Uhr wurde der Wellen¬
schlag derart heftig , daß die Rennen , 12 an der Zahl,
um 30 Minuten verschoben werden mußten.

Lustsahrl.
Bodensee -Wasserstug.
(Eigener Drohtbericht .)

Konstanz, 30. Juni . Nachdem der Wind einiger¬
maßen abgeflaut hatte, setzte heute morgen ein reg er
Flugbetrieb ein . Bereits vormittags erfüllten
5 Flieger in glänzender Weise die Bedingungen des
Befähigungsnachweises. Die Aufgaben bestanden aus
einem Abflug vom Land, einem Niedergehen auf das
Wasser , einem Wasserabflug, nachdem der Propeller
still gestellt war und einem Höhenflug von mindestens
200 Meter . Als Erster -startete um 8 .20 Uhr Thelen
auf Albatrosdoppeldecker , der eine Höhe von 280
Meter erreichte . Ferner erfüllte den Befähigungs¬
nachweis Robert Gsell auf Friedrichshafener-Dop-
peldecker, mit einer Höhe von 240 Meter . Kieß¬
ling auf Ago - Doppeldecker erreichte eine Höhe von
260 Meter . Hirth auf Albatrosdoppeldecker eine
solche von 250 Meter . Außerdem wurden von zwei
Sportmaschinen, die nur vom Wasser abflogen , teil¬
weise die Befähigungsnachweise erbracht . Voll¬
möller erreichte auf seinem Albatroseindecker eine
Höhe von 210 Meter . Der Land- und Wasser -Start
wurde von den Fliegern in tadelloser Weise ausge¬
führt und ebenso wurden sämtliche Wasserungen ge¬
schickt erledigt .

Bern . 30 . Juni . Am Sonntag nachmittag landete
in der Nähe von Olten ein deutscher Militär¬
ballon , der mit drei Offizieren an Bord in Neu¬
breisach aufgestiegen war. Der Ballon hatte eine Lan¬
dung in der Nähe der Grenze der Schweiz versucht,
doch war die Landung wegen der Berührung einer
Starkstromleitung unterblieben.

Lüttich , 30 . Juni . Bei einem Flugunfall des
Aviatikers Parisot fiel dessen Apparat auf eine An¬
zahl Zuschauer . Der Aviatiker selbst und eine Person
wurden getötet , ein kleiner Junge liegt im Ster¬
ben und etwa 7—8 andere Personen sind zum Teil
schwer verletzt .

Heer und Flolke.
Aufhebung der Losung bei der Aushebung der

Militärpflichtigen .
Gleichzeitig mit dem Entwurf eines Reichs - und

Staatsangehörigkeitsgesetzes ist vom Reichstag auch
ein Entwurf zur Abänderung des Reichsmilitärgesetzes
sowie des Gesetzes betreffend Aenderungen der Wehr¬
pflicht vom Jahre 1888 angenommen. Hiermit erfährt
die bisherige Aushebung von Militärpflichtigen eine
grundlegende Aenderung. Das jetzt geltende System
der Auslosung ist aufgehoben. Dagegen gilt als maß¬
gebend für die Reihenfolge, 'in der die Militärpflichti¬
gen auszuheben sind , nur die Tauglichkeit . Auch von
der Reihenfolge nach der Tauglichkeit werden aber
Abweichungen zugelassen werden, ohne daß dadurch
eine Ungerechtigkeit für die Militärpflichtigen in Frage
kommt. In erster Linie sollen die im Ausland be¬
findlichen Militärpflichtigen berücksichtigt werden,
wenn sie den Wunsch haben, sofort eingestellt zu wer¬
den . Ferner wird von der Reihenfolge abgewichen
werden zugunsten von Militärpflichtigen im Inland ,
die aus persönlichen Gründen ihre sofortige Einstellung
wünschen . Für die Spezialwaffen wird auch ferner¬
hin bei der Auswahl des Ersatzes nicht nur nach dem
allgemeinen Tauglichkeitsmaßstab die Auswahl er¬
folgen .

ReichskagsabgeordnelerGras Kanitz f .
Berlin , 30. Juni . Graf Ka « itz ,

der sich kürzlich wegen eines Herz¬
leidens in ei« Sanatorium begab, ist
gestorben .

Graf Kanitz war 1841 in Mednicken geboren ,
hatte 1859/62 in Berlin und Heidelberg seine
Universitätsstudien absolviert und dem prakti¬
schen Justiz - und Verwaltungsdienst sich als
Gerichts - und Regierungsreserendar sowie als
Landrat gewidmet . Die Feldzüge 1866 und
1870/71 sahen ihn als Kombattanten . Dem
preußischen Abgeordnetenhaus gehörte er seit
1885 , dem Reichstag 1869/70 und seit 1889 , dem
Landeseisenbahnrat seit 1890 , dem Börsen - und
wirtschaftlichen Ausschuß seit 1895 an . Im
Reichstag vertrat er den Wahlbezirk Gumbin¬
nen 2 (Ragnit -Pillkallen ) . Bei der letzten
Reichstagswahl siegte er mit 10 000 gegen 6200
nationalliberale und 2900 sozialdemokratische
Stimmen .

Graf Kanitz spielte in der konservativen Par¬
tei eine führende Rolle und galt als eine
(ihrer ersten Autoritäten in Zoll - und Wirt - ^

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 1 . Juli 1913.
schaftsfragen , wie denn seine umfassende
volkswirtschaftliche Sachkunde auch
bei den Gegnern des Schutzzolls aner¬
kannt und geachtet war , und die sachliche
Kampfesweise dieses wahrhaft vornehmen Man¬
nes ihm wohl Gegner , in keiner Partei aber
Feinde schuf . Bekannt ist sein Antrag auf Ein¬
führung des staatlichen Getreidehandels¬
monopols , um dem Sinken der Getreide¬
preise infolge der Caprivischen Handels¬
verträge entgegenzuwirken . Der Antrag fand
auch in der nationalliberalen Partei Anhänger ,
fiel aber infolge der Ablehnung durch das Gros
des Zentrums . (Der badische Zentrums -
abgeorönete Dr . Zehnter bekannte sich eben¬
falls zum Antrag Kanitz .)

Mit diesem Manne ist eine bedeutende Per¬
sönlichkeit und ein glühender Patriot , ein treuer
Freund der Landwirtschaft dahingegangen . Sein
Fehlen wird Lei den kommenden Zollkämpfen
schmerzlich empfunden werden .

Frankreich.
Ein neues Opfer des Kampfes gegen die drei¬

jährige Dienstzeit .
Paris , 30 . Juni . Der Ministerpräsident und Unter¬

richtsminister Barthou annullierte die Ernennung
des Philologen Paul Passy zum außerordentlichen
Professor an der Schule der hohen Studien , weil
derselbe in einer Zeitschrift einen heftigen Artikel
gegen die dreijährige Dienstzeit veröffent¬
licht hatte . Barthou begründete diese Maßnahme
einem Berichterstatter gegenüber folgendermaßen: Ich
kann wahrhaftig an dieser Schule nicht einen Lehrer
wirken lassen , der einen Artikel veröffentlichte, in dem
zur Masse ndesertion und zur Revolte
ausgefordert wird . Ich fürchte keinerlei An¬
frage im Parlament : im Gegenteil, wenn ich diese
Maßregelung unterlassen hätte, würde ich in großer
Verlegenheit gewesen sein , eine Interpellation über
die Gründe einer so nachsichtigen Haltung zu beant¬
worten.

Wie ein Blatt hierzu weiter meldet, hatte das
Justizministerium die Staatsanwaltschaft auf diesen
Artikel aufmerksam gemacht, aber mit Rücksicht auf
den Gesundheitszustand Passys von einer strafrecht¬
lichen Verfolgung abgesehen.

Der Offiziersmangel in der Marine .
Paris . 30 . Juni . Der Mangel an Offizie¬

ren , an dem die französische Kriegs¬
marine leidet, ist bei der Zusammensetzung des
Stabes des neuen Dreadnoughts „Jean Bart " zutage
getreten . Das Schiff hat anstatt der vom Marine -
ministerium vorgesehenen drei Artillerie -Schifss-
keutnants nur zwei und anstatt der dreizehn vor¬
gesehenen Schlffsfähnriche nur deren acht erhalten
können .

Paris , 30 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Bei der
Kammerersatzwahl im Bezirk Montbrison (De¬
partement Loire) erhielt der linksrepublikanische Kan¬
didat, der frühere Polizeipräfekt Lspine , 8136
Stimmen der sozialistisch - radikale Gegenkandidat
Robert 7935 Stimmen und der Sozialist
Masson 294 Stimmen . Es ist demgemäß Stich¬
wahl erforderlich.

Im Departement Morbihan wurde der un¬
abhängige Republikaner Guilloteaux zum Se¬
nator gewählt . Das Mandat befand sich bisher im
Besitz der Royalisten.

Sie Gärung in Zudien .
Man schreibt uns aus London : Neue Ereignisse

in Indien haben hier von neuem die Aufmerksamkeit
der politischen Kreise auf die zunehmende Gärung
unter der indischen Bevölkerung hingelenkt. In Bari -
sal sind Verhaftungen in großem Umfang vorgenom¬
men, nachdem durch eine Haussuchung sestgestellt war,
daß eine Gruppe von Verschwörern Verbindungen
mit den eingeborenen Truppen hergestellt hatte, um
diese gegen die englische Regierung aufzuwiegeln. Die
Mehrzahl der verhafteten Verschwörer gehören den
besseren Kreisen an . Durch die Haussuchung erhielt
die Regierung genaue Kenntnis über weitverzweigte
Pläne zur Herbeiführung eines Militäraufftandes : es
gelang infolgedessen auch Munition in erheblichen
Mengen zu beschlagnahmen. Aus den Vorgefun¬
denen Aufzeichnungen geht hervor, daß unter den
englischen Machthabern ein Blutbad angerichtet wer¬
den sollte unter Beteiligung ganzer Truppenteile der
eingeborenen Soldaten . Man rechnet damit , daß in
naher Zeit außerordentliche Maßnahmen zur Ver¬
hinderung derartiger Verschwörungen getroffen
werden.

Sie Lage auf der Salkanhalblnsel.
Rumäniens Haltung und die deutsche Inter¬

vention .
(Eigener Drahtbericht .)

Köln , 30. Juni . Von berufener und leitender
Stelle ist der Bukarester Korrespondent der
»Köln . Zig ." ermächtigt , mitzuteilen , daß der
nach Bukarest telegraphisch übermittelte Auszug
der Ausführungen der deutschen und öfter -
reichischen Presse über die Haltung
Rumäniens Ueberraschung hervorgerufen
habe . Es sei nicht wahr , daß Rußland die Hal¬
tung Rumäniens beeinflußt habe . Rumä¬
nien habe sich lediglich von dem weisen Ver¬
ständnis seiner Interessen leiten lassen , ohne die
Absicht, irgend jemandem etwas zu Gefallen zu
tun . Um so weniger hat es sich von dem Ge¬
danken leiten lassen , gegen die Interes¬
sen Oesterreich - Ungarns zu wirken .
Gleich den Großmächten , an deren aufrichtigen
Erklärungen man hier nicht gezweifelt hat ,
wünscht Rumänien die Erhaltung
des Friedens . Seine Haltung in den letz¬
ten Tagen zeigt die Erreichung dieses Zieles da¬
durch , daß es von vornherein die Balkanstaaten
wissen ließ , daß sie im Falle eines Krieges mit
der Möglichkeit zu rechnen hätten , daß Rumä¬
nien in Tätigkeit trete .

Trotz dieses letzten kriegerischen Hinweises hat
es den Anschein , als ob in Bukarest doch wieder
eine friedlichere Stimmung Platz grei¬
fen wollte : diese dürfte ohne Zweifel auf die
Intervention des deutschen Gesand¬
ten in Bukarest , der am letzten Samstag
von König Karol in Audienz empfangen
wurde , znrückznführen sein .

Wie wir von diplomatischer Seite erfahren ,
erfolgte die Unterredung des Gesandten mit
dem König im Zusammenhänge mit den mili¬
tärischen Rüstungen Rumäniens . Der deutsche
Diplomat hatte die Aufgabe , im Sinne einer
friedlichen Verständigung vorstellig zu
werden , eine Aufgabe , die nicht ohne Erfolg
gewesen zu fein scheint, da die Lage in Berliner
politischen Kreisen seitdem wieder ruhiger be¬
urteilt wird . Auch Deutschland hat ein großes
Interesse daran , weitere kriegerische Verwick¬
lungen auf dem Balkan vermieden zu sehen :
es unterstützt deshalb nach Kräften die rus¬
sischen Bemühungen , den Frieden zu er¬
halten .

Der serbisch-bulgarische Konflikt.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Belgrad, 30 . Juni . In der heutigen Beantwor¬
tung der Interpellation in der Skupschtina
sagte der Ministerpräsident u. a . „Seitdem die serbische
Regierung die lleberzeugung erlangte, das russische
Schiedsgericht erfolge auf einer breiteren Basis
und der serbisch - bulgarische Konflikt
werde gleichzeitig mit dem griechisch - bulgari¬
schen verhandelt, beschloß sie, das russische Schieds¬
gericht könne angenommen werden. Der serbische
Standpunkt wird in dem serbisch- bulgarischen Noten¬
wechsel und dem der russischen Regierung zu unter¬
breitenden Memorandum dargelegt. Die serbische Re¬
gierung, dem Schiedsspruch zustimmend, verbleibt bei
den im letzten Expose festgesetzten Standpunkt .

Der griechisch-bulgarische Zwist .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Patts , 30 . Juni . Nach einer Blättermeldung
aus Rom hatte der dortige griechische Gesandte
erklärt, daß seine Regierung, falls der griechisch -
bulgarische Zwist nicht durch die beiden betei¬
ligten Mächte direkt geregelt werden könnte , man
Frankreich um den Schiedsspruch ersuchen
werde .

Weitere Kämpfe.
(Eigener Drohtbericht .)

w . Saloniki , 30 . Juni . Seit heute früh findet
in der Nähe von Gewgeli ein Kampf zwischen
Serben und Bulgaren statt, worin bisher
vier Regimenter verwickelt sind . Einzelheiten
fehlen noch . Von zuständiger Seite wird be¬
stätigt, daß die Bulgaren heute vormitag Gew¬
geli besetzt haben, nackchem die Serben vor der
Uebermacht zurückgewichen waren .

f. Köln, 30. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Die „Köln.
Ztg .

" meldet in einem Berliner Telegramm zu den
neuerlichen Zusammenstößen zwischen Bulgaren
und Serben : Die Annahme , daß diese Gefechte
planmäßig mit Genehmigung des Oberkommandos
eingeleitet worden seien , und daß von Sofia aus der
Generalangriff ans die Serben befohlen sein sollte,
fand bisher keine Bestätigung . Wenn es nun auch
bis jetzt den Anschein hat, als handle es sich nur um
einen Versuch der bulgarischen Unterführer , die
Schlappen, die sie in früheren Gefechten erlitten haben,
mittler gut zu machen , so verhehlt man sich hier nicht,
daß diese Ereignisse auf dem Schauplatz, wo sich die
Truppen beider Teile so nahe gegenüber stehen , doch
sehr ernst sind . Man muß sich fragen , ob man nicht
auf diese Weise in Feindseligkeiten hineingleitet , die
doch mehr bedeuten, als planlose Gefechte , und man
sieht mit Spannung wetteren Nachrichten entgegen.

w . Athen. 30 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Der
König reiste nach Saloniki ab .

" Die Flotte hat
den Befehl erhallen, mit größter Beschleunigung nach
Tsaghezi und Elevthera zu fahren.

w . Belgrad, 30. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Das
Preffebureau meldet: Der serbische Kurier, der
gestern von Sofia nach Zaribrod abgegangen war,
ist nicht nach Sofia zurückgekehrt . Wahrscheinlich
hielten ihn die Bulgaren an und nahmen ihm die amt¬
liche Post weg .

Arbellerbewegung.
Die Gewerkschafisenzyklika und Bischof KorUm

von Trier .
Dem Trierer Klerus wurde vom Diözesanpräses der

katholischen Arbeitervereine, Domkapitular Stein ein
Schreiben übersandt, in dem über die Stellungnahme
des Bischofs Korum zur Gewerkschaftsfrage auf
einer Konferenz in Trier folgendes mitgeteilt wurde :
„Der hochwürdigste Herr erklärte eingehend die Enzy¬
klika „Lingula-ri qus-äam " und stellte fest, daß es
nunmehr Pflicht der Geistlichen sei, nur für die katho¬
lische Standesorganisation einzutreten . Wenn es unter
den in der Enzyklika angeführten Bedingungen gedul¬
det werde , daß katholische Arbeiter gemischten (christ¬
lichen) Gewerkschaften als Mitglieder angehören , so
sollen aber die Geistlichen jene Gewerkschaften nicht
fördern und nicht für sie werben. Neue Gewerkschaf¬
ten dieser Art sollen nicht gegründet werden ; in keinem
Falle dürften Geistliche beim Versuch solcher Neugrün¬
dungen Mitwirken .

"

Letzte Nachrichten.
Gouvernementsratsbeschlüsse von Deutsch¬

ostafrika.
(Eigener Drahtbericht.)

Das-es-Salam. 3V. Juni . Der Gouvernementsrat
von Deutschostafrika mchm am Donnerstag eine Reso¬
lution an , daß der Reichskanzler von feiner Befug¬
nis , dem jüngsten Landesrate bestimmte Angelegen¬
heiten zur Beschlußfassung zu überweisen, « inen mög¬
lichst ausgiebigen Gebrauch mache und alle diejenigen
Verordnungen, deren Wirkungskreis nicht über die
Grenzen des Schutzgebiets hinausgehe , dem Landes¬
rat zur Beschlußfassung überreichen möge , mit der
Maßgabe , daß jene Verordnungsentwürfe bei Ueber-
einstimmung zwischen dem Landesrat und dem Gou¬
verneur Gesetzeskraft erhalten sollen . Ein weiter¬
gehender Antrag über Teilung der Aufgaben der Zioil -
oerwaltung soweit sie durch die Eisenbahn¬
einnahmen des Schutzgebiets gedeckt ist , dem Landes¬
rat zur Beschlußfassung zu überlassen, wurde ab¬
gelehnt. Unter anderem sollen baldigst Vorschriften
über die Verwaltung der Depots Eingeborener durch
Inder und Ueberlassung von Depotsbüchern erlassen
werden. Der Gouoernementsrat stimmte dem Vor¬
schlag hinsichtlich der Depotbücher zu, vertagte aber
die Erörterung über die anderen Kommissionsanträge
als dringlich . Der Gouvernementsrat stimmte ferner
einer Resolution zu, daß zu der Erhöhung der Schiffs- >
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tarife der Gouvernementsrat gehört werden müsse.
Damit wurde die Tagung des Gouvernementsrats
vertagt.

Der marokkanische AÄtyug .
Madrid , 30. Juni . Aus T « tuan wird gemeLet:

Vier Kompagnien Infanterie und reguläre eingeborene
Truppen machten gestern einen Erkundungsmarsch in
der Richtung auf den Ersahügel. Sie gelangten bis
zu dem Dorfe Beni - Salin . Dort stießen sie mit
zahlreichen feindlichen Trupps zusammen,
weiche feuerten. Bei dem entschlossenen Vorgehen
der Spanier zogen sich die Gegner zurück. Auch
spanischerseits wurde ein Leutnant getötet, ein Sol¬
dat verwundet. Die Truppen zerstörten mehrere
Duars und marschierten dann zurück.

Der Sozialistenführer Jglesias erklärte in einer
Rede, die er in Valencia in einer von etwa 30l0
Personen besuchten Protest Versammlung
gegen den marokkanischen Feldzug hielt,
daß er die Regierung auffordern werde, die Revi¬
sion des französisch - spanischen Ver¬
trages zu verlangen. Die Sozialisten veranstal¬
teten nach der Versammlung eine Straßenkundgebung ,
indem sie „Nieder mit dem Krieg! " riefen. Die
Polizei schritt ein und nahm mehrere Verhaftungen
vor.

Alhucemas , 30 . Juni. (Eig . Drahtbericht.) Das
Kanonenboot „Recalde " ist mit den letzten Ge¬
fangenen vom Kanonenboot „Generat Concha "

, die
ihm durch befreundete Kabylen ausgeliesert worden
find , hier angekommen .

(Eigener Drahtbericht.)
w . Paris , 30. Juni . Nach einer Blättermekmng

aus Madrid soll die Regierung beschlossen haben,
während des Sommers alle umfassenden militäri¬
schen Unternehmungen in Marokko ein¬
zustellen und sich mit der Verteidigung der be¬
setzten Gebiete zu begnügen. Die Regierung solle auch
Besprechungen mit Raisuli gehabt haben und hoffen,
zu einer günstigen Lösung zu gelangen.

w . Paris , 30. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der
Finanzminister Dumont erklärte im Budgetaus¬
schuß der Kammer, daß er die diesjährigen Ausgaben
fitt Marokko im Betrag von 208 Millionen Franker
mit dem Ueberschuß der indirekten Steuern des ersten
Halbjahres 1913 sowie durch Ausgabe kurzfristiger
Obligationen zu decken beabsichtige .
Die Regelung der braunschweigischen Throv -

frage.
(Eigener Bericht.)

n. Berlin , 30. Juni . Die Nachricht eines Wiener
Blattes , daß die Thronbesteigung des Prinzen Ernst
August in Braunschweig sich Ende Oktober dieses
Jahres vollziehen werde , darf, wie wir von unter¬
richteter Seite erfahren, zwar als verfrüht , aber
nicht ohne weiteres als unzutreffend bezeichnet wer¬
den . Abgesehen davon, daß Kaiser Wilhelm in seiner
Ansprache an das prinzliche Brautpaar den Einzug
des Herzogs und seiner Gattin in nahe Aussicht ge¬
stellt hat, sprechen auch andere Umstände dafür, daß
die Angelegenheit bis zum Herbst geregelt sein wird ,
so daß der Thronbesteigung des Prinzen Ernst August
weitere Hindernisse nicht im Wege stehen werden .
Der Bundesrat wird sich mit der Frage voraus¬
sichtlich im September beschäftigen . Es ist asso wohl
denkbar, daß bis Oktober oder November mit einer
definitiven Aenderung der Verhältnisse in Braun¬
schweig zu rechnen ist. Auch der Herzogregent
dürste ein Interesse an der möglichst baldigen Erledi¬
gung der Thronsrage haben, da er eine größere Aus¬
landsreise anzutreten gedenkt .

politischer Morb .
Rio de Janeiro . 30. Juni . Adolfo Freno , der Prä¬

sident der monarchistischen Liga, und seine Frau wur¬
den ermordet ausgefunden. Man nimmt an , daß ein
Racheakt vorliegt. _

: : Lörrach, 30. Juni . Wir berichteten dieser Tage ,
daß im Bahnhof Basel bei einer Zugrevision ein in
Tücher eingewickeltes Kind aufgefunden wurde .
Nun ist es gelungen, die Mutter des ausgesetzten
Kindes in der Person einer ruffischen Jüdin zu er¬
mitteln, die in völlig mittellosem Zustand von Ruß¬
land nach Zürich gekommen war .

w . Paris » 30. Juni . Der Minister des Aeußern ,
Pichon , empfing den Vorstand des hier ab¬
gehaltenen arabisch - syrischen Kongres¬
ses , dessen Präsident Zahraus Effendt
erklärte , daß die Syrier auf den moralischen
Beistand Frankreichs und Europas überhaupt
rechnen , um die Durchführung der von der tür¬
kischen Regierung zugesagten Reformen zu
sichern.

Reuyork. 30. Juni . (Eig. Drahtbericht.) In den
Städten des Westens sind 31 Todesfälle an Hitz -
schlag vorgekommen .

Versoualverönderungeu.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Ernannt : Gerichtsoollzieherdienstverweser Franz

Bindert in Mannheim zum nichtetatmäßigen Ge¬
richtsvollzieher .

Beamteneigenschast verliehen : den Maschinenschrei¬
berinnen Luise Kochendörfer beim Amtsgericht
Waldkirch und Käthchen Wiehl beim Notariat
Bruchsal , dem Kanzleigehilfen Anton Winkler beim
Notariat Pfullendorf.
Ans dem Bereiche des Srotzh . Ministeriums des

Innern .
Entlassen auf Ansuchen : Derwaltungsaktuar Gustav

Sauer beim Bezirksamt Emmendingen, Schutzmann
Joseph Rößler in Freiburg.

Großh. Landesgewerbeamk .
Zugewiesen wurde : Zeichenlehrerkandidat Wilhelm

Link in Karlsruhe als Aushilfslehrer der Gewerbe¬
schule daselbst.
Ans dem Bereiche des Srotzh . Ministeriums der

Finanzen.
— Zoll - und Steuerdirektion. —

Ernannt : der Grenzaufseher Ludwig Müßig in
Ueberlingen zum Steueraufseher, der Kanzleigehilfe
Fridolin Mayer in Singen zum Bureaugehilfen
und zur Steuereinnehmerei Singen versetzt.

Versetzt: der Grenzaufseher Wilhelm Elser in
Basel nach Schwetzingen und mit Versehung einer
Schreibbeamtenstelle betraut.

vr . Kuhns Brenneffel -Haarwaffer ist einfach
Munfehlbar b. Haarausfall re. und an Güte

von der Konkurrenz niemals zu erreiche».
Empfiehlt H . Biel er , Pars ., Kaiserstraste SSL .
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Deutscher Reichstag.

Annahme der Wehrvorlage mit den sechs Kaval¬
lerie-Regimentern ! — Annahme der Deckungs -

Vorlagen! — Vertagung des Reichstags!
Berlin , 30. Juni .

(Eigener Drahtbericht.)
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzungum 12.20 Uhr.
Am Bundesratstisch sind erschienen : Reichs¬kanzler v. Bethmann Hollweg , die

Staatssekretäre Dr . Delbrück , Dr . Lisco ,Kühn , Tr . Solf sowie preußischer Kriegs
minister v. Heeringen .

Haus und Tribünen sind gut besetzt.Der erste Punkt - er Tagesordnung ist die
erste Beratung des von fortschrittlicher Seite
« «gebrachten Gesetzentwurfes auf Einführungvon

mildernde» Umstände» im Militärftrasgesetz »
so daß an Stelle vou Zuchthaus Gefängnis tre¬
ten kann . Der Entwurf wird debattelos in
erster Lesung angenommen . Bei der 2. Lesungerklärt

Reichskanzler v . Bethmann Hollweg: Ich kann
aus natürlichen Gründen im gegenwärtigen
Augenblick nicht im Namen der verbündeten
Regierungen sprechen. Ich für meine Person
mutz anerkennen , daß es wünschenswert ist , für
eine Anzahl Delikte mildernde Umstände zuzu¬
lassen. (Bravo ! ) Ich würbe , falls die gestellten
Abänderungsknträge vom Reichstag angenom¬
men werden, im Bundesrat für sie eintreten .
(Bravo !)

Der Entwurf wird in 2. Lesung angenommen
und auf Antra « Basserman« sofort in die 3.
Lesung eingetreten .

Ad«. Hasse (Soz .) : Das ist der erste Anfang
für notwendige Reformen im Militärstrafrecht .
Wir wollen» daß Liefe Besserung sofort eintritt
und -aß sie den so Hart Betroffene » in Erfurt
schon bei der Revision zustatten kommt .

Abg. » . Brockhanse « (kons.) : Wir haben mehr¬
fach anerkannt , daß eine Reform des Militär -
strafrechtes berechtigt sei, legen aber Verwah¬
rung dagegen ein , daß ein Zugeständnis von
solcher Tragweite beim Zustandekommen der
Heeresvorlage vom Bundesrat gefordert wird .
Wir stimmen dem Antrag aber zu.

Abg . Schnltz (Reichspt.) : Wir bedauern den
ausgeübten Druck, sind aber im übrigen für
die Borlage . Auch die Redner der übrigen
Parteien äußern sich kurz in zustinnneudem
Sinne .

Der Entwurf wird darauf in 3 . Lesung fast
einstimmig angenommen.

Es folgt
die 3. Lesung - er Wehrvorlage .

Zunächst wird der konservative und national¬
liberale Antrag , sechs Kavallerieregimenter neu
zu schaffen, angenommen. (Lebhaftes Bravo !
Der Reichskanzler und der Kriegsvnnister ver¬
neigen sich dankend.)

Die Wehrvorlage wird darauf ange¬
nommen gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten, der Polen und der Elsässer. (Lebhafter
andauernder Beifall .) Die dazu gehörigen Nach¬
tragsetats werden erledigt .
S
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Hierauf folgt die 3. Beratung des Gesetzent¬wurfes betreffend Aenderungen im Finanz¬wesen . In der Debatte erklärt namens seinerPartei
Abg. Hasse (Soz .) : Wir haben Len Nachweiserbracht, daß die Heeresverurehrung nicht dazuangetan ist, das Land vor Kriegsgefahr zuschützen. Die fortgesetzte Rüstungstreiberet istgegen die Interessen des werktätigen Volkes.Die Freiheit wird gefährdet. Schwere Miß¬stände wollten wir beseitigen und eine Umwand¬

lung des Heeres zum Bolksheer vorbereiten .Unsere Anträge wurden abgelehnt. Wir stehen
jetzt vor der Frage der Kosten . Wir haben stetsgefordert , daß nicht den Besitzlosen diese Steuer »
aufgebürdet werden . Der Wehrbeitrag und die
Besttzstener erfüllt uns trotz aller Mängel mit
Genugtuung . Ist doch vermieden worden , daßauf dem Wege über die Etnzelstaaten wieder
die Unbemittelten belastet werden.

Abg. Waldftei» (Fortschr. Bpt .) begründet einen
Komproulißautrag zu 8 5 , wonach Grundstücks-
Händler von der Steuerfreiheit beim Zuwachs¬
steuergesetz ausgenommen sein sollen .Der Antrag wird angenommen : ferner ein
Kompromißantrag , wonach die Bundesstaaten
nicht mehr 25?L , sonder» nur noch 2ü?L der Erb¬
schaftssteuer erhalten sollen , trotz der Bedenken
des Reichsschatzsekretärs Kühn und des Wider¬
spruches des Abg . Grafe « v. Westarp. Der Restdes Gesetzes wird unverändert angenommen.Die Gesamtabstimmnng wird zurückgestellt .Es folgt die 3. Beratung des

Besttzstenergesetzes .
Abg . Graf Westarp (kons.) : Es ist uns nicht

möglich , den Weg dieses Vermögenszuwachs-
Steuergesetzes zu betreten , da wir verfaflungs -
und staatsrechtliche Bedenken haben. Das Gesetz
enthält eine Vermögens - , eine Einkommen-
und eine Erbschaftssteuer: es greift in die
finanziellen Gebiete der Einzelstaaten materiell
ei« : vor allem werden den Gemeinden die not¬
wendigen Mittel entzogen. Die Vorlage rührt
an die Selbständigkeit der Bundesstaaten : es
ist Geist von sozialdemokratischem Geist und
stellt einen weiteren , Schritt zum demokratisch
regierten Einheitsstaat dar. Bei fester und ge¬
schickter Vertretung wären auch Sie Vertreter
- er Regierung in der Lage gewesen , für die
Regierungsvorlage eine Einigung herbeiznfiih-
ren . Diese Deckung lehnen wir ab. ( Beifall
rechts .)

Abg. Schnltz (Reichspt.) : Für uns heißt es
auch heute noch : Ohne Deckung keine Ausgabe.
Meine Freunde stimmen der jetzigen Vorlage
zu. (Beifall .)

Mg . Lau; (SÜLL. Bauernbund ) beantragt
einen Zusatz , wonach die in die Ehe eingebrach -
ten Vermögen zuwachsstcuerfrei bleiben, wenn
sie 40 Ol» -L nicht übersteigen.

Aus Leu Widerspruch des Reichsschatzsekretärs
Kühn wird der Antrag zurückgezogen .

Zu § 24 (Steuersätze) beantragt
Abg. Ledebour (Soz .) die Einführung eines

Paragraphen . Die in 8 24 festgesetzten Steuer¬
sätze gelten als Normalsteuersätze. Bei der Fest¬
stellung des Satzes ist alljährlich, also erstmals
zum 1. April 1817, zu bestimmen, welcher Pro¬
zentsatz der normalen Steuersätze für das be¬
ginnende Finanzjahr erhoben werden soll.

Drittes Blattt
Reichsschatzsekretär Kühn : Die Bestimmungendes Antrages sind so grundlegender Natur , daß

sie nicht im Rahmen einer 3. Lesung gelöst wer¬den können. Ich bitte , dem Antrag nicht zuzu-stlmmen.
Abg. Fischbeck (Fortschr. Bpt .) : Wir find zwarprinzipiell für den Antrag , im gegenwärtigenAugenblick erscheint er uns aber nicht zweck¬mäßig.
Abg . Ledebonr (Soz .) : Wenn wir einmal denAnfang einer vernünftigen Steuergesetzgebungmachen , so sollen wir auch weitergehen und dieQuotisierung in die Wege leiten.Der Antrag wird abgelehnt. Es folgt 8 43mit dem Absatz betr . Besteuerung der Bunües -fürsten.
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg: Ichmöchte wiederholt Len Reichstag dringend bit¬ten, diesen Paragraphen im Interesse des Ge¬setzes abzulehnen . (Hört , hört : Bewegung .)
Mg . Junck (natl .) : Entsprechend unserer Hal¬tung in der Kommission stimmen wir nach dereben gehörten Erklärung gegen den Paragra¬phen. Wir bringen aber damit nicht zum Aus¬druck, Saß die Bundesfürsten der direkten Be¬steuerung nicht unterliegen .
Abg. Behrens (Wirtsch . Vgg.) : Zur Regelungdieser Frage Haben wir eine Resolution ein¬

gebracht : den Absatz selbst lehnen wir ab.
Abg. Haase (Soz.) : Das , was wir hier gehörthaben, ist ein glatter Umfall vor dem Stirn -

runzeln der Regierung .
Abg. David (Soz .) : Kein Mensch glaubt , daßdie Regierung es wagen würde , die Vorlage ab¬zulehnen , wenn diese Bestimmungen im Gesetzblieben.
Die Bestimmung über die Besteuerung der

Bundesfürsten wird hierauf in namentlicherAbstimmung mit 195 gegen IW Stimmen bei 8
Stimmenthaltungen abgelehnt .Der Rest des Besitzsteuergesetzes wird ohneDebatte angenommen . Die Resolution der
Wirtsch . Vereinigung auf gesetzliche Regelungder Steuerpflicht der Bundesfürsten wird ab -
gelehnt .

Es folgen die Abstimmungen über den ein¬
maligen außerordentlichen Wehrbeitragund zum Reichsstempelgefetz . Unter den ange¬nommenen Anträgen befindet sich ein Antragauf Wiederherstellung der Regierungsvorlagebei der Stempelsteuer für Feuerversicherungs-
Police «.

Nunmehr folgen
die Gesamtabstimmnnge«.

In einfacher Abstimmung wird gegen die
Stimmen der Polen und Elsässer der einmalige
außerordentliche Wehrbeitrag definitiv an¬
genommen, ebenso gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten , Polen , Elsässer und Welfendie Aenderungen im Finanzwesen . Das
Besitz st euergesetz wird in namentlicher
Abstimmung mit 280 gegen 63 Stimmen bei 29
Stimmenthaltungen angenommen. (Bravo !)

Schließlich wird auch das Gesetz betreffend
Aenderungen des Reichsstcmpelgesetzes in ein¬
facher Abstimmung angenommen. Damit sind
die Wehr- und Deckungsvorlagen definitiv er¬
ledigt. Sodann werden noch einige Petitionen
erledigt . Damit ist die Tagesordnung erschöpft , j

Präsident Dr . Kaempf gedenkt der schwerenAufgaben, denen das Haus in fast sieben Mona¬ten umfassender, umfangreicher Tagung gegen-
übergestauden hat. Wenn wir Heute, so fuhrder Präsident fort , dieses Haus verlassen, so
geschieht es in dem Gefühl der erfüllten Pflicht.Die Opfer, die für das Deutsche Reich gebrachtwerden mußten , sind schwerer als je zuvor . Der
Abschluß des großen Werkes ist erfolgt aufGrund des Bewußtseins der Kraft der gesamtenNation , des Gefühles der Sicherheit und derStärke , um dazu beizutragen , der Welt den
Frieden zu wahren , den das gesamte Deutsch¬land ehrlich will.

Nachdem der Abg . Basserman« dem Präsidium
den Dank des Hauses für die gerechte und
wohlwollende Geschäftsführung ausgesprochenund der Präsident dafür gedankt und ebenso
den Schriftführern und Quästoren sowie den
Beamten des Hauses aufrichtigen Dank gespen¬
det , nahm

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg das Wort.
Er spreche die Ueberzeugung aus , daß dank der
gemeinsamen Arbeit der verbündeten Regierun¬
gen und des Reichstages ein großes Werk getan
sei. Wenn auch mancher Mängel und Härten
darin sehe, so werde das Ganze doch der Nation
zum Heile dienen. Die großen und schweren
Opfer würden für die höchsten Güter dex Nation ,den Friede « und die Ehre des Landes ge¬
bracht. Wir könnten, so sagte der Reichskanzler,
mit verstärkter Zuversicht dem Frieden , und
wenn es sein müßte, einer siegreiche« Abwehr
entgegensehen. (Lebhafter Beifall.)

Dann verlas der Reichskanzler die Kaiserliche
Verordnung betreffend die Vertagung des
Hauses vis 20 . November , worauf der Prä¬
sident mit einem Hoch auf den Kaiser die Sitzung
um 2.45 Uhr schloß ._

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein beachtenswerter Ratschlag für kranke und

Gesunde!
wer etwas für seine Gesundheit tun will, verwende

einen geringen Teil seiner freien Zeit zur Durchsicht
des heute beiliegenden Prospektes über Trinkkuren mit
Lauchstädter Mineralbrunnen . Die wunderbaren, zu¬
verlässigen Heilerfolge mit Lauchstädter Brunnen
stützen sich auf eine mehr als 200jährige Erfahrung .
Der Brunnen wirkt blutbildend und gesundheitsför¬
dernd ans den gesamten Organismus . Deshalb sollten
auch Gesunde den Brunnen trinken, da dadurch die
Gesundheit gefestigt und der Körper widerstandsfähig
gegen Krankheiten gemacht wird. Aus dem heute
beiliegenden Prospekt sind die Geschäfte in Karlsruhe
ersichllich, in denen der Lauchstädter Brunnen käuf¬
lich ^ _

DrÄ Prozesse erledigen Sie auf einmal mit dem be¬
kannten selbsttätigen Waschmittel „Perfil" ! Die
Wäsche wird bei Verwendung im Handumdrehentadellos sauber, schneeweiß wie auf dem Rasen ge¬
bleicht und vollkommen desinfiziert. Wissenschaftliche
Versuche , wie zahlreiche Hausfrauen haben es be¬
stätigt.

vllliger Inventur - Verkauf
.

Mr veranstalten ab 1 . )u1i einen §ro6en Inventur -Verkauf und unterstellen unser §anres ba§er in blerren-
unä Knaben - 6ekleidun§ sonie Manufaktur- >Varen einem billigen Verkauf. Mr §exväkren dem kaufenden
Publikum auf sämtliche Artikel trotr der reduzierten Preise nocb auberdem rßvppeltS ksdsttmsrken

oder 1v °
o IN dSV .

äuf Wa8cb änrüxe , Wa8ck - lSlu8en , deinen - und l^ü8ler -1oppei , bis ru SV «/« ksdstt .

llerren-^iMge
Lurseden-llmüge
Lusbsii-illlrüge

Vssed-Lurüge
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verschiedene Oederarten , ru
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enorm Mren krelW

bi'skenxer
Preis
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jern

biskerixer
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istrt
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IV

biskerixer
Preis

15 .25 - 18 .50

I « rrt
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Posten
0Lmvll - 8xsLyS28vInlLs , uiisort .

disk. Preis 4.35 dis 6.5V Jeirrt paar

Posten Lsrrvll -
l,svk -Llloxk - uuä -Svlmürsüetkl

biskenxer Preis 16.50 Zetet paar

Oesek^ ister

KlVOk »

Statt fetter besontteren ^nrei§e .
8onnta § abenä ^ 6 Obr enlscliliek sankt nack längerem

l- eiäen im 71 . l -ebensjakre unsere liebe LcbwLZerin , laute und

Oroktsnte

frau 8 opkie Dürr ^Vvve .
Karlsrulie -NüblburZ , 30 . ) uni 1913 .

Oie Irauernäen ttinlerbliebenen .
Die keeräigunF ffn6et viensta § aben6 6 Okr vom ffrie6kot iVtiilil -

burZ aus statt .
'
srauerkaus : kilieinstrake 36 a .

lociss -änreigs
Oott dem ^ iImLcdtiZen dat es AekaUsn, unsere

liebe Doobtsr

I-uiss flittse
ils.ed lanxem mit Avoller (ilednld ertrsZensm I -eidsn im
^ Iter von nadern 17 wahren deute vormittsZ ^ 12 Udr
in die evixe Heimst sdruruten .

Um stille lellnskmö bitten
dis trnusrnäen Hinterbliebenen :

lLan! kittei' ans ssnau .
Lsrlsruks , den 30 . ^ uni 1913 .
Oie Nesräixnnx ünäet Nittwoeb , äsn 2. OM , nseb-.

mittags ^/z4 Illrr, von der Piiedboküapells aus statt .
Irsnerdans : its -iserstrsLe 13 .

8tatt besonllerer änreiM .

Verwandten , Preun6en unct kekannten 6ie

traurige ^ ackriclft , 6a6 unser inni § st geliebter ,
treubesorZter Vater

Herr Karl älrioker
Oroöb . Oericbtsnotar a . O .

Keule im älter von 87Satiren sankt entschlummert ist .
Karlsmke , äuxsburx , 30 . ^uni 1913 .

ln tieker Trauer :

^ osekine Stricker , Pianistin
Mcksrü Stricker , Ingenieur un6 ffam .
Lu § enie Stricker , belirerin .

Von Kondolenrbesucken bittet man adruselien.
TrauErkaus : IVielsmttstrnöe 2 II.
Feuerbestattung: ölittwock, den 2. Mi 1913, nach¬

mittags 3 Ohr.

l,ä8tige Uasne
an riänUen uns Lrinen ,

vsnienb-rtL!̂
°«7:

einigen Minuten ttss völlrx
xrttkreie , unsokLMieke

klno - vepügtol
-
lukn .

Vinl nur mit Vrssrr Lnxekeucktet
uncl rinixe Minuten rulxeiext.

Ist «iurcdrus ksltbrr um! xreitt Sie
NL"t ni-t -tD - vo,K . 1 .2S .

seilt mit i' irmn :
Mck . ScliadertSc«. ü .m .dN . Velndölil »
Dqpot,: /nternat/ona/s Ipottsts .

//ot-Ipotöe/is.
0eoASr,s 7>. «Ätt.
trs «tsntt -SroAer/s .
T/iAo/ - ürogsr/s , Wseck« --

LevASr/
's st. Ssdv Vac/>t

Heirat!
Witwer , 28 F . alt , gut . Charakt .,

evang -, mit 2 Kindern , 3 u. 5 I .
alt , sehr gut . Einkomm ., dabei 60
monatl . Pens ., wünscht mit Häusl ,
gesinnt . Mädch . od . Witwe zwecks
baldig . Heirat bekannt zu werden .
Ernstgem . Anträge , wenn möglich
mit Bild , unter Nr . 1068 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Kaffee
in guter Qual . , zu bedeutend
ermäßigten Preisen : sowie

Kataa Pd 80 Pfg .
empfiehlt

Aug. Kranz
Nelkenstraße 28 l Gutenberg¬

platz ) . Kaiserstraße 38 .
Telephon 2374 .

— Rabattmarke« . —

bleu - änker1i § un §
färben
Omarbeiten

bei

« . visier
Ksiserstraöe 223

ZpeTial - Oesebäkt
kür vamenkrisierenund
ttsarmbeite« t. Damen.

Bitttr-Heckiis.
Habe wöchentlich 2*/r Zentner

feinste Tafelbutter abzugeben .
Abschluß 31. Dezember 1913.
Vereinbarung kann nach festem
Preis oder Kaufbeurer oder Ber¬
liner Notierung erfolgen.

G . Rehm , Käsefabrik,
Pflummern , O A. Riedlingen .

verlilllike
Haus Westeudstr . 29 d,
geeignet zum Alleinbewohnen , für
Handwerker od . kl. Fabrikbetrieb ,
4 Zimmerwohnung , Mans .-Wohn . ,
große Werkstätte , Büro mit Zim¬
mer . klein . Kesselhaus , Gas - und
Elektrizitätsanschluß , bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen . Näheres
Kaiser - Allee 37 im Büro .
Eis- -öer ZmisginiliellhM
in der Südweststadt preiswert zuverk . Näh . Klauvrechtstr . 34 , 2. St .Villa -Tausch.

In der Weststadt gelegenes , noch
neues , hochherrschaftl . Einfamilien¬
haus geg . Bauplatz zu vertauschen
gesucht. Offerten unter Nr . 1051
ins Tagblattbüro erbeten .

in « st- ml Astimii'u
« ercken prompt nn<l

SLnber Lnsgekiidrt.
k > - dkiilinswin

Oolckschmisci
Hsi»»e»1e. 22Z.

WM -Km-MW .
Im Tapezieren

von Zimmern und Hausgänge »
empfiehlt sich, von 30 per Rolle
an Emil Walter,

Tapezier,
Klauprechtftr. Nr. Ä3.

Bauplütze-Berkauf.
In nächster Nähe des Wein -

Hafens und des neuen Mühl -
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Größe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - Wilhekn -
straße 20 .

Bäckerei ,
gutes Geschäft , in guter Lage in
Durlach durch Eigentümer selbst zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 1138
ins Taablattbüro erbeten .

MerKWUM
zu verkaufen .

Lessingstraße 29 im Laden . .

Milch -Geschäft
samt Zubehör ist in der Oststadt zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 1113
ins Taablattbüro erbeten .

Wer
ein Geschäft zu verkaufen hat ,ein Geschäft kaufen will ,ein Geschäft zu verpachten hat ,ein Geschäft pachten will ,der sende seine Adresse unt . Nr ,1073 ins Taablattbüro .

Billig zu verkaufen :
Betten , aufgerichtet , von 25 an ,
Schränke v. 8 an , Tische , Stühle ,Hocker, Lampen , Nachttische , Herde
( Ehreiser ) , 1 gr . Schlreßkorb , 1 Re -
gulateur z. halb . Preis , 1 Laden -
tbeke, 2,30X60 , 1 Wasserbau ! mit
Beschlag , Küchenschaft , 2 gleiche
Bettröste , Bildertafeln , Waschtische ,1 Akkordzither . Frau Rosa Gut »Brunnenstraße 5.

Kleinmöbel
bzugeben .

Wektzienftrake 30. 3 . Stock .Selßienfträke 30, 3.

Diwans !
in großer Auswahl » sehr schon und
dauerhaft gearbeitet , werd . äußerst
billig abgegeben bei
L. Seiler , Waldstr . 7 . Tel . 2968.

AM« TchmW
mit Rolladen , sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen : Katser -
Pafiage 18 .

Zu verkaufen Halbfranz .,
Men ,
^ . . . . liierte

Betten , Vertiko , Diwan , Chiffon¬
niere , Stühle , versch. Tische , Roß¬
haarmatratzen , Waschkommode mit
Spiegel , and . Kommode , Federbett ,Itür . Schränke u . Küchenschrank :
Zähringerstraße 23.

Poliert . Bett » komM mit Feder -
bett 25 2 hochh. Betten mit Reil .
Matratzen L 40 Ludwig -Wil -
helmstraße 18, Los .

Billig zu verk . starke , pol . Äeti -
stelle , Rost , neu bez ., neue Ma¬
tratze , Polster , 22 dal . 20 -tk,
Klerderschrank , zweit ., abschl . Kü¬
chenschrank , zus . 28 Kinder -
schreibpult : Karserstr . 48 , Hof .

Ei « schwarzer Gehrock
mit Hose u . Weste , gut erhalten
billig zu verkaufen :

Parkstrake 11 . 1 . Stock , links .
Modernes Samtkleid ,

für mittl . Figur , ist billig zu ver
kaufen : Rudolfstr . 2 , 3 . Stock ."

1 Cello,
gut eingespielt, äußerst billig
m verkaufen : WeiutraudS
An- und Verkaufsgeschäst,
Kronenstraße 52.

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen : Kapellen -
straße 42 , Sinterbaus , 4. Swck .

Zu verkaufen ein fa ^t neuer , bess.
Kinderliegwagen . Daselbst zu kau¬
fen gesucht bessere, spanische Wand .
Kaiser -Allee 1 , 3 . Stock .

Ein Herrenfahrrad ,
fast neu , zu verkaufen :

Sirschstrake 35a , 2 . Stock .
Fahrrad , Dürkopp , sehr gut , mit

Uebersetzungsnabe , w . billig ver -
kauft : Zäkrinaerstraße 9.

Stehpulte,
1 doppelter , 2 einfachê gebraucht ,
bill. zu verk. : Kaiser -Passage 18.

Zuglumpen
für Gas billig zu verkaufen . Näh .Friedrichsvldtz 2 im Laden .

Elegant. Lols«
(Mahagoni ), komplett , preiswert zu'— besichtigen Wald -verkauien .
straße 33, 2.
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kelegexhtitslaol.
Eine größere Anzahl

Grammophon -Apparate,
Grammophon -Automaten ,Musikwerke

werden zu jedem annehmbaren
Preis , evtl , unter sehr günstigen
Zahlungsbedingungen, abgegeb.

Geb. Boschert ,
Kaiser-Passage.

Weißes Cheviotkostüm , sowiedunkelblaues Kleid mit Jacke und
weißes Cheviot-Matrosenkleidchen f.Kino von 3—4 Jahren billig zuverkaufen : Waldstraße 33, 2 . St .

1 Tl-reibWslhme,
^ ost , Nr . 10, gut erhalten ,
tranbs An- und Verkanfs-
geschäst, Kronenstraße 52.

Salon ,
hochmodern, aus Herrschaftshaus ,billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblattbüro zu erfragen .

Dampfkessel,
stehender Ouersieder . 4 qm Heiz¬
fläche , mit neuen Armaturen , zuverkaufen.

Dampfwaschanstalt Schorpp,Kaiser - Allee 37 .
Wner, Muer Blumentisch
2 kleine, neue Präzisionswagen f.Chemiker, u . 2 neue Gewichtssätze
zu verkauf. : Kurvenstr . 8 , 2 . St . r .

AMerd -Berkas
1 sehr guter Rastatter mit 3 Lö -
chern : Karlstraße 20 , 2. Hof.

Ii. si-. aiex. Wlei-.
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat.
Repar.-WerkstLtte ,

Herdschiffe,
zu jedem Herd passend , empfiehlt

A. Rosenberger , Eisenhandlung ,
Ecke Schützen- u . Marienstraße 32.

Kochherde ,
emaillierte u . lackierte , Vorzug !, i.Brand u . Backen , billigst. Esterne
Gasherdtische verschied . Größe aufLager . 1 gebr. mittl . u . 1 größer .Herd, beide s. gut, preisw . abzug.M . Eberhard , Akademiestraße 28.

Billig zu verkaufen
1 National -Registrierkasse,
1 Kassenschranr,2 Uhren,
1 große Palme ,
1 Saalspiegel ,
Ladentische , Ladenschäfie.

Friedrichsvlab 2 im Laden.
Ein Gasherdmit Schlauch zu verkaufen : Georg-

ssriedrickitraße 23 , 5 - St . , links.
Gaslampen

mehrere gebrauchte u . einige^ zu-
rückgesetzte , billigst : Adlerstr . 44.

Elektr . Staubsaugapparat .
Wegen Aufgabe der Generalver¬

tretung sind noch 2 neue Vorfüh-
rungs -Aparate snur 2mal benützt)
preisw . abzugeb. Für jed . elektr.Betrieb geeign. ; ebenso ein Hand¬
staubsaugapparat . Gefl . Off. unt .Nr . 998 ins Tagblattbüro erbeten.

Theaterplatz
wegzugshalber abzugeben, 8 , 3.Rang , letzte Reihe, Mitte . Bcckcn-
bach , Muhlburg , Hardtstraße 10.

Altertum .
Spinnett , 101 Jahr alt , von

Michael Voit , Instrumentenmacher ,Karlsruhe 1812, ist zu verkaufen.
Gustav Pfirrmann ,

Sofienstratze 169, Telephon 2689 .

lllliikmucHe
Warenschäfte
Bretter zu kaufen gel. Nr . 1163 ins Taablati

Gin Kassensehrank,
sowie Bretter zu kaufen gesucht.Ofi . u. Nr . 1163 ins T̂aablattbüro .
G ^

ein zwei- od. vierräderiger Wagenwerden gekauft. Offerten unter
Nr . 1132 ins Taablattbüro erbeten,

lut erhalteneEinee gut erhaltene
Derimalwaae

mit ca. 300 Kilo Tragkraft , zukaufen gesucht. Gefl . Oft . unt . Nr .1154 ins Taablattbüro erbeten.
Leichter Handwagen
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1146 rns Tagblattbüro erbet.

Lesen zu laufen gesucht.
Suche 5 Junker u . Ruh -Oefen,

viereckig , Nr . 212—14 , RuudofenNr . S. Offerten unter Nr . 1160
ins Tagblattbüro erbeten.

Zu kaufen gesucht
Herren - u. Damenkleider , Schuhe,Möbel» Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Frau S . Gutmann ,Kährinaerstr . 23 . Bitte um Nachr.
Altertümer

werden zu den höchsten Preisen an¬
gekauft : Reukam, Lammstraße 6
im Hof. Telephon 2358 ._
Alteisens und Metalle
jeglicher Art kauft zu höchsten
Preisen : Leon Schwarzenberger ,Schüdenstr . 73 , Telephon 2176 .

Ich zahle ! !
höchste Preise für getrag . Kleider,Schuhe, Stiefel » Weißzeug. Unifor¬men usw.
I . Stiber , MarlMfeußr. 19.

Telephon 2477 im Sause .Kaufe
getrag . Kleider, Schuhe, Stiefel re.
zu höchsten Preise «. Komme pünkt¬
lich . Offerten erbittet

I . Silbermann ,
Brunnenstr . 1 . Telephon 2551 .

Altertümer
werden fortwährend angekauft :

Sasse, Waldstraße 12 .

» Z>»
(Stauiol ) wird angekauft.
Z« erfrage« im Tagblatt,
bnreau .

Ickksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider,Stiefel , Uhren, Gold, Platina ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet

MMgrrkrnrtt . 22.
_ Telephon 2015 . _

AusgMngene Haare
kauft zu höchsten Preisen :

Oskar Decker, Haarhandlung ,
Kaiserstraße 32.
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Inv « ntur - /lu5v « rksuk
Diese rübmiicbst bekannte , alljäkrlicke VersnstaltunA, beckinZt 6urcb cüe mo6eme ^rt unserer

OesckästskükrunA welcbe bei 6er immer scbneller wecbselncken iAo6ericktun § eine bescbleuniZte
^bstokunA 6er gesamten ZroKen Vorräte in Damenkonfektion ru einer bIotwen6iZkeit mackt, ist ein

snssknisr IVIomsnt 10 »
° ciis Oamsn

86N8at > 0N6 !l
billig

Qutscbeine
vvercken vvabren6 6es

Ausverkaufs
nicbt einZelöst .

vve^en 6er enormen LilliZkeit, 6er verbiüffen6 groben preisre6uktion auf samtlicbe Artikel oline

je6e /lusnabme. ^uck bietet unser als vertrauensvvür6î bekanntes SperialZesekätt unbe6in§te 8ür§-

sckaft für nur einvvan6freie, Zute Konfektion . >Vir verkaufen keine für 6en Ausverkauf extra
xeramsckten min6ervverti§en >Varen.

( Lin Posten elegante 8ei6enkiei6er 19 .75, 29 .50 u . 34 (AK . (trüber bis 90 lAK.) Hocbspsrtel

Oeseilsebaktstoiletten 39 .50, 49 (Vik. (trüber bis 150 i^k.) . Lin Partie scbwarre Voile-Näntel 16 .75

u . 19.75. Lin Posten Leinen-Kostüme 7.90 , 9.75 u . 12 .75 (Vlk. (tnüber 20—40 Nk . Lin Posten
Leinen-Kostümröcke , weik u . ecru 2.95 u . 3 .75 Nk . Lin Pestbestan6 Leinen -Paietots 3 u . 5 ß/lk .

(trüber bis 30 iAK ). Line Serie VoiIekIei6er 5 04k . Lin Posten scköne Moilmousseline-Ltusen ,
Zetüttert , mit 8ei6en§srnitur 2 .95 04k. Lin Posten wei

'6e LüII-LIusen 1 .65 04k. Line Serie sekr scköne
>un6 neue 8ei6en-ö1usen 5 .90 04k. Lin Posten prima ^Ipacca-Kostümröcke , alle Qrööen, sckwarr

^u . marine 8.90 04k . 8ei6ene u. Lolienne -04sntel au6eror6enttick re6uriert . Kostüme enorm billig

bürt L 5ick

1^6181 auf
Lxtl '38läncl6l 'N

3U880p1l6p1

Llmtauscb
von vor 6em Ausver¬
kauf gekaufter Sacken

tin6et nickt statt.

Nutzholz - Versteigerung.
Freitag , den 4 . Juli , vor¬

mittags 9 Uhr , werden im Magazin¬
hof beim städtischen Bierordtbad
1 Linden - , 1 Ulmen - und 1 Ahorn¬
stamm - am gleichen Tage , vor¬
mittags 10 Uhr , in der Kaiser -Allee
bei der Geranienstrahe 4 Ahorn¬
stämme gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert .

Karlsruhe , 30 . Juni 1913.
Stadt . Gartendirektio « .

ru vekinieieii
Die seither im Hause

MrWM 1
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume:

Bel- Etage 9Zimm.) mit reich !.
3 Treppen 4- 5 ,, ( Zugehör

sind auf 1 . Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Einzusehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herm
Kornsand, Kaiserstraße 56.

Nserftllßt 18?,
2 Treppen hoch, 8 Zimmer , 2 Man¬
sarden , Küche , 2 Keller per 1. Okt .
zu vermieten . Die Wohnung eig¬
net sich auch für Geschäftsräume .
Näheres im Laden Kaiserstr . 155.

Einfamilienhaus
mit 8 bewohnbaren Räumen inkl.
Mädchenzimmer , Küche , Bad rc. , in
wohlgepflegtem Garten gelegen, ist an
kleine Familie auf 1 . Oktober billig zu
vermieten . Dampfheizung , elektr. Licht¬
anlage und Gasleitung ist vorhanden .
Näheres beim Eigentümer Wem¬
brennerstraße LS.

Ädlerstr. 30, in gutem Hause, ist
eine schöne Beletage -Wohnung von
1 Zimmern u . großer , geschlossener
Veranda nebst Zubehör per sofort
evtl . 1 . Okt . vreisw . zu vermieten

Bcierthcimcr Allee 3Üist aus
1 - Oktober zu vermieten : Hoch -
Varterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i . Dachstock. Küche,
Speisekammer , Badezimm ., Dienst¬
boten- u . Speicherkammer , Wasch¬
küche u . Trockenspeicher , Vorgar¬
ten zu alleiniger Benützung , elektr.
Licht. Die Wohnung wird frisch
dergerichtet. Zu erfr . Erbvrinzen -
straße 8 im Büro im Hof.

Friedrichsplatz 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh. daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weist .

Kriegstr. S1, 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung , 7 Zimm« . reich !.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres part erre

Leopoldstr . 8 ist eine Wohnung
von 7 grog . Zimmern , 6 davon auf
die Straße gehend, zu vermieten
aus sof. od. später . Dies , wird neu
herger . u . können Wünsche berück-
sichtiat werden. Näheres 1 . Stock .

Leopoldstr . 20 ist im 3 . Stock neu
hergerichtete 7 Zimmcrwohnung
mit Zubeh. sos . od . später billig zu
vermieten . Näheres 2 . Stock .

Mathtzstratze 15 ist der 2. Stock ,
besteh , aus 7 Zimm ., Bad , Küche ,
Speisekammer , Veranda , Balkon u.
reich!. Zubehör aus sofort od . spä¬
ter zum Preise von 1500 zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock
beim Eigentümer .

Wcstendstr. 57 . 3 Trepp ., ist eine
berrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand.

In der Billa Schnbertstratze 23,
nächst dem Richard- Wagnerplatz , ist
herrschaftlich ausgestattete 7 Zim¬
merwohnung mit reichlich . Zubehör
(elektr. Licht u . . Warmwasserheiz .)
auf 1 . Okt . d . I . zu vermieten .
Näheres daselbst vder Karlstr . 68
(Bureau , Souterrain ) .

? Ziilinier -Wohnung ,
gr . Diele , Vorgarten , reichliche
Devendenzen in freier Lage
auf 1 . August zu vermieten :
Vorholzstrahe 35 , parterre .

Ecke Wendt - und Schnbertstratze,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reichst Zub .,
elektr. Licht , Gas u . Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh. daselbst od . der W. Kassel ,
Goethestraße 27 , 1 . Stock .

Neubau
Graf Rhenastraste (neben der Süd¬
endschule ) sind scböne , sonnige , hoch¬
herrschaftliche7 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör auf 1 . Ok¬
tober d. I . zu vermieten . Näheres
im Büro Amalienstr . 83. Tel . 661 .

Herrschafts -Wohnung,
Ettlingerstr . 27, 2. Stock , b. neuen
Bahnh ., v. 7 Zimmern u . all . Zub .,
mit Garten ?-für 2200 -F per Mitte
Oktober zu vermieten .

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald-

hornstr . 25 sofort oder später die
Wohnung im 3. Stock ,

7 Zimmer mit Erker und 2 Bal¬
lonen , Badezimm . , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 2 Keller,
Gas - u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung iTapeten u. An¬
strich ) nach Wahl und Wunsch des
Mieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau wie besonders
für Ausübung d . ärztlichen (zahn-
ärztl . ) Praxis . Besichtigung jeder¬
zeit (Hausmeister ) . Näh. Auskunft
i . Anwaltsbüro Kaiserstr . 100 , III .

Akademiestraße 67 ,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u . Küchenveranda, 2 Man¬
sarden u . 3 Kellern aus sofort od .
spät , zu verm . Einzuseh . täglich p.
11 —5 Ubr. Näh, daselbst parterre .

Bismarckstraße ist eine Wohnung
im 2 . Stock , 6 Zimmer u . Zubehör ,
oder 5 Zimmer u . Badezimmer , zu
billigem Preis zu vermieten . Näh.
Stefanienstraße 34 . _

Erscnlohrstr . 41 ist im 1 . Stock ,
Hochparterre, eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm ., Küche,
Bad , 2 Maus ., 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeicher auf sofort
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151 .

Frietzensttche 12,2. Ach
ist die Wohnung , bestehend ans 6
Zimmern , Küche , 2 Kellern , 1
Mansarde und 1 Speicherkammer,
Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher , auf 1 . Okt. d. I . evtl, auch
früher an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

kLelensteM Nr u . Nb
2 . 8t .,fevsils bsdagl ., moäerus
6 Aimwsrvostnvngou mit
reiokl. 2udsstör u . Harten ank
1 . Okt. 2v vermieten . Lustigs
unck vornekme Lage . Fast,
vormittags Ltvlanisnstr . 40,
1 . Ltook.

Wohnung zu vermieten.
Karlstr. 27. 3 Treppen, ist eine

schöne , geräuniige Wohnung , ohne
Bis -a -vis , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer u . sonst . Zub .,
auf 1 . August zu vermieten . Nä¬
heres im Möbelladen .

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh . im 4. Stock:

Hirschstr. 38 ,
eine Treppe hoch , ist eine schöne
6 Zimmerwohnung, Speise¬
kammer und Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Hertzstraße 8 , zwei Treppen.

Kaiser -Allee 25a. 3 . Stock, Herr¬
schaft ! . Wohnung , 6 Zimmer , Bade¬
zimm ., 2 Mans . rc . zu verm . Ein -
zusehen von 3—5 Uhr. Näheres
Westendstraße 41 , parterre .

Parkstraße 5
ist der S . Stock vo« 6 Zim¬
mern, 2 Balkons , Erker ,
großem Vorplatz, Garten¬
anteil , Bad re., modern aus¬
gestattet. sofort oder ans
1 . Oktober z» vermieten .
Näheres parterre .

Steinstraße 27
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . Näheres
im Baubureau .

Weinbrennerstraße 13
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel- Etage
von 6 schönen Zimmern
rc . auf 1. Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Wendtstratze 3
herrschaftliche Wohnungen ,

1 . u. 2 . Etage , mit je 6 Zimmern
u . üblich . Zubehör, Etagenheizung ,
per sofort od . später zu vermieten .
Näh. Wenötstr. 1 , 4. Stock .

Westrndstr. 6 sind per 1 . Okto¬
ber die Parterre -Wohnung , 6 Zim¬
mer und reich! . Zubehör, Garten ,
und der 3. Stock , 5 Zimmer , zu
vermieten . Einzusehen von 10 bis
IN/ - Uhr u . 3 bis 6 Uhr. Anzuläu -
ten nur 3. Stock beim Besitzer .

Zu vermieten
Parkstr . 13, 1 . Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per iogleich .
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach, Kirchstraße 13.

Eine 6 Zinimerwohnung
Bad , Speisekammer , 2 Mans . rc .,
wird auf 1 . Okt . in ruhig . Hause
gesucht. Gesl. Oss . mit Preisang .
Karlstr . 92, 3. Stock , abzugeben.

Einfamilienhaus >»
hochherrschaftlich eingerichtet, bestehend aus 15 Zimmern liebst reichlichem
Zubehör, elektr. Licht , Gas , Warmwasserheizung , Vor - und Hintergarten, wegen
Versetzung des seitherigen Mieters per sofort oder später zu vermieten oder zu
verkaufen . Näheres beim Eigentümer K. Bäder , Klauprechtstraße 15 .

Miedrichsplatz 6
ist die Bel-Etage mit 8 Zimmern , Badezimmer und mehreren Man¬
sarden auf 1 . Juli oder 1 . Oktober zu vermieten . Preis 2000 Zt.
Näheres im Laden bei C. A. Kindler.

Herr )chaftswohnnng ,
moderne , von 8 Zimmern, Gartenanteil, schönste Lage,
Hardtwaldstadtteil, auf 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . Auf Wunsch 2 weitere Zimmer im oberen
Stock . Näh. beim Eigentümer Hoffstraße 1 , parterre,
von 11 bis 12 und von 5 bis 6 Uhr.

HiBiM li
,

3 TreMll ,

6 Zimmer , elektr. Licht, Warmwasserheizung ,
Diensttreppe , hochherrschaftliche Wohnung per
1. Juli . Näheres durch Büro BunfenstrI 11l .

Seminarftr .
13

ist die Wohnung ebener Erde, bestehend aus 6 Zimmern , Bad und allem
Zubehör ans 1 . Juli 1913 od . später zu vermieten. Anznsehen von mor¬
gens 9—10 Uhr u . nachm , halb 3 bis 5 Uhr. Näh . Gartenstr . 39, II .

Bei HmsWsWhllungell.
Belsortstraste 8 (nur 2 Mieter ) sind der 2 , und 3. Stock

von je 6 Zimmern (Salon 30 Quadratmeter , Bad , nebst reich¬
lichem Zubehör, Dienstbotentreppe , Dienstbotenabort rc . auf 1 . Ok¬
tober zn vermieten . Näheres im 2 . Stock oder bei Architekt
Christian Peter , Sofienstraße 32.

Herrsch. ParterreMhilW .
vis-a -vis Anlage , 6 Zimmer , Bad
rc . per 1 . Oktober zu vermieten.
Näh . Gartenstraße 52 , 1 . Stock .

Nciic BghnWrÄ 3
(früh . Gutschstr.) , nächst der Beiert¬
heimer Allee, ist die Hochparterre¬
wohnung , besteh , aus 5 groß. Zim¬
mern , geschloss. Veranda , Küche m .
Speisekammer , Badezimmer nebst
Zubehör , aus 1 . Okt . an ruh . Be¬
wohner zu vermieten . Büro aus¬
geschlossen . Näheres 3 . Stock.

MM . ll> »!
ist eine Wohnung v. S Zimmern ,
Küche u . Keller auf sogleich zn ver -
mieten . Näh. Hirschstr. 27 , 1 . St .

Traisstr . 21 , Ecke Aorkstr., ist e.
schöne 5 Zimmerwohnung mit Bad ,
Mansarde , Balkon u. Veranda u.
sonst. Zubehör aus 1 . Okt . zu ver¬
mieten. Näheres parterre .

Durlachcr Allee 15 , ruhig . Haus ,
sonnige Wohnung von 5 gr . Zim¬
mern , Balkon. Bad , Speisekammer
u. Garten auf sofort zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .
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Adlerftratze 2,
in nächster Nähe des Schloßplatzes , ist per 1 . Oktober eine hübsch
gelegene Wohnung , bestehend aus S Zimmer « , Küche (modernem
Spülklosett ) , 2 Mansarden u. 2 Kellern u. sonstiges Zubehör ander¬
weitig zn vermieten . Interessenten belieben sich an das Büro ,
Schloßplatz 7 zu wenden.

Straße am Stadtgarten Nr . 19
vis ä vis dem Lanterberg , ist im Neubau der 4 . Stock , schöne Woh¬
nung , 4 gr . Zimmer , Diele , Küche , Bad , Balkon u . 2 Veranda ? ,
Etagenheizung und elektr . Licht nebst sonst . Zubehör , per 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen Nokkstraße 12 , 1 . Stock .

Schöne 5 Zimmerwohnung mik
Balkon , Glasveranda , Badezimmer und
reichlich . Zirbchör , W« rte » stratze36 ,
2 . Mock, per 1. Oktober roent . früher
M vermieten . Anzusehen von 10 bis
8 Uhr . Räk . Hirschstraße 4V, 2 . Stock.

Adlerftr . 18a, 2 . Stock , ist « ine
schöne 4 Zimmermohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1. Ont .
zu vermieten . Zu erfragen 3. St .,
Vorderhaus .

Scheffelstr . 33 ist eine schöne 4-
Zimmerwohnung , ohne Vis -a -vis ,mit all . Zub . auf 1 . Okt . zu verm .
Preis 600 „K . Näb .

^
u erfr . im Lad .

Weltzrenstr . 1 , Ecke Sofienftr ., ist
im 1. Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . Speise¬
kammer auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oder Luisen -

Wilhelm straste auf 1 . Okt . 2. St . .
4 Zimmer mit Zubehör , cm kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Kurvemtra ^elö ^ L^ Stock

SM z ZillWMrilAUWl! am
Tullaplatz

<Ecke Effenwcinst raste ) mit Mansarde und Badeanteil
per sofort eventl . später z« vermieten . Näheres
Südendstraste 24 , Telephon 58 « , und daselbst parterre .

von 10 bis 5 Übr .

Karlstratze W , 3 . Stock,

^Karl -Wilhelmstraße 42 s
ist auf 1 . Oktober eine schöne
5 Zimmerwohnnng mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Karl- Wilhelmstr. 20,
viS - a -vis dem Großh . Fakanen -
garten , in geschlossenem ruhig .
Hause , ist der 2 . Stock von 8
schönen Zimmern mit elektr .
Lichtanlage und Stiegenhaus -
Beleuchtung , Bad , 2 Mansard .
u . 2 Kellern ans 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
3 . Stock bei Carl Freund .

KriegM
ist im 2. Stock schöne
8 Zimmerwohnung m .
Bad und Zubehör auf
1 . Okt . zu vermieten .
Näh . daselbst , 2 Trepp .

Kaiser -Allee 45 ist der 3 . Stock,
besteh , aus 5 kl. Zimmern , Maus ,
u . Keller , per 1 . Ort . zu vermieten
Näheres im 2 . Stock .

ist schöne 5 Zimrnerwohnukg im
2 . Stock (Balkon ) , mit reich!. Zub .
aus 1 . Okt . zu verm . NLL. Part .

Kriegstr . 93 ist eine Herrschaft ! . ,
geräum . Wohnung v. 5 Zimmern ,
Fremdenzimmer , Mädchenzimmer ,
Küche , Badezimmer , Speisekamm . ,
Diensttreppe , versetzunghalber aus
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Auaustastraße 11 , 1 . St .

Lenzstraße 12 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung nebst reichlich .
Zubehör auf 1 . Oktober 1913 zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
bei Architekt Baser .

Markgrafenstr . 47, beim Rondell -
platz , 2. Stock , ist schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör , rückwärts
Aussicht in Gärten , auf sogleich od.
1 . Okt . zu vermieten . Näh . 3 . St .
Mendelssohnplatz 3, 4. St ., gegen

über Hotel „ Grüner Hof "
, eine

schöne, Moderne 5 Zimmerwohng .
mit Bad u . reich! . Zubeh . per so¬
fort od. später zu vermieten . Näh .
bei Luise Nutzberger , 5 Treppen ,
von 10—12 und 2— 1 Uhr .

8 - elsheimstraße 5
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Bad rc. , auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Homburger , Zirkel 20.

Belfortstr . 17 , 3. Stock , ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , evtl ,
auch nur 3 Zimmer mit Zubehör ,
per 1 . Okt . zu vermiet . Räh . Part

Garteustratze 23 (Eckhaus , ohne
Bis -a - ois ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u . Speiseraum nebst üblich .
Zugehör an kleine Familie zu ver -

Parkstratze 0
) md der 1 . und 2 . Stock mit je 5
Zimmern , Küche, Badezimm -, Mäd -
chenzimm . u . sonst , rerchl . Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu er¬
fragen Parkstraße ö , parterre , od.
Schützenstraße 23 , 2. Stock.

Sofienftr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
2 Tre pp , hoch , v . 1—3 Uhr nachm .

Waldstr . 62 ist im 3. Stock eine
Wohnung , bestehend aus 5 schönen
Zimmern , Küche, Bad , Mansarde
nebst übl . Zubehör , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näb . daselbst im Lad .

Weltzrenstr . ist eine schöne Funf -
zimmerwohnung mit Bad , Man¬
sarde , Toilettezimmer , Etagenhei -

ig auf 1. Oktober zu vermieten ,
beres Norkitraße 23 , 1. Stock.

Westendftr 7 ist die » e« her -
gerichtcte Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmer « mit
Balkon , Veranda , Bad , nebst
üblichem Zubehör » . Bewütznng
des Hausgartens zu vermieten .
Einzusehen von 11 bis 1 und
3 bis 5 Uhr . Näheres bei «
Eigentümer Leopoldftraste 48 .

, 5 Zimmer - Wohnung
° mit Zubehör per sofort oder später zu

vermieten : Zirkel 25 s , Vetter .
, In der

Stefarrienftrmtze
ist in Herrschaft !) Hause die sonnig
gelegene Parterrewohnung von 8
schönen , teils sehr großen Zimmern
nebst Bad u. allem Zubehör aus° sogleich sehr preisw . zu vermieten .
Näh . Sofienstraße 19, Zimmer 6,

- von 9 bis 1 und 2 bis 4 Ubr .
5 Zimmer zu vermieten ,

erfragbar Herrenstr . 15 , 3 . Stock,
links , täglich 9—4 Uhr .

Die zentrale Lage mackt die
Wohnung vorzüglich geeignet für
Bilmn »der NMtsröMt.

5 Zimmerwühnung.
Belfortstr . 15 sind der 2 . und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

5 große Zimmer
mit Etagen , Warmwasserheizg . u .
elektr . Licht sind Liebigstr . 17 im
3. Stock sofort od . später zu ver¬
mieten . Auch kann vom 4. Stock
noch 1 od. 2 größere Zimmer dazu¬
gegeben werben . Näheres im 2.
Stock dascklbst oder bei Herrn Ar¬
chitekt Truntzer . Aorkstrake 41.

Mmz zu vttmettt .
In der Melanchthonstratze ist im

1. Stock eine sehr schöne, der Neu¬
zeit entspr . eingerichtete 5 Zim¬
merwohnung mit Küche, Keller ,
Bad u. sonstig . Zubeh . auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen
Melanchthonstraße 2 im Büro .

Wohnungen zu vermieten .
Eine schöne , große 5 Zimmer -

Wohnung mit Balkon u . Veranda ,
1 Badezimmer , 1 Küche , 2 Keller ,2 Mansarden , Koch - u . Leuchtgas ,
im 2 . Stock , ohne Vis -a - vis , aus
1 . Okt . zu vermieten . Zu erfragen
Rndolfftraste 31 , parterre rechts .

Auf sof. od. 1. Okt . ist eine schöne
Wohn -, ohne Bis -a -vis , in d . Leo-
poldstratze , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Keller nebst Zubehör ,
zu vermiete « . Z« erfragen Frie -
oenstraßc 12 , 2 . Stock.

5 Zimmer-Wohnung .
2. Stock , sehr schön, nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Rudolfstraße 14 im Laden .

5 Zimmerwohnung . Rokkstr . 8.
2 . Stock , sehr sihöne , auf 1 . Okt .
mit Bad , Berando , Balkon , Gar¬
ten u . reicht . Zubehör versetzungs¬
halber zu vermieten . Näheres im
3. Stock das . od . Kaiser -Allee 109,
Telephon 1707 , und anzusehen iwn
morgens >/L9— V- 11 Uhr .

5 Zimmer -Wohnung
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laben rechts .

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör , für ,
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf sofort oder später zu vermieten :
Gartenstraße 8 I .

r
In zentraler Lage '

AO. !
KkW»Mlt -Wn «ng

^
8 , 8,10 Zimmer , je nach Bedarf ,
auf 1. Oktober frei . Zentral -
Heizung : Kaiserstraße 8 « . ,Näheres parterre daselbst.

5 Zimmerwohnnng,
M - ltkestraße 81,

neuzeitlich , mit Erker , Balkon , ein -
gerichtetem Bad , Speisekammer u.
reichlich . Zubehör , Gas und elektr . §
Licht , sehr groß . Vorplatz , per so¬
gleich zu vermieten . Haltestelle der
Straßenbahn . t

LeMims zs Vermiete«. -
Ein kl., neues Haus mit 6 Zim¬

mern , Küche, Bad , Gas - u . Wasser¬
leitung u . Garten , ist auf 1 . Okt . I
1913 od. früher zu vermiet . Preis !
400 Offerten unter Nr . 1028
ins Taghlattbüro erbeten . i

Goethestraste 23 schöne Wohnung ,
Zimmer , Küche u . Zubehör , per

stört zu vermieten . Zu erfragen

Grcnzstraste 26

Haydnplatz

-Hübsqftraste 15, 2 . Stock, ist eine

. . Näh .larterre oder Kaiser -Allee 109,Telephon 1707.
Kaiser - Allee 115 ist versetzungs -

Karlstrafre 24
ist auf sofort oder später im Rück¬
gebäude eine neu hergerichtete
Wohnung v . 4 Zimmern , Küche
und Kammer an Keine Familie
zu vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock des Vorderhauses .

Karlstr . 57 ist der 1 . Stock , 4

cmieten . Näheres daselbst .
Lessingstr . 18, 8 . Stock , ist eine

jsj im 1 . Stock eine schöne
Merwohnung mit Zubehör
alheizung , elektr . Licht rc.)
Oktober oder später zu ver -

l. Anzusehen von 8 — 1 Uhr .
es daselbst im Büro .

Marienstratze 14 ist im 3 . Stock"
bsche Wohnung von 4 Zimmern
ubehör per sofort oder später
mieten . Näheres Marien -

Marienstr . 90 ist im 4. Stock

Nelkcnstr . 7 sind aus 1 . Oktober
mit Bad u.

stock ; im 5. Stock eine 3 Zimmer -

-7 Uhr .

Rheinstratze 18 ist die Bel -Ltage

MiltheiinM. 89
l Zimmern , Küche, Keller , so-
Garten . Näheres Kronen -

Rooustr . 21 und Boeckhftraste 16a

Rüppurrerstraste SSb ist eine

Sofienftr . 37 ist im Querbau

hem Zugehör auf 1 . Okt . an ruh .,
:ine Familie zu vermieten . Zu
fragen daselbst im Vorderhaus ,Stock, bei Architekt Rnd . Meest .

(Weststadt)
in bester Lage, ganz modern
und herrschaftlich eingerichtet,
mit Mansarde , großer Diele ,
Bad,Veranda , Garteuanteil rc .
per sof . od . spät , zu vermieten .
Näh . Bachstraße 36 , parterre .

4 Zimmerwohnnng ,
ohne Vis - a -vis , mit allem Zubeh . ,
ist sofort zu vermieten . Ebenda¬
selbst ist eine Mansardenwohnung
von 2 bis 3 Zimmern , Küche,Gas u . Zubeh . zu vermieten . Näh .
Sofienftraste 85, parterre ._

WRWmMU
Hirschstr . 97, 3. Stock , ist eine

schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Fremdenzimmer , Mädchenkammer ,Bad , 2 Kellern und allem Zubehör
auf 1 . Oktober zn vermieten . Näh .
daselbst oder Wilhelmstraße 52.
Telephon 912 ._

Nächst dem Sonntagplatz schöne
4 Zimmerwohnnng in abgeschloff .
Hause an ruh . Familie zu vermiet .
Näheres Augustastraße 16, 4. St . ,
beim Hauseigentümer

Belfortstr . 7, Seitenbau , 1 Tr¬
ist eine schön« 3 Zimmerwohnnng
mit großer Küche u . Keller auf
1 . Okt . od . früher zu vermieten .
Zu erfr . Vorholzstr . 38 , 3 . Stock

Schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Badezimmer , Balkon u . Man¬
sarde , an Haltestelle der Elektri¬
schen, ver 1 . Okt . 1913 zu vermie¬
ten . Zu erfragen daselbst Schil -
leritraßc 36 , 2 . Stock.

Schöne
4 RmkrmhllW
Lammstraste 4 mit Bad
« . Mansarden , im 4 . Stock
auf sogleich od . später für
7 « « ^ zu vermieten . Näh .
zu ersr . Rittcrstraste 1 ll .

Eine schöne, geräum . , vollständig
neu hergerichtete 4 Zimmerwohng .
mit reich!. Zubeh . in ruh . Hause
u . freier Lage auf 1 . Okt . zu verm .
Näher . Schef felstraße 34 , 2. Stock .

Schone Wohnung von 4 Zim -
rnern , 2 bewohnbaren , geraden ,
schön. Mansarden , 2 Kellern nebst
Zubeh . u. Borgärtchen per 1. Okt .
preiswert zu vermieten . Gas und
elektrisch . Licht in allen Räumen .
Näheres bei Heinrich Falke , Rüp -
purrerstratze 35.

Zu vermieten .
Sofienftr . 180 (Neubau ) find eine

schöne 4 und 5 Zimmerwohnnng
mit Zubehör auf sofort od. später
M vermieten . Näheres Händel -
traße 6 im Büro . Telephon 1873.

Wohnung zu vermieten .
Goethestr . 24 ist im 1 . Stock eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf so¬
gleich zu vermieten . Näh . Georg -
Friedrichstraße 11 , 1 . Stock .

4 Zimmer-Wohnung.
Sofienftr . 105, Haltestelle der

Elektrischen , ist die Parterrewoh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche , Speisekammer , Bad u . Zu¬
behör , alles sehr schön gelegen , we¬
gen Wegzug auf 1 . Oktober oder
früher an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres durch die Ein¬
fahrt , parterre .

Wegen Wegzvg
ist auf 1. Okt . schöne Wohnung
mit freier Aussicht , 4 Zimmer ,
Küche , Bad , Speisekammer , Diele ,Veranda , evtl . 2 Mansarden und
sonst . Zubehör , Nokkstr . 12, Ecke
Borholzstraße , zu vermieten . Zu
erfragen daselbst parterre .

Schöne 4 Zimmerwohnnng
ist Vorkstr . 22, 3 . Stock, mit Diele ,
Küche, Speisekammer , Bad , Man¬
sarde , Waschküche, Trockenspeicher
u . Anteil am Garten auf 1. Okt .
d . I . zu vermieten . Preis 800 „L.
Näheres daselbst oder beim Eigen¬
tümer Wilhelm Kögrle , Werser -
straße 62.

Adlerftr . 2a sind 3— 4 Zimmer
per sofort od . später zu vermieten .

Adlerftratze 4
ist im 4. Stock eine Wohnung von3 Zimmern , Küche u . Zubeh . auf
1 . Okt . zu vermiet . Räh . 2 . St . lks .

Adlerftr . 7 sind im 3 . Stock zwei
Wohnungen , besteh, aus je 3 Zim¬
mern , Küche , Keller u . Mansarde ,
auf 1 . Oktbr . d. I . zu vermieten .
Näheres 2. Mock links .

Akademiestraße 97,Seitenbau , park . , ist eine 3 Zim¬
merwohnung mit Küche u . Keller
auf 1 . Oktober an ruhige Familie
u vermieten . Einzusehen von 10
äs 5 Uhr täglich .

Amalirnftraße 24
ist eine schöne 3 Zimmerwohnnng
im 3 . Stock , Seitenbau , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer .

Augartenstr . 58 sind eine 3 Aim -
merwohnung im Vorderh ., 3. St . ,und eine 2 Zimmerwohnnng im
Seitenbau , 2 . Stock , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Zähringerstr . 62
(Büro ) u . Augartenstr . 58, 2. St .

Turlacher Allee 28, 3 Trepp . , ist
eine Wohnung von 3 geräum . Zim¬
mern nebst Zugeh . auf 1 . Okt . zu
verm . Zu erir . im 3. Stock daselbst .

verwigstraße sind 2 sihöne Drei¬
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Win -
terstraße 41. 2. Stock .

Gerwigstr . 27 , 2. Stock, rst eine
große 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres varterre .
Gluckstraße 19, Mühlburg » schöne

3 Zimmerwohnung im 4. Stock , m.
Bad , Speisekamm ., großer Mans .
u . allem Zubehör in ruh . Hause
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näkeres varterre .

Herderftraste 9, 3 . Stock, schöne
3 Zimmerwohnung mit gr . Bade¬
zimmer , Balkon , Veranda u . reich!.
Zubeb . fortzuasb . sof. zu vermiet .

Hirschstr . 42 ist im Hinterhaus ,2 . Stock , eine Wohnung von 3
Zimmern , Küche und Keller auf
sofort zu vermieten .

Lachnerstr . 13 ist in ruh . Privat¬
hause neuzeitl . einger . 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres Nr . 18, varterre .

Luisenstr . 39 ist die Parterre¬
wohnung von 3 schönen , großen
Zimmern , Küche , Keller auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres 2. Stock .

Maxauftraste 30,
Ecke Kalliwodastr . , in schöner , freier
Lage , ohne Vis -a -vis , ist im 3.
Stock eine schöne, moderne 3 Zim -
mcrwohnung mit Bad , Mansarde
u . sonst . Zubehör per 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres Kaiserstr . 223
im Damenfriseurgesckäit .

Molttestr . 137 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung . Mansarde und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres ?1orkstraße 23 , 1 . Stock .

Morgeuftr . 1 ist eine schöne" 3-
Zimmerwohnung mit Gas u . allem
Zubehör aus 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im Laden .

Philippftratze 33 ist im 2 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
großer Mansarde , Balkon u . Ver¬
anda auf sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock od. Marien¬
straße 89 , 1 . Stock , Televbon 2562 .

Putlitzstratze 6
ist im 3. Stock eine 3 Zimmerwoh¬
nung mit geschlossener Veranda ,
Mansarde u . Zubehör auf 1 . Okt .
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres varterre .

Aheinstraße 4S
ist zu vermieten aus sofort eine
Wohnung im 4 . Stock von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller u . Mansarde .
Zu erfragen daselbst im Laden .

Rüppurrerstraste 62 ist eine
3 Zimmcrwohnung

mit Mansarde u . Zubehör , in freier
Lage , an kl., ruh . Familie für 1 .
Okt . zu vermieten . Näb . varterre .

Schützenstr. 55 ist im Seidenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche nebst Zubeh . auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näb . Borderb .. 2 . St .

Seminarftratze , 3. Stock , ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche ,Keller u. Kammer auf 1. Okt . an
ruh . Leute zu vermiet . Näh . Bis¬
marckstraße 33 . varterre .

Sofienstraste 167 ist im 2 . Stock
rechts eine neuzeitliche 3Zimmerwoh -
nung auf 1 Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst oder Luisenstraßc 2
im Bureau .

Sofienstraße 167 ist im 2. Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres daselbst bei Schulz aber
Luisenstraße 2 im Büro .

Sternbergftraste8,2 . Stock,
3 Zimmerwohnnng , Köche
u . Keller sowie geräumigen , Hellen
Werkstätten u. grostem Hof
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres Werderstraße 9 kl .
Telephon 1617.

LMsHrcheAllesesßW »
mit allem der Neuzeit entsprechend
eingerichtete 3 Zimmerwohnnng mit
eingerichtetem Bad auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Karlstraße 26 , mitt¬
lerer Bau , 2 . Stock . Telephon 3181 .

Borholzstraße 56 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Dachstock
auf sofort zu vermieten . Näheres
nachmittags in der Wohnung selbst
oder Linoenplatz 11 in Mühllmrg .
Telephon 3096.

Waldstrastc 36 , 3 Tr . hoch, ist
eine sreundl . Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
ans 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laven daselbst.

Waldstr . 62 , Rückgebäude , 2. St .,
eine schöne Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche, Kammer u . sonst . Zubehör
an rüh . Familie auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock .

Werderftraste 72 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Hinterh ., 2 . Stock.

Wielandtstr . 10 ,
3. Stock , 3 Zimmer mit Zubehör
auf sofort zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst .

Aorkstr . 38 ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung aus 1 . Okt . an kl .,
ruh . Familie zu vermieten . Zu er¬
fragen Lachnerstr . 18, Part ., links .

chöne 3 Zimmerwohnnng mit
ehör ist auf 1 . Okt . zu vermiet .

äheres Grenzstraße 5 , Laden .
Zu vermieten am 1. Okt . in ruh .

Hause eine sreundl . 3 Zimmerwoh¬
nung nebst Zugehör . Zu erfragen
Rüppurrerstraße 40 , 1 . Stock.(üppurrerstraße . . . . . _

Mühlburg , Lindcnplatz 3, 2. St .,
ist zu vermieten eine sreundl . 3-
Zimmerwohnung mit Zugehör so¬
fort od . spater , sowie ein Zimmer
und Küche auf Oktober .
Neubau Welyicnstr . 7 find 3 Zim -

merwohnungen mit Bad sofort zu
vermieten . Zu erfragen im Bau
oder Wilhelmstraße 72 . Tel . 3011 .

3 ZiMttWhililUg
in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36 , parterre .

3 Zimmerwohnimg,
schöne, freie Lage , Waldstr . 6 , Sei¬
tenbau , 3 . St ., per Oktober an kl.
Familie zu vermieten . Näh . Wald -
itraße 8, 4. Stock . Hildenbrand .

Eine schöne 3 Zimmerwohnnng
ist wegen Versetzung auf 1 . August
zu vermieten . Näheres Winter¬
straße 37, 2. Stock.

Neuim ZHenstche W
moderne , ausnahmsweise große Drei -
Zimmerwohnungen mit bewohnbaren
Mansarden , elektr. Licht , gr . Balkon
und Veranda , Bad , Speisekammer so¬
wie Gartenanteil auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst oderKaiser -
Allee 109 I . Telephon 1707.

3 Zimmer -Wohnung
mit Balkon u . Zubehör , per 1. Ok¬
tober zu vermieten : Rudolfstr . 22,2. Stock , 7— 10 Uhr .

3 Zimmerwohnnng , sehr geräu¬
mig , mit Zubeh ., auf 1 . Ort . an
ruhige Mieter zu vermieten . Zu
erfragen Körnerstr . 9 , 3. Stock.

3 Zimmerwohnung.
Lessingstr . 6, 3. Stock, in ruhig . ,

neschloss . Hause , ist eine schöne 3
Zimmerwohnnng mit Balkon und
Mansarde auf 1 . Okt . an kleine ,
ruhige Familie zu vermieten . An -
zuieheu von 10—12 u . 3—5 Uhr .
Näheres Leopoldstraße 1 , parterre .

Renda « Sofienstratze 183

3 Zimmerwohnnngen,
sehr modern ausgestvttet , mit ein¬
gerichtet . Badezimmer , Mansarde ,
Gartenanteil , Balkon u . Veranda
u . sonstigem Zubehör aus 1 . Sep¬
tember zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Braun ,
Kriegstratze 105.

Eine 3 Nuuktt -Wlluug
«Neubau ) ist in der Nähe d . Bahn¬
hofs auf August od . September zu
vermiet . Näb . im Taablattbüro .

Zu vermieten :
3- und S Zi mmer« otznnmzen, ohne
Vis -a -vis , in schöner Lage . Näh .
Edelsheimstraße 7, 3 . Stock .

Modern eingerichtete

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken. Dampfheizung u . sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kanonier -
straße 22. 2. Stock . Tel . 3146.

WöhnMg zu vermieten .
3 Zimmer , 1 kleineres Zimmer ,

1 Alkoven, 1 Mansarde u . 1 Keller
an eine kleine Familie per 1. Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
Kaiserstraße 74 , 2 . Stock .

Grötzingerr.
In ruhigem Hause zwei Drei

zimmer -Wohnungen , und ein
Bierzimmerwohnung , Küche, Ba >
und Zubehör , Gartenanteil , sofor
oder ipäter äußerst billig zu ver
mieten . Wasser , Gas , evtl . Elektr
vorhanden .

Näh , im Gasthaus zum Adler .
Bernhardstr . 5 ist eine schöne

2 Zimmerwohnung , Küche u . Kel¬
ler , auf sofort od. später zu ver¬
mieten . Näb . daselbst 1 . Stock .

Bürgerstr . 3 ist auf 1 . Septbr .
im Hinterhaus , 2. Stock , eine
schöne, geräumige 2 Zimmerwoh¬
nung zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst .

Effeuweinstr . 21 ist im 4. Stock
eine große 2 Zimmerwohnnng mit
Veranda u . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Gerwig -
straße 27 , 1 . Stock.

Goethestr . 28, 2 . St . , ist schöne
2 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Küche , Keller , Speicherkammer per
1. Okt . zu vermieten . Näb . Part .

Klauprechtftr . 54 ist eine neu -
zeitliche 2 Zimmerwohnnng mit
Balkon u . Veranda , sowie 1 Zim¬
merwohnung mit Veranda auf 1 .
Okt. zu verm . Näh . 2 . St . , links .

Körnerstraße 17, 2. Stock,2 Zimmerwohnnng auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfrag . Part .

Kronenstr . 9, Vorderh ., 2. Stock,
ist eine kleine Wohnung , 2 Zim¬
mer , samt Zubehör auf 1. Oktober
;u vermieten . Näheres Hinter --
>aus , 2. Stock.

Kurvenstraste 11 ist eine schön
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktobe
an kleine Familie zu Vermieter
Näheres daselbst parterre .

Knrvenftr . 13 ist eine freundliche
2 Zimmerwohnnng per 1 . Oktober
zu vermieten .

Luisenstr . 56 sind auf 15 . Juli
u . 1 . Okt . schöne 2 Zimmerwohng .mit Koch- u. Leuchtgas zu vermiet .
Näh . Voderh ., 5. St . od. Werkstätte .

Marirnstr . 22 ist im 3. St . eine
kl., sreundl . 2 Zimmerwohnnng m.
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock.
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- K ^ ie- str . 79, 4. Stock . ,st per

eine Wohnung von 2 Z,m -
!, «>rn u . Küche zu vernneten . Nah.
^ Z Stock daselbst bei Martin zu

^ ^ UivVstr. ist eine schöne Woh -
« Mg. bestthend aus 2 Zimmern ,
»Lbe usw ., rn schöner Lage, ohne
W -a-vis , sofort zu „ vermieten .
»Sberes zu erringen Büro Rechts-
^ rwälte Schmidt «. Koppel. Kaiser-

-rake 124.
/ ankcstr. 1» ist eine schöne,Zwei-

«Mmerwohnung mit Zubehör an
kMge Mieter auf 1. Oktober zu
Knieten . Zu erfragen rm 1 .
Rwck . Vorderbaus . _ _—^ Mützenstr . 58 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zrmrnern und
«ücke zu vermieten . Nah . berm
«rirt oder Brauerei Kämmerer .
Srieai'traße 113 . _- ^ sienstr. 99, 2 . Stock , schöne
- Zimmerwohnung an kleine Fa -
mMe auf 1 . Oktober zu vermre-
^ ötzlandstrafte 18 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
-ii nermieten . Näheres vart .^"Waldhornstr . 44 . Hinth ., 3. St .,
A eine kl . 2 Zirnmerwohnung so¬
fort od . später zu vermieten . Näh.
snnterb -, 1 . Stock , bei v . Maler .^ Werderstr . 11 ist eine Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer , Küche,
Keller , per 1 . Okt. zu vermieten .

Hinterhaus -Wohnung , 2 Zim . mit
Kas rc. an kl. Familie zu verrn.
«äb . Kurvenstraße 15 , 2. Stock .

Zühringerstr . 38 , Hinterhj , ist e.
Mansardenwohnung , 2 Zimmer u.
Küche sofort zu vermieten ._

2 und 3 Zimmer-
wohmmgcll

mit Bad und Zubehör , Neubau
Roonstraße , Ecke Brauerstraße,
sind auf sogleich oder später
preiswert zu vermieten . Nä¬
heres Klauprechtstraße 15, pari.

2 Zimmerwohnung
in ruh . Sause , der Neuzeit entspr .,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Goetbestrake 36. parterre .

2 Zirnmerwohnung 5^ Stock,
Durlacher Allee 22, vis-a -vis der
Bernharduskirche , an nur ruhige
Leute per 1 . Juli evtl , später zu
vermieten . Näh . bei Kiinkel , 4 . St .

Wohnung von 2 geraum . , sonnig.
jimmern mit Kammer . Keller und
küchenbenützung im weftl. Stadt¬
eil an Dame zu vermieten zu
25 »dl. Offerten unter Nr . 1137
ns Tagblatibüro erbeten .

2 Zimmerwühmmg
(Weststadt). In bester Lage,
ruhigem Hause , ist der 4 . Stock
sofort zu vermieten . Näheres
Bachstraße 36, parterre.

Schöne moderne

mit Bad, Mansarde rc.,
Neubau am Tullaplatz , find
auf 1 . August , I . Septbr.
oder 1. Oktober zu ver¬
miete«. Näh.Marienstr.63
im Arch.-BSro . Tel . S4S « .

2 ist im Seitenbau im
2 . Stock ein Zimmer mit Küche an
alleinstehende Person oder ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im Miro . _

1. AuM tMer
wird an kinderl. Familie gewährt

Freiwohrnmg
gegen Dienstleistung .

Gesl. ausführliche Offerten unter
Nr. 1155 ins Tagblattbüro erbet.

LSüea u« l Lokale
Zu vermieten sofort unt . Preis

schöner Eckladen mit 3 Schaufen¬
stern. Näh . Cafe „Schmarzwald ",
Waldstraße 75.

>t»er»er Laden ist sofort od . spä¬
ter billig zu vermieten ; würde fich
auch gut als Ausstellungsraum ver¬
wenden lassen . Zu erfragen Kreuz¬
straße 22 . im Gemüseladen .

Läden.
Kaiserstr . 122 und Leopoldstraße

je ein Laden mit od . ohne Woh¬
nung per sofort od . 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Kaiserstraße IW,
3. Stock , bei Th . Walz .

Ämalienstraste SS Ist cm
schöner Laden

mit 5 Zimmerwohnung, ferner ein
Laden mit Zimmer per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Moltkestraße 81 ._
La-ru M größere Bnrm-
L. MWzins -U «« lWeitev ,
in denen über 20 Jahre ein grüß.
Engros -Geschäft betrieben wurde ,
ist mit oder ohne Wohnungen per
1 - Oktober billig zu vermieten .
Näh. Adlerstr . 7 2. Stock links .

Laden
mit 3 Zimmerwohnung , in guter
Geschäftslage, per sofort od. 1 . Okt .
zu vermieten . , Näh . Friedenftr . 12.
2- Stock .

Eckladen
mit großen Nebenräumen , für Anwaltsbüro oder Büro für Versiche¬
rungsgesellschaften ec . bestens geeignet, in verkehrsreicher, aber doch
ruhiger Stadtgegend , per 1 . Oktober eventl. auch früher billig zu
vermieten . Anfragen unter Nr . 558 ins Tagblattbüro erdeten.

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik¬
räumlichkeiten, 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie , in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde , sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm. Gschwiudt L Co., A . -G. i. L.

Kaiser-Allee 51 ist ein schöner
Laden mit Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche, Keller und Zubehör
auf sofort zu vermiet . Näh . Part .

Karlstraße 22
siud zwei verbundene , Helle
Räume, a« der Straße ge¬
legen , 45 qm groß , per
1. Oktober ISIS zu ver¬
miete «. Dieselbe « eigne«
fich Wege « ihrer zentrale «
Lage, S Missten von der
Hauptpost u«d Kaiserstrasse
entfernt , besonders als Büro
für eine « Rechtsanwalt, für
Bank - oder Verfichernngs -
geschäst u. dergleichen . An-
zufrage » «nr bei L.
dort, 1 Treppe hoch » zwifch.
1 bis » Uhr .

In unmittelbarer Nähe des
neuen Bahnhofes ist auf 1 . Okt .
in einem Neubau ein

Büro ,
bestehend aus 5 großen , Hellen
Räumen , 1 Garderobe u . sonstig.
Zubehör mit Zentralheizung und
elektrischem Licht zu vermieten .
Näh . Ettlingerstraße 59 , parterre .

Zwei unmöblierte Zimmer,
außerhalb d . Masabschlusses, sehr
geeignet für Büro oder als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn od.
Dame , sofort oder später zu ver -
mieten : Herrenstraße 33 , 3 . Stock.

Eine 25 gm große, Helle
Werkstätte ,

auch als Lagerraum geeignet, ist
sofort oder später zu vermieten .

_ Markarafensiraße 38 .

WerWteünMWM
geräumig , hell, mit Keller , Schopf,
Ueberdachung im Hose , ist auf 1 .
Juli an ruhiges Geschäft zu ver¬
mieten . Näh. Leopoldstr. 3, 2. St .

Werkstatt.
Georg-Friedrichstraße 15 ist auf

1 . Juli eine schöne, Helle Werkstatt
zu vermieten . Näheres im Laden .

Winterstraße 27 ist eine Helle,
65 gm große Werkstätte mit ä »en-
so großem Lagerkeller aus sofort
zu vermieten . Näheres 3 . Stock .

19Ksrl-Arie-rW . 18
sind im Hinterh. ebener Erde

3 Räume
( für Büro , Werkstätte oder

Lager geeignet ) , ferner
eine schöne , hek BnWte
( seit 3 Jahren Schubmacher -
Werkstätte ) sowie im 2 . und

3 . Stock des Seitenbaues
je 1 Zimmer mit Küche

bezw. Badezimmer
zusammen oder getrennt auf
1 . Oktober zu vermieten .
Einzusehen vou 10—3 Uhr .
Zu erfragen bei Bertbold ,
Vorderhaus , 3. Stock rechts .

Metzgerei,
150—200 .)( Tageskasse, modern
eingerichtet, Maschinerie u . Kühl¬
anlage, sofort billig zu vermieten .
Off . u . Nr . 1087 ins Tagblattbüro .

Atelier.
Helles, geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best . Hause in der Südendstratze
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

Maler - Atclicr
in Herrschaftshaus auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Stefanien -
ftraße 40 , 1 . Stock .

Atelier
mit Mansardenzimmer zu vermie¬
ten . Besichtigung von 10 Uhr an .

Amalienstraße 65 , 4 . Stock .

Mzazis LL- MWte,
größere , sind zusammen oder geteilt ,
mit oder ohne Wohnung, auf 1 .„Oktbr.
zu vermieteu . Näh. daselbst Sofien-
straße 13 , 2 . Stock.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraßs 28

MWzivsriivm mit Büros.
I . Hang . 2. Stock, Hinterbaü .

2 große, Helle Magazine mit
großer Toreinfahrt , auch geteilt,
auf sogleich billig zu vermieten .
Näheres Marienstr . 60 od . Kaiser¬
straße 24 im Laden.

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr. 14 s u . Klauprechtstr . 20.

Mt Wik TtillW
für 3 Pferde nebst Bmlchenzrmmer ,
Heuspercher und Wayememise sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Krieqstr. 152 Telephon 1599 .

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferd«
nebst Zubehör .

Marienstr . 18, Seitenb ., 2 . Stock,
2 Zimmer , Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Mühl«
bnrger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Lmnaer » H
Adlerstr. 18. 3. St ., links, ist ein

schön möbl. Zimmer für sofort od .
sväter zu vermieten .

1—2 große , möblierte Zimmer
mit Küche sofort zu vermieten.
Näh . Marienstraße 32, 2. Stock .

Erbhrinzenstr . 35 » 3. St . , ist ein
gut möbl. Zimmer an sol. Herrn
aus sofort zu vermieten .

Ein gut möbliertes Zimmer mit
1 od . 2 Betten zu vermieten :

Vüraerstraße 14, 2 . Stock .
Ein kleines, einfach möbl. Man -

sardenzimmrrche » zu vermieten :
Leopoldstraße 17^ 4. Stock .

Schön möblrette Zimmer
sofort zu vermieten :

Herrenstraße 27, 2 . Stock .
Unmöbl. Mansardenzimmer mit

Nebenraum an ruh . Pers . sof. zu
vermieten : Friedenftr . 17, 4. St .

Herrenstr . 1k, Hth. , 3 Tr ., ist ein
freundl . , gut möbl. Zimmer mit
freier Aussicht sofort zu vermieten .

Gut möbl. Zimmer , evtl, mit
Pension u . Klavierbenütz., sof. od.
sväter zu verm . : Rudolsstr. 15, HI .

Kriegstraßr 118, 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Kriegstraße 149 , parterre , ist ein

gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .

Hübsch möbliertes Zimmer
ist auf sofort billig zu vermieten :

Waldbornstraße N) , 1 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten : Leopold -
Itraße 13. 3. Stock .

.Hebetstr. 11. 8 Tr . hoch, ist ein
schön., gut müdl. Zimmer mit Aus¬
sicht auf den Marktplatz preiswert
zu vermieten .

Kaiserstr . 73, 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort od.
später zu vermieten , auch vorüber¬
gebend.

Wohn- und Schlafzimmer ,
gut möbliert , auch einzeln , sofort
oder später zu vermieten :

Akademiestrafte 27. Part .
Ettlingerstr . 31 sind 2 geräumige ,

unmöblierte Zimmer im 3. Stock
auf 1 . Sept . oder Okt . zu vermie¬
ten . Auskunft parterre .

Rsonstraße 27, 4. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer

auf 18 . Juli oder später billig zu
vermieten .

Körnerstr . 11, 2 . St . , ist in ruh .,
gedieg. Hause

Wohn- und Schlafzimmer ,
sehr aut einaerichtet , zu vermieten .

Gut möbliert . Zimmer mit Pen¬
sion zu 50 per Monat zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 168 , 5 . St .,
im Hause des Lureum .

Mitte der Stadt schönes , Helles
u. gut möbliertes Zimmer auf so¬
fort an Herrn od . Fräul . zu ver¬
mieten : Kaiserstr . 109 , 4. Stock.

Unmöbliertes , freundl . Zimmer
ist auf 1 . Juli od . später an solide
Mieterin zu vermieten . Näh. Zäh-
rinaerstr . 77 i. Lad ., n . d . Ritterstr .

Kaiserstr . 152 , 5 . St . I. ist ein sch .
möbl. Zimmer , vis-a-vis , d. Post¬
amt , auf 1. Juli an nur anständig.
Herrn oder Dame zu vermieten .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
sofort mit oder ohne Pension , evtl,
auf kurze Zeit , auch mit Klavier¬
benützung , zu vermieten : Sofien¬
straße 45, parterre .

Gut möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten . Näheres
Kriegstr . 3a . 1 Trevve hoch rechts.

Hirschstraße 32 , 4. Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu vermieten .

Hirschstratze 18 sind im 2 . Stock
2 gut möblierte Zimmer (Wohn-
u . Scklafz .) auf sofort zu vermie¬
ten . Näheres im 1 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer
mit sep . Eingang , schöne Lage, im
Zentrum zu vermieten . Adresse zu
erfragen im Tagblattbüra .

Gut möbliertes Zimmer
in nächster Nähe des Hauptbahn¬
hofs mit od. ohne Kaffee zu ver¬
mieten . Zu erfragen Ariegstr. 14
im Laden.

Möbliertes Zimmer ,
ohne Bis -a-vis , zu vermieten .

Lessinaitraße 7 , 3. Stock .
Bernhardftr . 5 ist ein einfach

möbl. Zimmer , in den Hof gehend,
im 1 . Stock, auf sofort od. später
zu vermieten . Näheres daselbst .

Waldhornstr . 21 ist im 5 . Stock
ein großes, leeres Mansardenzim¬
mer mit Gascinrichtung auf so-
sort zu vermieten ._

Gut möbl . Zimmer mit Kaffee
zu 24 X auf losort zu vermieten .

Biktoriastra ^e 7^ 2 . Stock.
Piktoriastr . 10 rst ein gut möbt .

separ. Zimmer billig zu vermiet .
Näheres im 3. Stock . _

Freundl . möbl. Zimmer ist mit
od. ohne Pension an einen soliden
Herrn zu vermieten .

Zirkel 19, L Stock rechts.
Kaiserstr. 63, 3 Tr . hoch, vis -a-

vis der Hochschule, ist ein gut möb¬
liertes , zweifenstriges Zimmer aus
sofort oder später zu vermieten .
Aus Wunsch mit Klavierbenübuna .

Gartenstr . Io , 4 . Stock , Ecke Karl -
straße, ist ein gut möbl. Zimmer
sofort od . später zu vermieten .

Kreuzstr 16, 1 Tr . hock , erhält
solider Arbeiter sogleich Kost und
Wohnung zu btlliaem Breis .

Gut möbl. Zimmer , von zweien
die Wahl, in schöner freier Lage
per sofort od . später zu vermieten .

Gutenbergstr . 4, 3. St . rechts.
Großes , freundl . möbl. Mansar -

deuzimmer sofort zu vermieten .
Kaiserstraße 11 , 2. Stock .

1 gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten .

Goetbestraße 45, 2 . Stock .

Herren - M Wchinmer
per 1 . Juli an gebild. Herrn zu
vermieten : Kaiserstr . 175. 4 Tr .

Karl-Wtdrichstraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

Hiet -6emlie
Kleine Beamtenfamilie sucht auf

1 . Okt. in ruhig . Hause große 2-
bezw . 3 Zimmerwohnung , parterre
ausgeschlossen , womögl. Nähe des
neuen Bahnhofs . Off- mit Preis¬
angabe unter Nr . 789 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

1tenii »t « ii >vit ' v« unt
1 . vüctnder , Lenker ,
kleinere 2 Lin »n »«rn « I>
nnnzr init lineliK » « nnck
8«n8t . LnkekBr ln rnkisenr
W» n8 « ,8 » ck8t» ttt devorxuzrt .
Osterlen unter Xr . 1158
ln » Vnxdluttdnr « erdeten .

4—5 Zimmerwohnung ,
gute Gegend , neuzeitl -, nicht Part .,
nicht Ost- oder Südstadt , zum 1 .
Oktober gesucht von kinderlos. Ehe¬
paar . Offerten unter Nr . 1139
baldigst ins Tagblattbüro erbeten.

Kinderloses Ehepaar (Leqrer)
sucht auf 1 . Sept . od . 1 . Okt . eine
3 oder 4 Zimmerwohnung . West¬
stadt ausgeschlossen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1124 ins
Tagölattbüro erbeten.

Gesucht
auf 1 . Okt. für ält . Ehepaar ohne
Kinder Wohnung im 1 . od . 2 . St .
von 5 Zimmern (bei 2 Wohnmans.
auch 4 Zimmern ) mit Bad , wo¬
möglich Gartenanteil , nicht zu fern
d. Straßenbahn . Genaue Angaben
über Lage, Zubehör u . Preis unt .
Nr . 1004 ins Tagblattbüro erbet.

Junges Ehepaar mit 2 Kindern
sucht freundliche

3 Zimmerwohuung
mit Zubehör auf 1 . Okt. Nähe
Durlachertor . Off . mit Preisang .
u . Nr . 1147 ins Tagblattbüro erb.

2 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör in der Nähe der Rhein - oder
Nuitsstraße sofort gesucht. Offert ,
u . Nr. 1129 ins Tagblattbüro erb.

Ruhige Familie sucht in ruhig .
Hause 3—4 Zimmerwohnung mit
Veranda auf 1 . Okt.. Süd - u. Ost¬
stadt ausgeschl. Off . mit Preisang .
u . Nr . 1081 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht wird auf 1 . Oktober cr.

schöne 5 Zimumwohmmg
mit Balkon , im Weststadtteil, zwi¬
schen Karl - u . Scheffelstraße. Off.
u . Nr . 1136 ins Tagvlattburo erb.

Kleine Beamtenfamilie (2 Pers .)
sucht auf 1 . Okt . 1913 eine schöne,
neu hergerichtete 3—4 Zimmer -
Wohnung in durchaus ruh . Hause.
Ost- und Südstadt ausgeschlossen .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
1025 ins Tagblattbüro erbeten.

Pol .-Beamter sucht auf 1 . Okt .
2 od. 3 Zimmerwohuuug , nur par¬
terre od . 1 Treppe hoch . Offerten
u . Nr . 1135 ins Tagblattbüro erb.

Läsen mrck Lokale

Geschäft
od. Filiale in Karlsruhe od. Um¬
gebung zu mieten oder kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 1133
ins Tagblattbüro erbeten .

I Ammer

In der Südstadt , möglichst in
der Nähe der Luisenstraße , wird
ein unmöbliertes Zimmer per so¬
fort zu mieten gesucht . Offerten
u. Nr . 1092 ins Tagblattbüro erb.

Zimmer -Gesuch .
Aelt ., anständ . Fräul . sucht sank.,

leeres Zimmer in Mitte od . West¬
stadt. Offert , mit Preisang . unt .
Nr . 1162 ins Tagblatibüro erbet.
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Hypothekenkapitalien
— I. oder II - Rechts —

gewährt und beschafft jederzeit und
in jed . Höhe zu günstig, zeitgemäß.
— Sparkass. u. Bankkonditionen —
die Karlsruher Geschäftsstelle der

Ladischen Finanz- u. Handels -
Gesellschaft m. b. H.

Bachstraßc 38, Telephon 2732 .

65000 Mark
1 . Hypothek , auf prima Objekt in
vorzügl. Stadtlage von Selbstgeber
aufzunehmen gesucht . Offert , unt .
Nr . 1110 ins Taablattbüro erbeten.

8000 Mark
per sofort als 2 . Hyp . auszuleihen .
Off , u. Nr . 1164 ins Tagblattbüro .

« VOO Mark
sind auf 2 . Hypothek auszuleihen .
Off , u . Nr . 1156 ins Tagblattbüro .

st Gl» bis 1ZM Änk
sind auf 2. Hypothek auszuleihen .
Off , u . Nr . 1157 ins Taablattbüro .

12000 Mark,
2 . Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . 271 ins Taablattbüro erbeten.

Anleihe .
Auf vorzügl ., unbelastete Grund¬

stücke sucht Unternehmung zwecks
Perfektionierung von Privat geg .
gute Verzinsung etwa

Mk. 25000 Kapital.
Ngentenvermittlg . nicht erwünscht.
Selbstgeber belieben gefl. Offert ,
unter Nr . 1032 ins Tagblattbüro
einzusenden.
1200 « Mark,

2 . Hyp ., von nachweisbar pünktl.
Zinszahler auf gut rentierendes
.Vaus in der Weststadt gesucht.
Gefl . Offerten unter Nr . 269 ins
Tagblattbüro erbeten.

4000 Mark
auf 2 . Hypothek aufzunehmen ge¬
bucht . Offerten unter Nr . 1134 ins' aablatthüro erbeten.

Suche ca . 2000 -,4k auf 1 . Hyp .,
bis 40 H der Schätzung, auf gute
Grundstücke hier sogleich od. spät,
aufzunehmen . Offerten unter Nr.
1143 ins Tagblattbüro erbeten.

300 —350 .ik gegen doppelte Si -
cherheit u . hohen Zins mögt, bald
von Selbstgeber zu leihen gesucht.
Off , u. Nr . 1151 ins Taablattbüro .

15 000 .1k. 2. Hypothek / auf neues
I» Haus lWeststadt) von pünktlich .
Zahler gesucht . Offerten unt . Nr .
1149 ins Taablattbüro erbeten.

12 000—14 000 per 1 . Okt .,
2. Hypothek , auf hochrentabl. Haus
in bester Weststadtlage gesucht . Off.
u. Nr . 1150 ins Taablattbüro erb.

Hohe Rente abwerfcnde
Klareisfabrik soll errichtet werden.
Interessenten , welche sich mit Ka¬
pital daran beteiligen wollen, erf.
Näh. unt . Nr . 1152 durchs Tagbl .

Tüchtiger Glaser ,
der längere Jahre in einem grö¬
ßeren Geschäft tätig war , möchtein ein Geschäft als Teilhaber ein-
treten . Offerten unt . Nr . 1093
ins Taablattbüro erbeten ._

Mene '
Mädchen

finden dauernde Beschäftigung bei

Jüngere Verkäuferin
unter entsprechenden Bedin¬
gungen sowie

gegen sofortige Vergütung ge¬
sucht̂ Näh . Kaiserstr . 193/195
im Spielwaren-Geschäft.

Wliunilim-Wis
sofort gesucht . ' Zu erfragen im
Tagblattbüro .

In ein größeres Fabrikbüro
hier wird eine gewandte, jüngere

AkiiotWijiin
mit besserer Schulbildung /soll We¬

stern Eintritt gesucht. Bei guten
Leistungen Dauerstellung . Offert ,
u . Nr . 1090 ins Taablattbüro erb.

Eine hiesige Firma sucht
für ihr Büro ein

töchtigkS Wulkin
welches gute Zeugnisse auf¬
weisen kann und an selbständ .
Arbeiten gewöhnt ist. Off.
mit Gehaltsansprüchen unter
Nr . 1127 ins Tagblattbüro
erbeten.

Anständiges, reinliches

Mädchen,
das auch etwas kochen kann, per so¬
fort od . später von kinderlos. Fa¬
milie gesucht : Amalienstr . 29, 4 . « t.

lli . « »,
welche der feineren Küche vorftehen
kann, zu 2 Personen gegen hohen
Lohn gesucht. Näheres durch Frau
Urban Schmitt Witwe, Erbprin¬
zenstraße 27, Eingang Bürgerstr .,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

Ehrl . , fleih. Mädchen für Küche
u. Hausarbeit , nachmittags servie¬
ren , in kl . Wirtschaft sofort gesucht :
Hirschstraße 87.
» » Stellen finden : Kellnerinnen,
UH jüngere Restaurationsköchinnen ,* Haus- und Küchenmädchen so¬
wie Hausburschen . Frau Anna
Höfler , Zähringerstraße 8II , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin.

Fleißiges

Mädchen
für den Haushalt , das im Zimmer¬
machen geübt ist /kochen nicht er¬
forderlich) , wird gesucht auf 15 .
Juli oder 1 . August:

Schützenstraße 12, 2 . Stock .
Jüngere , unabhängige Frau

für 3 Mal wöchentlich ^ einige Stun¬
den sofort gesucht : Südendstr . 10,parterre , links.

Stellen finden hier und
auswärts : junge Kellnerin ,
Köchin , Hausmädchen, wel¬

ches serviert . Privat - und Küchen¬
mädchen durch Sophie Mayer ,
Waldhornstraße 44 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann,
Hausarbeit übernimmt und gute
Zeugnisse hat , per sofort gesucht.
Näheres Werderplatz 36 . 2. Stock .

Lehrfräulein
für ein Juwelen - u. Uhrengeschäft
mit sofortiger Vergütung gesucht .
Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 1159 ins Taablattbüro erbet .

Jüngere , kräftige Frau zum
Rotzhaarzupfen

gesucht : Kriegstraße 22.

Mnnliet »
Verläßlicher Mann ,
der auch wirklich strebsam ist, gleich
welchen Standes , wird zur Leitung
einer Engros -Versandstelle gesucht .
Keine Berufsaufgabe . Monatlich
bis 400 ^ Einkommen. Kapital
und Kenntnisse nicht erforderlich.
Offerten unter K. R . 7100 an Ru -
dolf Moste, Köln.

HMMe.
Ein der Schule entlassener, or¬

dentlicher Junge findet Stel : bei
Schwarz , Kunsthandlung , Kaiser -
straße 225 .

Atiger Wrkicht
zum sofortigen Eintritt gesucht bei
K. Gössel , Kriegstr . 97 , Büro im
Hof .

-ümilie
Buchhalterin,

22 Jahre , mit all . Kontorarb . ver¬
traut , mit la Referenz ., sucht per
sof . Stellung . Offerten unt . Nr .
1144 ins Tagblattbüro erbeten.

Suche bis 15 . Juli Stelle als
Beiköchin .

Off . u. Nr . 1141 ins Tagblattbüro .
Perfekte Köchin mit guten Zeug-

niffen sucht sofort Stelle oder in
Aushilfe . Offerten unter Nr . 1161
ins Taablattbüro erbeten.

22 Jahre altes , fleißiges , williges
AM- Mädchen -W,

sucht Stelle bis 16. Juli oder 1 .
Aug. in gut bürgerlichem Hause
als Alleinmädcheu. Offerten unt .
Nr . 1140 ins Tagblattbüro erbet.

Mädchen, 26 I . alt , sucht Stelle
auf 15 . Juli oder 1 . August für
Zimmer und Servieren . Zeugnisse
vorhanden . Offerten unter Nr .
1142 ins Tagblattbüro erbeten.

Mädchen , 8^ kochen
M » , kann , Zimmerarbeit besorgt,I > sowie zuverlässige Stütze ,
XZj/jdie kochen kann , Zeugnisse

haben , suchen Stellen durch
Frau Karoline Mutzhafen -
Kast , Waldstraße 29, 2 . Stock.
Telephon 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Junges Mädchen
sucht Stelle in best. Geschäft, wo es
auch im Haushalt mithelfen kann.
Gefl . Offerten sind zu richten unt .
O . W . 100 , Bad Dürkheim , vostl.

Ein tücht ., saub. Mädchen sucht
sofort in best. Hause Stellung für
hier , wo es das Kochen mit erler¬
nen kann . Offerten unt . Nr . 1114
ins Tagblattbüro erbeten.

Anfertigung
eleganter , schicker Sommerjacken,
Kostüme sowie Phantasie -Jackette.
Billige Preise . Garantre f. tadel¬
losen Sitz : Amalienstraße 33,
Seitenbau , 1 . Stock .

Damenschneiderin,
erfahrene , empfiehlt sich zur An¬
fertigung sämtl . Damengarderoben
bei prima Ausführung u . prompt.
Bedienung . Mäßige Preise . Näh.
Humboldtstr . 17, 3 . Stock rechts.

Weißnäherin und Flickerin
nimmt Arbeit an : Bachstraße 56,3. Stock , links.

G!ne Person sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen. Näheres
Lachnerstraße 24 , Hinterh . , Part .

Mxwicli
Welche Darlehens - Bank würde

einem energisch . Herrn eine Ver¬
tretung übergeben ? Offerten unt .Nr . 1153 ins Taablattbüro erbet.
. Jung . Kaufmann , 21 zumHerbst militärsrei , sucht, gestützt a.gute Zeugn . , Stellung am hiesigen
Platze, womöglich als Expedient,u. Nr . 1145 ins Taablattbüro .

Ein tüchtiger, nüchterner
Maurerpolier ,im Hoch -, Tief - u . Eisenbetonbau

erfahren , sucht Stelle ; geht auchauswärts . Offerten unt . Nr . 1105ins Taablattbüro erbeten.

Parkettboden .
Wer richtet und verlegt alte

Parkettböden auf Nut u . Feder und
Asphalt. Offerten unter Nr . 1056
ins Tagblattbüro erbeten.

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rollen, sowiedas Transportieren einzeln. Möbel¬
stücke werd. gut u . bill. ausgeführt .Schreinerei u . Möbeltransportgesch.
Früh , Yorkstr . 28 . Teleph. 1039 .

Lagerraum .

Vor äm Vererbe «
durch Schimmel und Gärung wird alles Eingemachte sicher geschützt,
wenn man zum Einmachen von Früchten aller Art und Fruchtsäften

vr . Hellier
'
! ..kliliMlle -IMe

"

1 Päckchen 10 Pfg., 3 Päckchen 25 Pfg . verwendet . Dies ist das billigste , ein¬
fachste und doch vorzügliche Verfahren.

Feäe llsilstrsii erhält Dr . Oetker 's bewährte Rezevte zum Ein¬
machen von Früchten umsonst in den Geschäften.

Wenn vergriffen , schreibe man eine Postkarte an

vr. Oetker, nsiuMinsnsdrik , Lielekelä.

KW BMlibrot
ist zu haben Sofienstraße 138, vis-
a-vis der Bonifatiuskirche ._

AMM - fiNU
Direktion Fr . Grün Wald .

Dienstag , de« 1. Juli ,
abends 8 »st Uhr,
Zum ersten Male:

„Filmzauber"
Operette in 4 Akten von Kollo und

Bredschueider .



Nr. 180 . Sekte 17.Fünftes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Dienstag, den 1 . Juli 1913.
Amtliche Bekanntmachung.

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 275 : 5 s . 46 qm mit Ge¬

bäuden , Waldstraße 32.
Eigentümer :

'
Frieda aeb . Schmidt , Witwe des Privatmanns Leopold

Distelhorst in Karlsruhe .
Schakung : 175 000
Kersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 12. August 1913, vormittags

9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1913.

Grotzh . Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht .

Zwangs-Versteigerung .
Mittwoch , den S. Juli ISIS , nachmittags 2 Uhr,

werde ich im Pfandlokal hier, Steinstraße 23, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

2 Sofas , 1 Vertiko , 1 Klavier und voraussichtlich bestimmt :
I photographische « Apparat , Größe 24X30 , mit

Stativ , 3 Kassette« , ohne Objektiv , ganz neu, 1 Be¬
leuchtungsschirm mit 7 Borhängchen , 7 Dtzd. Stell -
rähmchen, 1 Schrank mit Kupferfüllungen , 220,IAO ,
1 Schrank , reich eingelegt , mit Schnitzereien , 1 Bücher¬
schrank m. Schnitzereien , I Salongarnitur ( Renaissance ) ,
reich geschnitzt , und zwar : Sofa mit hoher Lehne,
2 Fauteuils , 4 Stühle mit Altgoldsilkbezng , 1 Salon¬
spiegel , 3 Portiere « mit Stangen , 2 Fenstervorhänge .

Karlsruhe , 30. Juni 1913.

Hesch, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

De « Fortbildungsuuterricht betreffend.
Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits¬

und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen usw . zur Teilnahme am Fortbildungsunter¬
richte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche
Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Kna¬
be» zwei Jahre , Mädchen er» Jahr nach Zurücklegung des schulpflich¬
tigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen ) .

Fortbildunasschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw ., die von
auswärts hierher kotnmen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1. Juli 1913.
Das Bolksschulrektorat :

Dürr .

Handelsschule
- er Abteilung I des Badischen Frauenvereins

Karlsruhe .
(Unter der Aufsicht des Grotzh. LaudeSgewerbeamts .)

Beginn eines neue« Schuljahres mit 32 Wochen¬
stunden 15 . September d. I .

Die Unterrichtsfächer find : deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten ,
Handels - und Bürgerkunde , Handels - , Wechsel- und Scheckrecht , kaufmännisches
Rechnen , Buchführung (einfach, doppelt und amerikanisch) , Wirtschaftsgeographie ,
Fremdsprachen , Rund - und Plakatschrist , Stenographie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen nur an einzelnen Unterrichtsfächern teilzu¬
nehmen , ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung in den gewählten
Fächern sich zu verschaffen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten.

Anmeldungen werden an die UnterzeichneteStelle erbeten , woselbst auch
die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft gerne erteilt wird .

Der Vorstand der Abteilung I,
Karlsruhe » Gartenstratzc 4V .

Volksbibliothek
des

Badischen Lranenvereins ,

M 'MWMllloriuiil
kUr kßusilr

ivllnllkil ! ttirMinttitiit Halm. WMmIr. S)
8sminai' küi' äie kusbilltung von
stlusik -l-vkll'si'n unli -t-vtn-kcinnen.

stünsttsrisokkr ksiral :
Univei'silälsmuLiltlüi'eldoi' Prof. llr. pritr Voliback.

Oiv äisssästrigeu Lucksu am
fflittwovk , üen 2 . luli , nachmittags 3 Uhr
hlittwock, rien 2 . luli, nachmittags 5 Ukr
Littwovk , llvn 2 . luli , abenlls 8 Uhr
Samstag , llsn 5 . lull , nachmittags 3 Ukr
Samstag , lien 5 . lull , nachmittags 5 Ukr
Samstag , äön 5 . luli, shsmis 8 Ukr

im 8aale ?u lien „ Vien jatinesreiten ",
Nedelstrasse 21 , 2 . 8took , statt

»m 8onntsg , klcn 6 . lull , vormittags ii Ukr
lilvntag , llen 7 . luli , nachmittags 6 Ukr

im 8ll2le lien ^NSlAll, iVsIükorostrassse 8.
lutsrssseuteu sinck krsunäl . singslaäsn . kintnitt

virektor Ueninsni , pvstz .

Allgemeine Bolksbibliothek
des Karlsruher Mämrerhilfsvereins vom Roten

Kreuz ,
Hebelstratze 1 .

Da die Bibliothek vom 15 . Zuli ab wegen Büchersturz auf einige Zeit
geschlossen wird , sind sämtliche Bücher zwischen dem 1 . und 14. Juli abzuliefern .

Die Verwaltung .

Verein lisckinkei' Kerrie
Das verekrlictte Publikum wirtt ersuclit, tür

cien Vormittag verlangte Uesucke vor 9 Okr
morgens , für tten dlaclimi1ta§ vor 4 Oftr nack-
mitta§8 bestellen ru wollen.

Später an^etorclerte Lesucbe sowie biack-
mittaAsbesuebe an 3onn - unü belerta§en werden
laut Vereinsbescliluk als Lxtrabesuctie nactt er-
bäbien btonorarsätren berechnet.

oervereHillMkelierKerrie

Koksbeftellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit

vom 1 . September 1813 bis 3L . August 1014 .
Bestellscheine sind im Verkaufsbüro , Kaiser -Allee 11 und Schlacht -

hausstraße 3 erhältlich ; auf Verlangen werben solche auch zugesandt .

Abonnementspreise :
Nnstkoks pro Zentner ^ 120 ab Gaswerk .
Stückkoks pro Zentner ^ 1 .10 ab Gaswerk .

Auf Wunsch wird der KoFS, bei billigster Berechnung der Fuhr -
löhne , zugeführt .

Äußer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfennig mehr .

Waldhornstraße IS , parterre .
Geöffnet : Mittwochs und Samstags von */,S — >/,S Uhr

Bestand 10500 Bände.
Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken . Popu¬
lär -Wissenschaftliche Werke . Belletristik . Jugendschriften . Bücherver¬
leihung an Abonnenten . Jahres -Abonnement : 4 Nähere Aus¬
kunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek - Saal .

Kleinverkauf
zu Tagespreisen - - von einem halben Ztr . ab in beiden Werken

vormittags . . von 11 bis 12 Uhr,
nachmittags . . von ^ 4 bis '^ 5 Uhr,
Samstags vormitt, von 8 bis 1 Uhr.

Städt . Gaswerk Karlsruhe .

Die Milchkliche des Bad. FiMcnvelcins ,
Abteilung VI ,

Steinstraße , Telephonruf Rathaus , liefert beste trinkfcrtige Säuglings¬
nahrung für jedes Alter , auch pasteurisierte Vollmilch , ins Haus ober
zum Abholen in die Filialen . Näheres Steinstratze , altes Spital .

Nachstehende Bekanntmachung
bringen wrr hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1913.
Grotzh . Bezirksamt .

— Polizeidirektion . —

Bekanntmachung .
Besetzung von Eichamtsgehilfen¬

stellen betr .
Wir haben sofort zwei Eichamts¬

gehilfenstellen zu besetzen . Bewer¬
ber müssen drei Klassen der ma¬
schinentechnischen Abteilung der
Baugewerkeschule oder eine ent¬
sprechende Vorbildung an einer an¬
deren mindestens gleichwertigen
Anstalt erlangt haben .

Änfanasvergütung 1300
Bewerber können sich der näch¬

sten Eichmeisterprüfung unterzie¬
hen .

Nähere Auskunft erteilt das
Obereichungsamt , bei welchem An¬
meldungen alsbald einzureichen
sind .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1913.
Grotz h . Obereichungsamt .

Tiefbauarbeiten für die Erwei -
l terung der Station Hörden -Ot¬
tenau der Murgtalbahu nach Fi -
nanzministerialverordnung vom 3 .
Jan . 1907 öffentlich zu vergeben :
beiläufig 40 obm Stampfbeton u.
180 obm Schichtenmauerwerk für
eine Ufermauer an der Murg u .
eine Bahnsteigstützmauer und 70
gm Rinnenpflaster sowie Versetzen
von 60 m vorhandener Brüstungs¬
mauer und von 75 m vorhandenen
Bahnsteigrandsteinen .

Pläne und Bedingnisheft auf
unserem Zeichenbüro , Baumeister¬
straße 1a, zur Einsicht . Angebote
— Vordrucke dazu auf unserem
Zeichenbüro — mit Aufschrift
„ Stationserweiterung Hörden -Ot¬
tenau " spätestens bis Dienstag ,
15. Juli d. Js ., vormittags 11 Uhr ,
verschlossen und postfrer bei uns
einzureichen . Zuschlagsfrist 3 Wo¬
chen.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1913.
Grotzh . Babnbauinspektion II .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne u . Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde : 1 . ein Airedaleterrier
(männlich ) , 2 . ein weißer Spitzer
(männlich ) , 3 . ein junger Foxter¬
rier (männlich ) , 4. ein weißgelber
Spitzer (männlich ), 5 . ein schwarzer
spitzer (weiblich ) , 6. ein Dober¬
mann (weiblich !, 7 . ein Windhund¬
bastard (weiblich ) .

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet , bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1913.
Stöbt . Schlacht - und Biehhof -

_ Direktion ._

Avilllgs-Ver-chttW .
Mittwoch , den 2. Juli 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :
5 Pianinos , 3 Silber -, 2 Spiegel -
u . 3 Bücherschränke , 3 Vertikos ,
6 Chiffonmeren , 1 eint . u . 2 zweit .
Schränke , 1 Schreib -, 1 Salon - u.
1 Viereck . Tisch , 6 Kommoden , 1
Waschtisch, 1 Garnitur ^ best, aus 1
Sofa u . 4 Sesseln , 3 Sofas , 4 Di¬
wans , 1 Chaiselongue , 1 Vorplatz -
möbet , 1 Regulateur , 1 Spiegel , 1
elektr . Bohrmaschine , 1 automat .
Waschtoilette , 5 Fl . Champagner ,
20 Fl . Mosel u . A Fl . Schloßber¬
ger , 138 m farbiger Taft , 25 m
Spitzen , 60 m Malintüll , 50 m Rü¬
schen, Roßhaarstoff , Chiffon , 156 w
Bänder , 52 m Borden u . dergl . m.

Karlsruhe , den 30 . Juni 1913.
Haupt , Gerichtsvollzieher .

ZnMgs-NttKkigttimg.
Dienstag , den 1 . Juli 1813 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Psandlokal , Steinstr . 23 hier , geg .
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Diwan , 1 Chiffonniere , 3
Schränke , 1 Bett , 1 Vervielfälti¬
gungsapparat , 1 Aktenschrank , 1
Buch, Bilder , Wandschränkchen , Bü¬
chergestell .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1913 .
Maurer . Gerichtsvollzieher .

Am 2 . d . Mts . wrrd in der Ex¬
preßguthalle ein schwarzer , braun
gezeichneter

Dachshund
(männlich ) öffentlich versteigert .
Grotzh . Stationsamt Karlsruhe .

KM. AUW Rechts-
Mskllnstßeüe

MMU ( städt. Arbeitsamt ) ,
Zähringerstraße 100 ,^ Lsitsr ^ 2 . Stock , Zimmer Nr . 7.

erteilt minderbemittelten Personen
unentgeltlich Rat und Auskunft ,
vornehmlich in Sachen des Arbeits¬
und Dienstvertrays , der Kranken -,
Unfall - u . Jnvalidenversicherungs -

gesetzgebung ,
des Mietsrechts , in Militär - ,
Steuer - und Staatsangehörigkeits¬
sachen rc. Kostenfreie Anfertigung
von Schriftsätzen in Rechtssachen .

Sprechstunden : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags .

Mt. viMMllll
Svknniininbsil .

für Damen u . tzläüoksn gsvSkst :
»Verklage vormittags 9 di»
11 Ukr n . naokwitta^s 2 in»

Ukr sowie U rsärags vvu
6—*/z8 Ukr, mi^ Ausnahins
Lamstags naebEtags .»

für Herren u . lplaben gsöünst :
»Verklag » z^>rwitkags von 7
bis 9 Ukr n/11—2 Ukr , iiaek-
wittags —fte9 Ukr. llrei-
tagsuaanwitragsnuibisö Obr,
svivî r Lamstags vormittags
11 Vor dis absuäs ^ zlO nnä
8ormtag » 7—12 Ukr. -4uob
über Nittag gevünst .»

lliilmiclit
Micke- iidWkirse
nach leichtsatzlicher Methode erteilt

Fr. L. Mauser,
Damenschneiderin, ,

Akvdemiestraße 11 , 2. Stock .
Auch können Frauen u . Mädchen

ihre Garderobe bei mir anfertigen
nach Belieben .

Kratts Pension
bietet Herren u . Damen vorzngl .
bürgerl . Mittag - und Wendtisch .

Bürgerstr . 22 , Ecke Amalienstr .

Stroh - Witwer
Mittagstisch : Leopoldstr. 31 , 2 . St .

«penäsn äiv Haussi-ansn

kotlw fiecltMSKi'
nivbt ksusrgotabrlivb

vis » sa
ffoküi'ogsi'ie Vsnl kolk .

Slranckgut.
Lin Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Doihe.

Copyright 1912 bze Volks , I -sipAg .
(48 ) - Seochdrua v«rb,te>U

Was sagen Sie denn , daß Syrta und Ray Schollerns Kinder
find ? Na , ganz Westerland steht aus dem Kopf , ich auch bald
vor Freude und Glück. Adieu, Westernburg.

"
Sie warf ihre Bademantel ab und sprang in die Wellen.
„Untertänigsten Glückwunsch, gnädiges Fräulein, " ries er ihr

noch nach .
Dann schritt er sinnend weiter . Wie doch immer alles so

anders kommt im Leben, als man gedacht . —
Das Familienbad war auch nicht so belagert wie in der Hoch¬

saison. Nur vereinzelte Gruppen taten sich noch gütlich in dem
weißen Sand in der Sonne , und auch im Wasser war es stiller
als sonst.

Ray Lasten und Jmogen , die man in den letzten Tagen viel
zusammen gesehen , hatten ihr Bad bereits beendet. Sie gingen
schon vollständig angekleidet am Strande entlang , um auf Hasso
zu warten , der soeben erst in die Wellen gestiegen war .

Vorhin war ihnen Graf Eckartshausen begegnet, und sie
hatten einige Minuten mit ihm gesprochen.

„Seltsam , wie der Graf sich verändert hat, " bemerkte Jmogen ,
„man kennt ihn gar nicht wieder. All das Lachende , Strahlende
ist von ihm abgefallen, und das Courschneiden , das er wie keiner
verstand, scheint er sich abgewöhnt zu haben."

„Glaubst du, daß man das kann ?" fragte Ray .
„Warum nicht ? Der Mensch macht die verschiedensten Wand¬

lungen durch , warum sollte mcht auch er ?"

Ray zuckte hochmütig die Schultern .
Ja , sie mußte zugeben, er war anders geworden, zumal zu

ihr. Es war unverkennbar , er begegnete ihr weit achtungsvoller
als sonst, als sei seine Zurückhaltung von acmz bestimmten inneren
Vorgängen diktiert.

„Natürlich, der Tochter des Barons von Schollern begegnet
man anders als der des Kapitäns Lassen, " dachte sie bitter , und
neuer Groll gegen Eckartshausen stieg in ihrer Seele auf.

Er hatte sie in keiner Weise mehr belästigt. Er hatte sie auch
nicht zum Tanze begehrt, nicht mal neulich bei der Dampferfahrt ,
wo man auf Deck tanzte und alle so lustig waren . Streng hatte
er ihren Willen respektiert , sich ihr nicht mehr zu nähern , und nun
empfand sie auch die Zurückhaltung als eine Kränkung .

„Warum Hasso nur so weit hinausschwimmt?" tönte Jmogens
Stimme in Rays Gedanken. „Der Junge ist doch zu wagehalsig,
sieh nur !"

„Um Gottes Willen," rief Ray entsetzt, „er wird mit fort¬
getrieben.

"
Schon hallten die Warnungssignale der Badewärter mit

lautem Klang durch die Luft , immer stärker ertönten sie.
„Boot klar machen, " ries der Aufseher mit Donnerstimme.
Alles rannte und schrie aufgeregt durcheinander.
„ Was gibt's ? " fragte Eckartshausen, der plötzlich im Bade¬

anzug neben Ray stand, die beiden Frauen .
Jmogen konnte nicht sprechen . Mit schreckensweiten Augen

starrte sie auf das wogende Master, in dem ihr Kind verzweif¬
lungsvoll mit starken Armen gegen die Wellen kämpfte.

Ray aber rief, alles um sich vergessend , indem sie Eckarts¬
hausens beide Hände ergriff :

„Mein Bruder dort , helfen Sie , retten Sie ihn , ich flehe Sie
an , sonst versuche ich selbst —" sie begann schon ihre Strickjacke
abzuwerfen.

„Sie bleiben," befahl Eckartshausen mit einem Blick, den sie
nie vergaß . „Sie können nichts tun , es ist ganz nutzlos, aber
wenn ich lebe , Ray , dann bringe ich Ihnen den Knaben . Beten
Sie für mich."

Und den Bademantel von sich schleudernd , verschwand seine
hohe Gestatt in den Wellen.

Ray schrie laut auf.
„Gehen Sie nicht ! " entrang es sich ihren Lippen . „Sie gehen

in den Tod ! R« u, geh«« Sie , Sie allein können ihn retten ."

Minutenlang herrschte erwartungsvolles , unheimliches Schwei¬
gen . Nur die Syrenenrufe der Wärter klangen schauerlich durch
die Stille . —

Mit kräftigen Armen hatte Dieter von Eckartshausen die
Wellen geteilt. Langsam näher kam er der Stelle , wo Hasso von
Schollern schon ganz ermattet um sein Leben kämmte, aber immer
wieder wurde der Graf von den gewaltigen Wellen zurückgeworsen.

Ein einziger Schrei hallte jetzt durch die Lust!
„Allmächtiger Gott, die Buhne," rief es von allen Seiten .

„Die Wellen haben ihn gegen die Buhne geschleudert ! "

Ray war es ganz schwarz vor Augen. Wer war es , der
gegen die Buhne flog ? Sie mußte Jmogen stützen , die ganz
zusammengebrochen war , sie sah nichts , so sehr sie sich auch an¬
strengte — vor ihren Augen wogten endlose, graue Nebel. —

Das Boot war inzwischen klar gemacht , von kräftigen Händen
geführt , zog es über die Wellen .

„Er hat ihn," rief jetzt plötzlich eine Stimme aus der Menge .
„Donnerwetter , der Kerl versteht 'sl Und Kraft muß der haben ,
unglaublich.

Er hält den Jungen . Sieh doch! Mit eiserner Hand hall er
ihn fest. Wenn er nur nicht noch einmal an die Buhne fliegt,
dann ist er geliefert. Jetzt ist das Boot ran , gleich ist es dort !
Nein , es wird zurückgetrieben . Allbarmherziger Gott , sie sind ver¬
loren , eine Welle hat sie alle verschlungen ."

Ein Brausen und Sausen war vor Rays Ohren. Sie stürzte
fort , blind in das Wasser hinein.

Wefternburg hielt sie mit starker Hand zurück.
„Das Schlimmste ist überstanden, gnädiges Fräulein , sehen

Sie doch, Eckartshausen arbeitet sich durch , soeben reicht er ihren
Bruder den Bootsleuten zu. Der Junge ist gerettet ! "

„Und der Graf ?" kam es tonlos von Rays Lippen .
„Man zieht ihn ins Boot, er scheint sehr erschöpft , nur kurze

Zeit Geduld, gnädiges Fräulein . Die arme Baronin ist ganz
zusammengebrochen."
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Jmogen lag in dem tiefen Sand auf den Knien und streckte
verzweifelt die Arme nach ihrem Kinde aus . In demselben Augen¬
blicke beugte sich ihr Mann über sie .

„Jmogen, " preßte er hervor , „dort , dort , ist es wahr ? "
„Ja, "

schluchzte sie auf, „unser Junge , unser einziger Junge !"
Schottern wollte sie stützen, aber sie stieß ihn zurück.
„Mein Kind !" schrie sie wie wahnsinnig auf. „Bring mir

mein Kind zurück, das einzige , was mich noch liebt, das einzige !"

Erschüttert verharrten die Umstehenden im bangen , erwar¬
tungsvollen Schweigen. Wer wußte , ob das Boot , das da näher
und näher kam, Tod oder Leben barg ?

Und dann schoß es wie ein Pfeil auf den Sand .
Mit einem Schrei flog Jmogen hinzu.
„Tot, tot !" schrie sie auf, „ er ist tot ! "
Mit blaugefärbten Lippen, regungslos , lag der Körper des

Jungen , den bis jetzt Dieter von Eckartshausen in seinen Armen
gehalten, auf dem weißen Sand .

Ohne sich um die anderen zu kümmern, nahm der Graf , dem
man einen Oelrock übergeworfen hatte, mit Schollern und einem
anwesenden Arzt die Wiederbelebungsversuche auf.

Ray stützte die ganz verzweifelte Jmogen . ' Jede Bewegung
verfolgte sie . Eiseskälte hielt ihr Herz gefangen, nur einmal traf
sie ein Blick Eckartshausens, und sofort flutete wieder heißes
Leben durch ihre Brust . Der Blick hatte ihr gesagt :

„Du darfst hoffen .
"

Schollerns Antlitz war wie aus Stein gemeißelt.
Er mußte ja dem Tod« sein Kind entreißen , den Jungen , der

der Frau da drüben , das fühlte er jetzt wie noch nie im Leben,
ihr ein und alles war .

Der Schweiß stand in großen Tropfen auf seiner Stirn . Noch
einmal nahm er alle seine Kraft zusammen, da schlug Hasso die
Augen auf.

Ein jauchzender Schrei brach von Imogens Lippen, und ohn¬
mächtig sank sie an Hassos Seite in den Sand .

n soh mit einem seltsamen Blick auf sein zusammen-
g " ^ da in aber riß er Eckartshausen an seine Brust .

„Sie haben mir den Jungen wieder gebracht . Zeitlebens
bleibe ich Ihr Schuldner.

"
Der Graf wehrte matt ab , er fühlte sich zu Tode erschöpft,

sein Blick aber suchte und fand Rays Augen.
Zögernd kam sie auf ihn zu, dann aber hoben sich ihre Augen

leuchtend zu ihm auf, und sie sagte bewegt:
„Ich danke Ihnen , Graf , diese Stunde löscht alles aus , was

Sie mir getan haben.
"

Er fühlte den heißen Druck ihrer Hand . Dann kniete sie an
Hassos Seite nieder, der ihr matt entgegenlächelte, und barg seinen
Kopf zärtlich in ihren Schoß.

„Vorwärts, " mahnte der Arzt Eckartshausen, „Sie müssen un¬
verzüglich ins Bett .

"

Nicht einen Blick sing Dieter mehr von Ray Lassen auf, aber
er ging ganz versonnen durch die Mittagsglut seiner Bade¬
kabine zu.

Um ihn war es wie Frühlingswehen , und doch verstreute der
Herbst schon sein falbes Laub . —

Die gange Nacht wachte Jmogen mit ihrem Gatten am Bett
ihres Jungen . Syrta , Ray und Bünau hatten sie ablösen wollen,
aber sie wollte es nicht zugeben, keine Minute wollte sie Hasso
allein lassen, der ihr zum zweiten Male geschenkt war . Niemand
gönnte sie dem Jungen , auch Wolf nicht , der, noch ganz erschüttert
von den Ereignissen, herumging , die plötzlich sein sonst so ein¬
förmiges Leben aufgestört hatten.

Hasso lag im heftigsten Fieber . Unaufhörlich sprach er leise
in zärtlichen Bitten vor sich hin, die bald an die Mutter , bald
an den Vater gerichtet waren . Es hatte etwas Herzerschütterndes,
wie er immer wieder bat, die beiden sollten sich lieb haben.

Angstvoll, mit zitternden Herzen, lauschte das wachende Eltern¬
paar . Und dann wich endlich das Fieber . Der Kranke wurde
ruhiger , und endlich schlief er tief und fest.

(Fortsetzung folgt.)
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Zslsvn - I^ZumunAs -
vom 1 . lull b >8 inlrl . ŝ ontLA , clen l4 . ) uli Zewätiren wir sui sümtliclie l - 3 § envaren

doppelte l^abLttmnrlcen oder lO Prozent Rabatt
üliil

^ Ls eine psrtie

Waseli Hemdblusen ^

HSmmeNiebep Lr Vien 8perial -V^ä8cbe- u . 6ettenau88l3t1un §8-Oe8cbäft
171 Kaiserstrske 171 .

Ulsir » V » rtLL »s «: t » .

Ltadtgarten .
Dienstag , de« 1 . Juli 1913, abends 8 Uhr,

«Hw Militir- K«iiM
ausgeführt von der verstärkte« Kapelle des

1. Kad. jeib - Grena-jer -RkglMmts Kr. M.
Dirigent : Musikmeister Bernhage «.

( Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
Eintritt ' <

und von Kartenheften . . . 36 ^
l Sonstige Personen . 60 He
^ Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfennig .
Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Das Rosarium des Stadtgartens wird während
dieses Konzertes dnrch Lampion festlich er¬

leuchtet werden .
ffv ww v w w w V w vv Ww VM W VW w VVMV

Lum MonilMl
deute vienrtag adenä

MMtiir - Nourert
ausgeführt von der Kapelle des

Fel- - AMerie - Ucgts. „Großhcr ?«z
"

( 1. Bad . Nr . 14.)
Persönliche Leitung: König!. Musikmeister Granza «.

Eintritt SV Pfg .

Oamen - ^ckür^en
in allen Fasson»

Kinäer -Zeliürren
in jerler Oröke

kinclen 8ie in neuer reicker ^usvM ru billigsten Preisen bei^

( i. VV. Keller,
stadattmarlcen. Î uclwiZ8plstr, Lclce ^ nlcjstraste .

lVäsehs-8tieIcereien auf Uaäa-
polam , katist, Uaterrook- 81Iotze -
roien, sert . Uaterrövks , Uaäsira -

(soliäosts) lisoästiolcorei.
^ d -v - R« obsto Juscvabl. Ourobgossdsns

^Vsrs, lceius Rawsetzvare, uiobt
dinÄngssedmttsn.

fertige uns ^vkertlgang von
Vssnsn - Hlfssvlis

kiir I,oib - uoä LottvLsods.
Ailieux , lablett - unä llissevkea ,

Naäeira-I'ssvkeatiiober.

Sperial - kesekäft

Osvai »

liaaägestiokto , geklöppelt«,
gekälcslte

llemäea- uoä lloseapsese».

liaiserstr . 174, bei äsr Uiisedslr. kegr . 1877.

o o
SrchherzoMes Hosthealer.

Dienstag , den 1. Juli 1913.
60 . Abonnements-Vorstellung der Abteilung MI

(gelbe Abonnemeutskarten ).

Grüne Ostern.
Ein Schauspiel in 8 Akten aus dem Besreiungsjahre 1813

von Heinrich Lee .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
General Kamptz . Otto Kienscherf.
Frank Dorfmüller , Oberst . . . . Felix Baumbach .
Kapitän Lebrun , Adjutantmajor - - Herrn . Benedict .
Leutnant Montrichard . Karl Keim.
Kommerzienrat Schüller . Joseph Mark .
Lucinde, seine Frau . Margarete Pix .
Justine , beider Tochter . Melanie Ermarth .
Stadtrat Grützmacher . Hugo Höcker .
Charlotte , seine Frau . M . Frauendorfer .
Jodocus , beider Sohn , Privatdozent

an der Universität Berlin . . . R . Lüttjohann .
Prill , Weinhändler . . - Karl Dapper .
Rosette , seine Frau . Marie Genter .
Lotte! > / Alwine Müller .
Mendel / b-rder Tochter . . . - ^ dwig Holm .
von Buntfuß , Hauptmann a . D . - Paul Gemmecke.
Latussek , bischöflicher Kapitularvikar Ewald Schindler .
Veilä enstock , Fondsmakler - - - . Felix von Krones .
Alois Klemm , ein Schneidergeselle

aus Leipzig . Eugen Rex.
von Westendorp , Student aus

Güttingen . Otto Hertel .
Weinhold , der Wirt des Schweid-

nitzer Kellers . Max Schneider .
Pastor Rachner . Adolf Hallögo .
Bumke , früher Unteroffizier , Markt -

helfer bei Schüller . *)
Hanne , Schleußerin . Lina Carstens .
*) Bumke : Max Andriano vom König ! . Theater in

Wiesbaden als Gast .
Ballgäste , Studenten , eine böhmische Musikantenbande ,

Volk.
Das Stück spielt in Breslau im Jahre 1813 , die erst«
drei Akte Ende Januar , die beiden letzten Mitte März .

Große Pause nach dem 3. Akte .
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : Uhr. Ende : nach 10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung -4 5.—,

Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4.— usw.

Spielplan
fiir die Zeit vom 29. Juni bis mit 7 . Juli ISIS .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Donnerstag , 3 . Juli . 0 70. „Graf Pepi " . ein Lustspiel aus
dem Jahre 1866 in 3 Men von Saudek und Halm .
8- 10 Uhr. (4

Freitag , 4 . Juli . L 71 . Neu einstudiert : „Die Afrikanern :" ,
große Oper mit Ballet in 5 Akten von Mryerbeer . 7 bis
gegen fi-11 Uhr . (4 80 He)

Samstag , 5 . Juli . -4 70 . Aum erstenmal : „Der gute Ruf
" ,

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann . */r8
bis 10 Uhr . (4 ^ t)

Sonntag , 6. Juli . 0 72 . „Tristan und Isolde " in 3 Akten
von Richard Wagner . Tristan : Leonor Engelhard vom
Hoftheater in Dessau, als Gast . 6—*/i11 Uhr . (4 „ck
80 Hk)

Montag , 7 . Juli . 81 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : „Der böse Geist Lumpazivagabundus oder
Das liederliche Kleeblatt " , Zauberposse mtt Gesang in
3 Wen von Nestroy . -irS- r 'rll Uhr . (2 ^ )
Allgemeiner Vorverkauf von Dienst ^ , den 1. Juli , vor¬

mittags 9 Uhr an - An der Vorverkaufsstelle des
Hoftheaters werden für diese Vorstellung von Don¬
nerstag , den 3. Juli an keine Vorverkaufsgebühren
erhoben.

Cagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehau )

Dienstag . 1 . Jnli .
Refideuztheater . Vorstellung.
Welt -Linematograph . Vorstellung. Fechten , Bürgerschule (Gartenstr.)
Kaiser -Kinematograph . Dorstellg. Tnrngesellschaft . Ausübende Mit -
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zeutral -Liuo . Vorstellung.
Luxen« . Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Tirol. Ge¬

öffnet von 2 bis *1-10 Ubr. '
Turngemeinde . Mitglieder u. Zög-

ünae 8 —10 Ubr , Zeutralturnhallc .

Miinnertnrnverei ». strS—10 Uhr

glieder 8—10 Uhr , Realgymnasium .
Stadtgarte «. 8 Uhr Konzert der

Leib -Grenadier -Kapelle .
Eafs Windsor . 8 Uhr Konzert .
Zum Mouinger . 8 Uhr Konzert.
Sommertheater . 8 /̂« Uhr Film¬

zauber.

Schutz- Marke.

TafelwaHer I. Kooges.
gerMcherlelts empfobleii als vorzügliches Mittel gegsa

Salsllbel , Magen-, Llasen- uott Niereoleiäeo.
Laupttiieäeilogs

kabm L kahler , Karlsruhe
Arlrel 30.

Slmstsot
Invkiitlll' - Vei'Ilsuf

Ls ist 6rs1eA6iüieit Asboten , llsrrsn - nnü
Xnabooklsläer aller Jrt , dsscmäsrs

gMk kiirüge
2« soleft llieäeren kreisen 2U erftalten , sioft

äsr weiteste FVeA loftnt.
Ssrrsnsobiroiv , klosentraxsr n Llüttrsn

küftre ioft nivftt ineftr rvsitsr nnä stoüe solelis 2N

)eäeill anneftinbarsn kreise aft.

stoppelte Kabsttmarken .

I« Lretr
Zcdneiclermeisler

27 l ^ anenslrake 27 .

friecirick Cftr . vieler
lLstvIsIrrtL « 4

Srokti. 8Ä. SokliekerM feieMki «k. M «. M

«Me u ru 8onm »ei7preL8er »
alle Sorten

OaskOks .
Rrikells unä Holr

uncl bittet um bsläige ^ukLabe cles veüarkes .
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beginnt Dienstag, äen l . juli 1913.
Oie kirma Kat 6a8 Prinzip, am 8c ! .

'usse 6er
5ai8on alle Artikel, vvelcbe 6er lVloüe unter¬
worfen 8inch unter allen vmstanüen ad-
rustoken ; e8 vvirü kein Opfer §e5cbeut, um
6ie8L8 2 iel ^u erreichen, un 6 nur 80 8in6 6ie
enormen Prelsre6ulc1ionen erklärbar .

iVlein ! oi! on - üll ! veklttillf
l8l AU8 6ie8en Orbn6en 6ie §ün8ll§8te Kaui§ele§enliei1 6e8 §anren )alire8 .

Lllsbsll Lollieklio»
prinr-bleinricb -AnrÜM , belle u . äunkle Oe88in8,

Or 1 - 6 5 .75 4 .75 3.75 Z.25
6 Iu8en -An2ÜZe, ^latro 8enfa^on unü kock§e-

8cblo85en Or. 0—6 5 .75 3 .75 2 .45 1,98
Knaben -^ nrüZe , enZI . unä uni, alle fa ?on 5,

Or 0- 8 9 .75 7 .75 5 .75 I .7§
k̂ U58enlcittel , §r. ?o8ten 2 .85 1 .85 l .45 gg

Vssvlistotte
lVtousbeline, imitiert . . . 45 35 23 N
deinen , imit^ kür Hau 8lclei6er 65 40 28 N
8 bantun § - l- einen , kob 8eicle -

krsatr . 1 .45 1 .25 95 ^
Hau 8lcIeicter8totte , 90 cm breit . 78 65 ^
>VoII-^ ou88eIine, 1a Fabrikat . 95 75 ^
Voile, elegante korclüre . . I .I5 95 ^

^ asodslott - kesle «norm vMg .

81ieL6rei8lottk
Lle^ante 8cbweirer-8tickerei-

8toffe , 120 cm breit . . 3.25 2 .45 ISS
8tickerei -Voile , 120 cm breit,

vornekmer Oe3ckmack . 4 .85 3.75 2 .SS
8tickerei -koben mit Oalon5 12.— 9 .75 SSV

Losiüm- miä Lleiäerswtte
Kostümstoffe , scbvvere ^Vare, 120 cm

breit, für 8port- u . lourenkleiüer 2 .75 ISS
Kleiderstoffe , sckwar̂ u . farbix l .90 1 .25 SS He
Kostümstoffe , ele§ . blaüelstreifen,

ca. 130 cm breit . 3.45 2 .SS
vXIpacca, 130cm brt ., scköne 8trei'fen . . 1 .SV

Lngliselie Kostüme.
LnA Ko8tüme aut blalbseicle 24.50 21.50 12,75
kn§ I. Ko8tüme , krsatr f. Naö 57.— 49.— AZ ,—
Klaue Ko3tüme aut bialbseiäe 28.— 24.— 18 .58
beinen - uncl krotte - Kostüme 18.50 16.50 12.58

rransösiseke kleiäer.
lVtousseline - KIeicler . . 22.50 17.50 >2.58
>Vei 6e 8ticlcerei- Kleiner . 24.— 18.75 8.58
Atoclell- Kleider kür 8tra6e uncl Oesellscbsft ru

staunend dilli §en Preisen .

Aälltel.
Popeline-Atäntel . . . 18.— 14.50 11,75
kn §l . Mäntel . 15 — 11 .50 7.98
kolienne - uncl 8eiclen- lVläntel 35.— 28.— 18 .58
Abenclmäntel in unübertroffener AustübrunZ

und preiswürdi ^keit.

Kostüm -Lücke .
kn§l. Kostüm -Köclce . . . . 4.75 3.75 2,45
Kostüm - Köelce, blau u. scbwarr 5.90 4.50 A .65
Kostüm - Köclce, krotte , Kips, l,ein . 5.75 4.25 2.98
Kostüm -Köclce, scbwarr lucb

uncl bÜ 8ter . 14.50 11 .50 8,75

Linsen.
Klüsen, ^ ousseline uncl

>Vs8cb 8toff . . . 2.50 1 .45 1 .25 9§ ^
Klüsen, wei6 katist und

Voile . 3.50 2.55 1.85 95 ^
Klüsen, seidene . 7.75 6.75 6 .25

AorgellröckeuNalinees.
lVtorZenröclce, reicbe ^ uswsb ! 10.50 8.50 6,75
Alstinees, reicbe ^ usvvabl . 2.55 1.65 95 ^

MäekeuNolllektioll
'saillenkleiücben Or . 95,1 M 85/90 75/80 05/70 50/00
weiK u . farbig 5 .75 4 .75 3 .75 3.25 2 .7S
l 'aillenkleidcben u. ttänZer in unerreicbter ^us -

wabl Or. 45—60 2 .85 1 .85 95 7S
belebte Öber§anAskleiclcben in allen Oröken u .

färben . . . . 8 .75 6 .75 4 .50 2 .S0
lVläcicken-LIusen, V^asck- und Nousselin-

8tc»ffe . 3 .75 2 .— 1 .40 SS

Ilawell-Väsekk
1 .1SOamen -Leinkleicler, ls (Qualität 1 .95 1 .45

Oamen -Leinkleicler mit ele§ . 8tickerei
3 .45 2 .90

Oamen -ttemden, 8olicle (Zual . 2 .40 1 .80
Oamen-blemden , vorrü^licbe Oualität

mit be8ter 8tickerei . . 4 .50 3 .75 2 .SV
Oamen -blacktbemclen, büb8cke ^us-

fükrunZ . 4.25 3 .50
vamen -blacbtbemüen , vomekme Stickerei

mit Lin8ak . 7.80 6 .25

2 .25
1 .25

2 .SS

4 .S0

KaräwvL
lullZarclinen , ab§eps61, vveiL unü creme

paar 9 .75 6 .75 4.50 2 .S0
luIlAarclinen, ca- 130 cm breit, weik

unü crßme . 1 .10 75 SV
7ul1-8cbeibenZ/arcl., weiku . creme 85 68 50 38
Keinen-Oarnituren, 2 flüZel, 1 t) uer-

bebanZ . . . Oarn . 12.— 8 .50 S .7S

VeppLede,
Lettvorlsxen , büb 8cke lVlu8t. 8t. 4 .90 3.50 2 .7S
laVelour u . Loucle-'reppicke, 170/240cm 8t. 2S .7S
. . , . .. . 110 90 67 60 cmkinoleum -baufer . .

1 .60 1 .35
kinoleum , 200 cm breit, bedruckt .

95

Aas allsa ädtsiluagsa
varävu kllorms

kosten Varvll sllvr
ärt deäoutollä in Ssn

krvissa rvällsisrt
unck aut Nxtra-ViscllOll

susgvlvgt.

lVtocle- uncl -<u88leuerbau8

llllZo iWllMI '

Kai ^e ^ traKe — ^ clce l ^amm8lrake .

Asm Angebot

üdertriüt
alles ssilder

Kebotsne.
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Lugusl
8peria ! - 1^au8 kür V^eiK^ 3ren-^ U88t3l1un §en , Zerren - und

Vamen -V^ ä8cke

8peria !--XbtelIun§ kür t-iolel - uncl kre8l3ur3tion8 -d8cke

SSO LeKIkStVS

Krosser KSumunLS - äusvorksui
Ssginn vlsnstsg , 1. Juli , vonmMsgs .

^ ^ bcke -Ztücken , >vie 6ett - unä 1'i8cli^ 38cke, l)3men - unä
Herren ->V38cke 8incl ru 8pottprei8en 6em Verk3uie 3U3§e8etrt.

I 8r« «ksir»« 8e1kL^^LLsr»s^e>7

Sottuok -Lsldlsiusu , 160 em drsit

Llsssu -Lsldisiusu , primL tzuslitLt

vsmasis , 130 ew drsit . . . .

Lokis Srovutv , 130 om drsit . . . .
kvrtigs Lisssll wit k'sstou uuä Ltiekersi

ÜL. 2.80 2.28

Lvrtigs vsmssidsriigs

Lsstclkler» 8is n»«rir»v 8e1kL*»k«rks1«i7

O -UllSll -'ksgKömäell, dostiskt uoä 8tieicersi
Llk . 4 .23 3.80 2 .28 1 .78

Vsmvu-Lsiuklsiäsr , moäsrus kssson
I4ir. 4 .30 3 .78 2 .80 2.28

0smvii-L»vktkSMäSL, visreoicix unä mit LrsAsu
Lllc . 6 .30 8 .23 4.23

Ltivksrst -kövko

vulsrt .

12 - 7.80 3.30

Lunte Lsrrvu -llemäsu , xsraiitisrt soktis -rdix mit testsn
nnä lossn Nsnsedsttsu . . . . 8 .3Ü 8 .28

Vsisse Lsrröll -Lvmäsu mit sedt trsorös . kiqus-
DivsLtrlsu . itlir . 8 .8Ü 4 .23

koröss SssuuSksitsdsmäeu

LsiuLIsiäsr , 3svksu

Kragen , Krawatten , Zocken, btosentraZer
exLr-s billig.

Nk . 2 .73

8 ie xveräen staunen über 6 ie xvirklicb billigen Preise .

Verkauf nur Ksissi 'stl 'ssse , Lckbaus kammstrasse.
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Nr. 180. Seite 22.
Aich Tchlbitter

hat größere Molkerei , evtl , auf
Abschluß , in jeder gewünschten
Packung und jedem Quantum so¬
fort zu vergeben . Offerten an
Molkerei Langenbentingr «, Würt¬
temberg .

Kronleuchter
sowie sämtlicheBeleuchtungs -
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.JergoldMgLHttßlterMs

von Tafelgeräten rc.
Miug L Wunder NM .,

Inh . Schleifer L Scholl,
Donglasstratze 26 .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den I . Iuli l ö13 . Sechstes Blatt.

«fol . 1321. cki« ^ tzl . 1321 .

Mliiim iedMMMW
Luk Osgeusoitigksit

vormlr kllgoneloo Vokrolgoogr -NoLtzlt
cksn

veuteelien fliönix
hliubruassscliebstsl

assorlvituugs -k
fk'euer , ssliubruassscliebstsbl, Nist -
vorlust u .^ ' assorlvituugs -Loaääso )

in Nkinttntkui »
(ffnütll -, LaltpÜiobt - , Lautions -
vsrs . l . Prinzipals u. ^ .ngsstsllt «),

^Ilgvmeins Zpisgslglss-
Vol-sioksnungs -Lsbsilselisft

in Nkplin," '
i

" "

Wkckll
vsrmittsitVsrsiobsrungsg -bseblüsso
vnä vrtsllt kostvnkrvie Auskunft

I.uö « . ^ iozler ,
8,n « nsl - ckg,l »4,

Vfeslbnilsti ' » » » « 14 .
NiltsrszeiitM ». Me WterdÄtie gereist!.

Das sillll äie Lsoorsiedell äsr (^uuIitLtsii womes
' norlei ' nen 8peLösI - Hsuse8 !

MUekte von sotten!
mit katsntmatrates

^ 1S.50,lS .50bis45 . -

^4! 53,—, 58.—, 80,—,
72.— dis 98.- .

IiI » Hsr Lstte » ,
entrückenä ausgv-
stattst , Komplottsvknell anli billig. ^ zg .— tzjg 78.—

Lecker » » » ck L » » » e » in 16 vsrseb . tzualüLten.
N » tr » tte » mit 8eegr»s-, Voll- , Lapov- , kokbaarkLiluog

in eigener ^Vorkstntt angskortigt , sobr preiswert.

SSMU

setten-
!gerlnltiMMMI ÜSiiM.U

fsrsrul 182?.

ÜtllMÄMll
"

erbittet recktreiti § ^ uttrL§e
in

eleganten Ko8tümen un6 lMnteln
bei scknellster unä bester keckienunx

bei mäkiZen Preisen

tVtax Peter, WM
am pucivixsplslr , I . Liege . Telepkon 1954.

Lin6 2ii ßüben in äsr 0. p. lUüIIsr -
scken Nofducktisnltlung m . d . II .,
kittsrstr. 1 , 2. Ltook , Lovsso in »Isr
Lxpsäidioll äes Ksrlsr . ALgblsttes .

Im

voll ^ 6 ktz . üll

voll b5 ? tz - Lll

voll 1,13 Ntr . All

2 .S0 Mr . Lll

1.28 NL . Lll

Vlssotistotfs .
NlusenUsnellv . . . .
üostilinstotle, 130 <M hrÄt .
Uerren-^nrugstoffv .
Lvläenstotfv .

Auf sämtlieke Artikel
«loooslts ksdsttmsrksn

oclsr 10 "/- ln dsr .

Osnl küvklv
Ink . : Lodlmsull L Srsuusgel

ttsr ^SNLtrS 5LS 7
rvi8vlien Xsi86i '8tea88e unk 8elilo8spla1r .

Ikagön - u. varmici ' snidisiten
dedanäolt clured

Herster ä . l^sturdeilvereine ffsrlsrnks
u . Umgsgsnä. Anatomisch u. physio¬
logisch gsbiläst. lieber LO Mdr . Lr-
Ldrungov. 13 ssadro hier am klatrs .
Sprocks . bis 9Obr , 1—4, Lmwt . d. 11H.

Die Kochschule im Luisenhaus Karlsruhe,
Baumeisterstraße 56,

gibt mindestens 17 Jahre alten Mädchen gründliche Unterweisung in
guter bürgerlicher Kochkunst, insbesondere auch im Backen , Früchteein¬
machen u . dergl . Jeder Kurs dauert 10 Wochen . Der nächste Kurs
beginnt am 8. August . Das Schulgeld beträgt 126 .H, wofür volle
Kost und Wohnung gegeben wird . Für Schülerinnen aus der Stadt ,welche nur Mittagessen erhalten , beträgt das Schulgeld 65 .L.

Die späteren Kurse beginnen am 20 . Oktober , 2. Januar , 15. März
und 27. Mai , für welche Vormerkung zulässig ist.Der Badische Frauenverein, Abteilung lV.
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Von Oien8tag , den 1 . )uli
bis Oien8tag , den 8. ^u!i

! LmKk ' ÜNZM
^ er8ten Kange8.

Lin

Oanr

anLergkvödnIioN
dMig!

>Väkren6 cier ^nruA-VVoclie

>7 »o 2I00
Lgro

k^ür jede fi §ur passende

hlocleviae
in ein- unä rweireikigen formen .

^ ^ Oer richtige ?rei8 bi8 24°o 2yoo 36°o 44«o 52°° 60°° 68°°

I >
W ^ rnug - Woche > F 2 Z

00
29 — 36 ^ 450

°
49 ? °

55 ^

7500

»00

8pieAe1 M .

'

WelsNsbatt-
l^ Lrlcen

Nabatl-
l^arlcen

M»!! >! >00!»» !0»ll»» I »H! !0»I0l»»,0I. !! !II ! !WI ! !0I!»0,! ! !I!!! !II ! 0»0II»» !!»0 !,0I !M >S !» ! >!I! !W!IIIltWWllWttjllltttllitttilllttiir

Inhaber Nllmann./Hstier
ffofpkotogrgpk

s<3lLei'Lil'3bs 22Z lelepkon rlr, 100

fHirenommisries flielier für
3Üe lädier cier piiotograpiiie

in fiöcfisier Voilsnciung.
begründet 1860 .

ttsdsn 51 « kluttsrmsl 1
8o wenden 8ie sicli nn

p . kvnsck , Viktokillttrake e.
»n. rnA?

Leräene

Sonnen - Lekirme
--- versckiedene keine ^uskükmnZen ----

«>«»» »angv»«r>»»ittei»s »» 8si»on «»«gen
»i» deikeutenlk eninZSigten bi»ei»en sdgegeben.

lirozzkerrogl. Miekersnt

^ rieckriek Alos
F. Uo»kk L Lottes SttsU - perkSmerie

>lei»oe»1i»»S« 104, Henesn«ip,s«,LvIke , i

« lei » L » 886klkll viril lese » Iss dk88er !
klorxens 7 Ukr imd nackmitts ^s 4 Ukr nekms ick . Luieta -LsTeeerssta . Lr scdmeckt
vis Lokuenkattss , reßd nickt aut tlnii krrttiAt .

I7m 10 Ilkr als Brükstkck und akends rum liacktesssn nekme ick eine Lasso
guieta -Itratttruiik . Ick kenne kein svMnekmeres nnd nakrkakteres Ostrsnk . 2ur ^ k-
veckslnnx neknie ick anck Lnieta -Hskrsalrtes . Br sckineckt wie ckmesiscker Lee lind
wirkt auÜerst vokltäti ^ Lut die Oesnndkeit .

VierinLl täMck aber nekme ick einen BLlSKel voll Lnietamslr .
Seinern Beispiels kol^t ineine xanas Bsmiks nnd seitdem ist mein ^lann nickt

. . icd dlSdk vioSer M me eine Kore.
Oie Juieta -Xäkrsslrpräparats entkaltsn die vickti ^sten Rskrsslse , KsIK, Bisen , Bkosxkor .

in ISskcksr , ieickt assimilierbarer Borm . Lie sind ärrtlick warm empkoklen . KIsn fordere
rtsts snsdrücklick die s «s. ^ ssck Llarks gnista von den tzmetaverkea Lad vürkdeim .

2slin-^nrt

RlffGÄ ^ TUSr
vei 'nsisl .

lvsiserstr . IL2 . Lelepkon 1754.

2urUckgskskrt

pnslrl N >»Ll
V«>«pk»n 2782 ' Svk«tt«>»t»», 2.

WM MreMWII !
§ ür die ksisereit Uüä MN mit ätzn kestbeslänltsn

meines t-SkiervArsnisgers , vLmsutiioli einer ZLöLeren
? Litie raitentasetisn , M räumen, verirsute ieli um
jeüvs amiekmbare Kedol.

ff . kutköfik Wit ^ k , Kreurslrake 26

Wie bekenrieii ms» isisvke Kisare ?
Durck re^elmäLî e ^lnvvenclun^ von

olrrie 2U fetten , fLlsctten Haaren sovie fall! ^ evoräenen
oder rötlreli sclrlminernäen falselren Haaren (2öp5e, lurdane , Loelcen etc .) ein
natürliches , leblraftes , frisches Aussehen und erhält dasselbe . lVlit
§ep51e§te Llaarardeiten sind von lebenden Haaren nicht ru unterscheiden .

_ Dose , monatelang reichend , 1 lVlarh bei
W9RREvRESLds ^ aiserstraüe 22Z , Lpe^ialgeschäft mit groLem Laden

für psnFun,vk *isn unÄ

- 5 kllk » L Is - 5
Mlentilliilüuvg W leovelkttttaSe l
kernsprecker : I^r. 28 Büro , klr. 2108 kaZer

empkiekit
ru IrilLL ^Sr» 8orrtn»Sr - I^r-Sissr »

sämtlicke Lorten
Wie ». M . MM . LilkeiieiM

WMüe M MMlM!
Mtxlied des l^sbatt -8par -Vereins.
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H »s LaisON-^ piiksI ZsIanZsn Soweit Voppa

«roll unlsi » p^vis rum kusve ^irsuf .
^ 1-l6rLl )§6L6l2t6 k^ rsiss ir> sllsri ^ btsiluriASkil ^

KIsiclen -Llolse l
2ssir , Organdy u . patist . . . rexul . Preis bis 85 V jetrt lVltr. 25 V
Voile ca. 70—80 cm breit . . . rexul . Preis bis 1 .65 jetrt lVltr. 76 V
8ordürsn - 8toffs cs .NO/t20 brt . rexul . Preis bis 2 .80 jetrtlVltr. 73 V
KostOM - 8toffs cs. 130 cm breit rexul . Preis bis 5 .00 jetrt lVltr . 1 .50
8lusen - 8toffs . rexul . Preis bis 1 .95 jetrt lVltr. 90 V

Zeicien -Llolfs l >
8sidsn - poulsrd , kleine lVluster . jetrtlVltr . 95 V
4 8srien 6Iussn - 8sids

8erie 1 Serie II Serie III Serie IV
lVltr . 75 V IVltr. 95V lVltr . 1 .45 lVltr . 1 .85

4 3sr !sn KIsidsr - 8sids , cs . 100 cm
Serie I Serie II Serie III Serie IV

lVltr. L .SO Mr . 3780 lVltr . 4 . 50 lVltr . 5 .8Ö
3 8srisn sckwsrrs VIsrvsi »sux - 8sids

Serie I lV4tr . 95 V Serie II lVltr . 1 .65 Serie III lVltr . 2 .45

Ililocl6>van6n u . Lpitrvn > l
8paoktsl - 2aeksn und 1 'üll- 8insstrs . - - lVltr . 15 45 V
8pscktsl - 8insätrs . lVltr. 25 V
"Lüllstoffs . lVltr. 65 HS 85 ^ 1 .25
Lulgarsn - Xragsn , bunt gestickt . 45 '

.V 65 V
protts - Kragen , clie xroke lVlode . 95 A
pnoosur Latist - Kragsn lViatelot -Lorm . 36 50 V
WsilZs Latist - u . Panama - Qsrnitursn m . KI. Punkt. 75 95 V
Llussnpasssn T'üII mit Stekkraxen . 65 85 V
Llussnpasssn T'üII , Lrsstr tür Nnterblusen . . . . 1 .25 1 .45
brüssslsr dabots . 15 25 V

I-Iennsn -Hplikel
Obsrksmdsn karbix , 2epkir u . perksl mit lVlanscketten, einr .

Weilen . regulärer Preis bis 6.— jetrt 2 .25
Obsrksmdsn karbix perksl, durckxemustert . . . . jetrt 2 .75
Obsrksmdsn karbix 2epkir unci perksl, elex. Kelle lVluster

mit testen unci Lrsatr -lVlanscketten . jetrt 4,90
Obsrksmdsn weik Pique , weick . jetrt 3 .10
Obsrksmdsn weik Pique , vveick mit lVlanscketten . jetrt 3 .75
KrawatteN breite Linder u . kerüxe Lormen , xrikkixe sckwere

Ware mit hupten . Stück 65 V
Krawatten breite Linder, reine Seide . Stück 1 .20
2 kosten klossnträgsr Lsndxurt mit verstärkten Oummi-

Lrsatrteilen . per pssr 65 95 V
1 Posten Wasok - Wsstsn rexul . Preis bis 6.— jetrt Stück 2 .50

3 Stück 7.00

Heiden - u . linabkn -Ai 'okliülö ! *«-, °»t°r
k^ atslot - plütö moderne psnder und Qetleckte

jetrt 75 V 1 .50 2 .25 3 .25
Xnabsn - l-lOts modern . Klapp -Lormen jetrt 70 95 V 1 .25 1.65
blsrrsn - ^ insoklsg - blüts Last-Qekleckte, besonders leickt

jetrt 85 V 1 .35 1 .90 2 .90
Panama - blOts xekormt u . xsrn . jetrt 6 .50 9 .50 13 .00 16.00

Damen - unci Xincler-Ilüte i -«» -»>" i
Ssmtliolie Serien sind im Preise novlimsis erliebiieli kersbgesetrt .
Osrnisrts blute jetrt Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

3D0 500 7^50 10 .00 13 .50
pormsn jetrt 75 V 1 .25 2 .00 3 . 00
l 'rottsurs u. eins. garn . blüts jetrt 95 V 1 .50 2 .50 3 .75
Osrnisrts Kinclsr- biüts . . . jetrt 95 V 1 .50 2 .50 3 .50
biut- SIumsn

jetrt Serie I 25 V Serie II 45 V Serie III 65 V Serie IV 95 H?
Sti-aukfsclsm un6 k̂ sidsi' mit 25 "/,

Oamsn - Konsslclion I -Ster preis j

11 .50
9 .75

19 .50

Stickereikleider. Voilekleider, lVtorZenröcke , Wollblusen , Seidenblusen ,
Kostümröcke rexul . Preis je nack ^ rt. bis 39.00 jetrt 7 .50

A4usselinkleider, Stickereikleider, Wasckkostüme , Seiden¬
blusen . . regulärer Preis je nack -krt. bis 45 .00 jetrt

popeline -lVläntel rexulärer Preis je nack ^ rt . bis 19.75 jetrt
Popeline -Mäntel , Woll-Kostüme , 7'üII-Kleider, IVlorxen-

kleider . . rexulärer Preis je nack ^ rt. dis 62 .00 jetrt'psillen-KIeider, Wollkostüme , Mäntel , Seidenkleider - -
regulärer Preis je nack ^ rt . bis 110 .00 jetrt ^ 0 .00

Kostüme , I^läntel , Seidenmäntel , 1'aillenkleider aus Wolle
und Seide regulärer Preis je nack -krt. bis 165 .00 jetrt 00 . 00

Kostüme , Seidenkleider , lltäntel , Paletots - —
regulärer Preis je nack ^ rt . bis 250 .00 jetrt

Llusen aus 7'üII , ecru und weiß , alle OrüLen , kock-
xescklossen rexulärer Preis je nack -krt . bis 7.90 jetrt

Llusen aus Wolle, lVlusselin , 7°üll, Seidenstotken
regulärer Preis je nack ^ rt . bis 16.75 jetrt

Llusen aus Seide, lull , Musseline und Wolle ,
rexularer Preis je nack -Xrt. bis 19.75 jetrt

Llusen aus Seide, Isüll, Wolle , Spscktel etc.
rexularer Preis je nack ^ rt . bis 35 .00 jetrt

WeiSe Llusen . . . 75 1 .90 2 .75
Weiöe Llusen . . . 4 .75 5 .75 6 . 90
Weike Kleider . . . 15 .50 23 .50 29 .00

2 .90
5 .75
6 .50
12.75
3 .90
7 .75

39 .00

Lokuii ^ snen l u°t°p p ---»« >
0amsn -8tisfsl , sckwsrr u. braun rexul . Preis bis 10.50 jetrt 5 .75
Osmsn - und blsrrsn - 8tisfsl und blalbsokuks

sckwarr und braun . . . regulärer Preis bis 12.50 jetrt 6 .75
Oamsn - und b>srrsn - 8tlsfs ! und Idalbsokuks

rexulärer Preis dis 15.50 jetrt 11 .75
Oiv. Oamsn - blalbsckuks rexulärer Preis bis 10.50 jetrt 7 .50

Trümpfe u. Loeken
Osmsn - 8trümpfs enxl . Isnx , sckwarrt
bisrrsn - 8ooksn ll4acco imitiert ^ '
0amsn - 8trümpfs lllacco , buk okne blakt >
blsrrsn - pantasis - 8okwsi6 - 8ooksn j
Osmsn - plor - 3trümpss od . 6sumw.,2wickelj
blsrrsn -ki1scoo - 8ooksn xerwickelt i
Osmsn - PIor- 8trümpfs , l-anxstr. od . lVlsccol
l-1arrk>o - -; oolc -. n ^eide m . plorrand u. Sokle?tdsrrsn - dooKsn Lrillsnttlor 1

jetrt paar 25 ^

jetrt paar 65 A

jetrt paar 75 ^

jetrt paar 95 A

1
"
piI<0l -Vs80ll6 ^ «mit unter Preis

blsrrsn -l ' rikot- Obsrksmdsn . . . . jetrt 1 .75 2 .75 3 .75
blsrrsn -^ rikot- blsmdsn . jetrt 1 .35 1 .95 2 .75
blsrrsn - IHKot - Ontsrkossn . . . . jetrt 1 .10 1 .75 2 .25
b1srrsn - 1> ikot- 0n1srjaoksn . . . . jetrt 95 A 1 .45 1 .35
blsrrsn - blstr - jaoksn . jetrt 55 65 90 K
Knabsn - l ' rikot- blsmdsn in 5 OröLen . . . jetrt 1 .10 1 .35
Knabsn - IHKot - Xnis- blossn in 4Qrö6en jetrt 60 75 95M
1 postsn Oamsn - Oirsctoirs - biossn . jetrt 95 V 1.95

Osmsn l-Isnckekuke
I_an § 6 blalb - blsndsckuks sckönesl ^ usterj
Kurrs psrl - l 'nkot - blandsekuks /
l_LNFS blaib - blandsekuks Llumenmuster 1
Kurrs psrlfilst - biandsokuks /
l- Z . blalb - biandsokuks imitplor,LIumenmust .l
Kurrs7 > ikot - bisndsokuks Is deinen , imit.j
I-LNAS pinFsr - blandsokuks bil de perse 1

mit verstärkten Spitren !
l- angs blalb - blLndsokuks reine Leide )
l- Z.pinßsr - blsndsokukE reineSeide , perltiletl
I- ß . pinZsr - blLndsokuks la blor , >
I- Z. blalb - blLndsokuKs elex . lVlust.,reineSeide !

Ĥ
rml

^
ullter̂ reis^

jetrt paar 20 V

jetrt paar 40 ^

jetrt paar 65 ^

jetrt paar 95 K

jetrt paar 1 . 65

Osmsn - Wäseks i l
4 8srisn Oamsn - Wasoks ,

"paxkemden , blacktjacken , keinkleider
jetrt Serie l 1 .35 Serie II 1 .65 Serie III 2 .25 Serie IV 2 .65
3 8srisn Oamsn - blaoktksmdsn mit Omlexkraxen od. ^ usscknitt

jetrt Serie I 3 .75 Serie II 4 .75 Serie III 5 .75
1 ZrolZsr Posten Ontsrtaillsn

mit Stickerei-Qarnierunx . . . jetrt 53 90 1 .25 1 .95
1 Posten Prinrsö - Ontsrklsidsr mit imit. Klöppel-Lin- und

änsatr . jetrt 3 .25
psstbsstands slsgantsr pariser und Vrüssslsr Wasobs

weit unter Preis .
1 Posten Osttwasoks , Kissenberüxe mit Linsstr od . peston

ca- 80/80 . jetrt 90 1 .10 1 .35 1 .65
Oberbettücker je nack Preis mit Linsatr oder Leston
cs . 160/250 . jetrt 2 .75 3 .75 4 .75

00l "86l8 I weit unter Preis I
3ommsr - 0orssts , weik oder creme , lull . . . . jetrt 1 .95
8ommsr - Lorssts , weiL Ltamine mit Strumpkkalter . jetrt 2 .95
1 postsn einzelne Oorssts , moderne Lormen , weik oder

ksrbix . regulärer Preis bis 8 .00 jetrt 4 .50

KUPLWSNSN j weit unter Preis I
8okwsi6blat1sr , T'rikot . jetrt paar 8 12 18 K
8okwsiöblättsr , kstist, wasckbsr . . jetrt paar 15 25 35 K
1' siIIsnsLkütrsr , Lrsstr kür Ontertaille jetrt paar 45 65 85 ^
Oumrni- Püscksnband in vielen Larben,

Streiken cs. 60 cm . jetrt Stück 15 20 M
<3iattss 8trumpf - (3ummi , Streiken ca. 60cm jetrt Stück 10 15 A

Lonnen - Lekinme ! u»t«r p^ « j
8onnsnsckirms einksrbix m . Lutteral , blaturxrikke jetrt St. 3 .50
8onnsnsckirms Keine Seide, einkarbix mit Lutieral

moderne Olockenkorm . . jetrt Stück 6 .50 9 .50
8onnsnsokirme sparte iVtusterstücke, m . elex. Qrikken jetrt St. 12 .00

Wei886 V^ Ä86k6 - 8to1s6 ! *""" unter Preis I
Lrstonns starkksdix, ca. 80/82 cm jetrt Il4eter 25 35 42 M
K/Iadapolarns keinkädix , c». 80/82cm jetrt iVteter 35 45 50 V
k/Iaoootuck kür keine Leibwäscke , cs. '82/84 cm jetrtllteter 58 76
Qroiss xebleickt , xeraukt . . . . jetrt lVleter 40 45 50 ^
plockpiqus xedleickt . jetrt steter 40 55 66 A

öst1Ws8oks
psttdamaste weik , ca. 130 cm . jetrt lVltr . 75 95 1 .25
östtdamasts weik , keine Qualität , jetrt lVltr . 1 .45 1 .65 1 .95
blaiblsinsn krsktixe Oual . , ca. 80/82 cm jetrt IVltr. 55 75 95 ^
blalblsinsn kür Lettücker, cs. 160 cm jetrt lVltr . 1.25 1 .50 1 .75
psinlsinsn xedleickt , cs . 80M cm . . . jetrt lVltr. 1 .15 1,45
psinlsinsn ca . 160 cm . jetrt Mr . 2 .10 2 .50

I^ 3ncl - /Vr ' b6il6n l l
Lin Posten xereickneter Handarbeiten ,Sckoner , Decken , Läuker. Servier-Ilsckdecken. bläk-Lisekdecken

je nack preislsxe, rexul . Preis bis 75 A 1 .95 2 .25
jetrt 35 90 A 1 .25

2 8srisn Luffstdscksn Sen'e II Leinen . jetrt I— L
1 .75 2 .75

8tuk !kisssn versckied . Stokke, xenäkt mit Kückwand, mod .
2eicknunxen , rexulärsr Preis bis 1 .25 . jetrt 65 V

Xücksn - blLndtücksr xereicknet . jetrt 85V
2 'immsr - blandtüobsr xereick ., m . Linsstr u . Spitren jetrt 90 V
Pukkst- Oecken weit unter Preis . . . jetrt 2 .50 3 .50 4 .75

^ nZsfsnZsns Modells (psissmustsr ) rur blälfts des
regulären Preisen .

HerLBL ^ iLir VietL .
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